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Gelegraphische Depefchen. 


Beliefert von der United Prek.) 
Inland. 


Am hellen Tag. 

New York, 18. Juni. Frl. Jennie 
Lißberger, Tochter des wohlhabenden 
Zuckerraffineurs Marcus Lißberger, 
hatte geſtern Nachmittag in der Madi— 
ſon Ave. ein aufregendes Abenteuer mit 
einem Räuber. Sie hatte Einkäufe ge— 
macht und ging um 5 Uhr die Madiſon 
Ave. ſtadtaufwärts nach ihrer Wohnung, 
No. 134 Dit 70. Str. 
65. und 67. Str. trat plößlich ein jun- 
ger Mann auf fie zn, mwelder ihr jchon 
lange gefolgt war, padte fie uam Hand- 
gelenfe, entrig ihr das Portemonnaie, 
in welchem fich audy eine Tafhenuhr be: 
fand, und entflh. Frl. Lißberger 
f&hrie furdtbar auf, dev Grundeigen: 
händler Daniel Salora jprang ihr zu 
Hilfe, und bald machte eine Anzahl Ber: 
fonen fowie Poliziften Jagd auf den 
Räuber. Diejer erwies fich als ein aus: 
gezeichneter Läufer. 

Als er ſchließlich doch in's Gedränge 
kam, verſchwand er in der großen 
Miethskaſerne No. 324 Oſt 61. Str. 
Da aber das ganze Haus raſch umzin— 
gelt wurde, ſo konnte er ſeine Abſicht, 
an der 60. Str. wieder hinauszuwiſchen, 
nicht durchführen; es gelang ihm, wie— 
der von derſelben Seite hinauszukom— 
men, wo er hineingelaufen war, aber 
bald darnach lief er dem Poliziſten 
Schenle gerade in die Arme. Auf der 
Polizeiwache, wohin ihm ein großer 
Volkshaufe folgte, erklärte er, der 
„Plumber“ John Taylor von Brooklyn 
zu ſein. 

Die Japaneſen kommen. 

San Francisco, 13. Juni. Immer 
umfafjender wird die Einfuhr von Ar— 
beitskräften aus Japan betrieben; denn 
die Chineſenzufuhr, obwohl ſie durch das 
Chineſenausſchlußgeſetz nicht verhindert 
werden kann, liefert gegenwärtig doch 
nicht ſoviel billiges Arbeitermaterial, als 
von den Unternehmern geſucht wird. 
Daher hat ein unternehmender Bürger 
vor NYokohama, der gegenwärtig hier 
wohnt, Vorkehrungen zu regelmäßiger 
maſſenhafter Zufuhr japaniſcher Arbeiter 
getroffen. Bereits ſind Contracte zur 
Lieferung von 5000 derſelben abge— 
ſchloſſen, und die erſten 1500 werden mit 
dem nächſten Dampfer erwartet. 


Staaislegislatur⸗Schlußſitzung. 

Springfield, 18.- Yuni, Die 37, 
Sigung der Generalafjembly von Ali: 
nois liegt hinter uns. Hinfichtlich des 
Schul-Sprahzmwanges wird richtig Alles 
beim Alten bleiben. Der diesbezügliche 
Gonferenzausshuß" berichtete dem Ge: 
nate, daß er ich nicht einigen Fönne; die 
republifanifchen Mitglieder hatten einen 
Vergleich vorgeihhlagen, nämlih: Aus— 
jtreihung der Beitimmung, daß die Ge- 
fhichte der Ber. Staaten in englijcher 
Sprache gelehrt werden müjje; aber die 
demofratiijhen Mitglieder wiefen jedes 
Gompromiß in diefer Frage zurüd. Die 
fer Bericht wurde dem Protofoll einver: 
leibt. Der Senat nahm die Borlage 
gegen die Fabrifbeihäftigung von Kin- 
dern unter 13 Jahren an, ferner den 
Bericht des zweiten Gonferenzausfhuijjcs 
für die allgemeine Verwilligungs-VBor: 
lage (devjelbe wurde auch im Abgeordne: 
tenhaus angeommen). Gin ganzes 
Bündel Abgeorduetenhausvorlagen ge: 
langte zur Annahme. 

Das Staatsabgeordnetenhaus Tehnte 
die Drei:Mill-Steuervorlage nad leb- 
hafter Debatte ab, und ein Antrag Me: 
Ssnerneys auf Wicdererwägung wurde 
mit 58 gegen 57 Stimmen abgemiefen. 
Angenommen wurde das Handwerker: 
Schuldanjprud = Gejeß, ferner die 
Steuernorlage zur Beihaffung von Gel: 
bern für Negierungszwede während der 
nädjten zwei Jahre, die Senatsvorlage, 
wonach der aefeglihe Zinsfuß 5». H., 
und feinesfalls mehr als 7 v. H. betra- 
gen fol, die Genatsvorlage gegen das 
Stngen der Pferdefchweife, die Senats: 
vorlage gegen den Verkauf geiftiger Ge: 
tränfe an Minderjährige oder au ge: 
wohnbeitsmäßige Trunkenbolde und 
endlich die Senatsvorlage, wodurch den 
Frauen das Stimmrecht bei Schulraths— 
wahlen ertheilt wird. 

Die neue Vartei. 

St. Louis, 13. Juni. Der Boll: 
ziehungsausihuß der in Cincinnati ges 
gründeten Volkspartei trat heute Bor: 
mittag im „Laclede Hotel“ dahier in ges 
heimer Situng zujammen. Unter An- 
derem waren H. €. Taubenet von 
Marjhall, ZU, und Robert Schilling 
von Milwaukee zugegen. Iowa war 
durch W. Weaver, Kanjas durch A. D. 
Wilkins, Indiana durh EC. Rankin und 
Mafiohujetts durh Geo. F. Wafhburn 
vertreten. Heute wird nod) ‚Xanatius 
Donnelly von. Minnefota erwartet. %. 
H. Davis von Teras Fann nicht kommen, 
da er durch NAusjchußarbeiten an Ort und 
Stelle in. Anfpruch genommen ift. Man 
beräth fich darüber, wo die nädjite Na- 


tionalconvention ftattfinden foll (wahr: 


ſcheinlich wird St. Louis gewählt), und 
ob es rathlich iſt, für die Staatswahlen 
theilweiſe beſondere Candidatenliſten auf⸗ 
zuftellen. Für die Führerjchaft der Par: 
tei in der nationalen Kampagne tft eine 
Menge Namen im Feld. 


angelommene Dampfer. 


y Dawburg; Normannia“ von New 
ort. } 


Bremen: Kaiſer Wilhelm — 


Zwiſchen der 


Von Angehörigen ermordet? 
Crawfordsville, Ind. 13. Juni. 
Große Aufregung herriht in dem be- 
nahbarten Dorfe Poringhurit. Ber: 
gangenen Dienjtag fand man die Leiche 
des 12jährigen Willie Firman in der 
Scheune jeiner Stiefmutter an einem 
Balten hängen,und die Stiefmutter lieh 


pos 


Chieago, Samſtag, den 13. Zuni 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Die rnifiihen Juden. 

Sondon, 13. Auni. Den Rotbidilds 
ift ein Telegramm von Arnold White, 
dem Agenten des Barons Hirfh in 
Kieff, zugegangen, worin die Berichte 
über die bevorjtehende mafjenhafte Aus- 


| wanderung von ‘uden nad) England, 


die Kunde verbreiten, der Sinabe habe | 


Selbjtmord begangen, weil er wegen 
irgend eines Unfugs gerügt worden- jei. 
Die ganze Nahbarichaft aber glaubt 
dies nicht, zumal der Junge ein jehr le 
bensluftiges, glüdfeliges Temperament 
hatte. Der Junge war 825,000 auf 
feinen eigenen Namen werth, und es tjt 
dringender Berdadht vorhanden, daß er 
— das einzige Kind — diejes An: 
fpruches wegen meudhlihgs ermordet 
wurde. Es wird allgemein auf gründ- 
liche Unterjuhung gedrungen. 
Bahuunglüd. 

Louispille, 13. Juni. Zug No. 58, 
der Chicago & Nafhrille Schnellzug, 
entgleifte zu Sebree, Ky., durd) Zujame 
menjtoß mit einer Anzahl Fradtmagen. 
Der Locomotivführer wurde getödtet, 
der Seizer töbtlih und zwei Pojtclerts 
ſchwer verletzt. 

Opfer des Blitzes. 

Hammonton, N. J., 13. Juni.. Hier: 
herum wüthete geſtern ein heftiger Ge— 
witterſturm, welcher bedeutenden Eigen— 
thumsſchaden anrichtete. Daniel Groß 
und zwei ſeiner Kinder wurden in der 
Nähe ihres Hauſes vom Blitz getödtet; 
ſie hatten den bekannten Fehler began— 
gen, ſich an einem Baum unterzuſtellen. 

127 Jahre. 

Indianapolis, 13. Juni. 
Chloe Ouden, eine Farbige, ſtarb hier im 
beglaubigten (?) Alter von 127 Jahren 
Sie wurde in Nord-Garolina als Stkla- 
vin geboren. 


Frau 


Ausland. 


Kommt eö zn Brotframwallen ? 


Berlin, 13, Juni. 
hierortS eine jo bedrohliche geworden, 


Die Erregung tft 


dag das Minijterium die Berjtärfung 
der Garnijon angeordnet hat. Einen 
wirklichen Aufitand fürchtet man zwar 
nicdt, aber die Stimmung ijt unleugbar 
eine fehr aufgereate, und Brotfrawalle 
wären wohl möglich, denn es giebt Tau: 
jende und Abertaufende völlig Mittel: 
lojer dahier,.. ganz abgefehen von dem 
beftändigen neuen Zuwachs von anderen 
Pläben, welcher die Nothlage und den 
Kampf um's Dafein nach verfchlimmert. 
Die Polizei ift wachjamer in der Durd)- 
führung der Gefege gegen die Baga- 
bondage geworden; tro&dem wird das 
Uebel immer größer und die Menge der 
Beichäftigungslofen fteigt mit dem Brot- 
preife. Herr v. Gaprivi bejteht noch 
immer hartnädig auf feiner Haltung zu 
Guniten der Getreidezölle; aber man 
glaubt, daß er bald der allgemeinen 
Stimme nachgeben werde, ehe Ddiejelbe 
furchtbar geworden ift. 


„ Ein Defrandant abgefaßt. 


. Berlin, 13. Suni. Als der Ham: 
burg-Amerikaniſche Packet-Co.-Dampfer 
„Normannia“ in Cuxhaven ankam, 
beſtiegen ihn Polizeibeamte und verhaf— 
teten einen Paſſagier Namens Hoyt, 
alias Shaw. Derſelbe iſt beſchuldigt, 
vor längerer Zeit mehrere Berliner Fir: 
men bejchwindelt zu haben. 


Franzöſiſche Grenzmanöver. 

Berlin, 13. Juni. Die franzöſiſchen 
Sarnijonen an der deutjchen Grenze ent: 
lang wurden am Dienjtag um Mitter- 
nacht fämmtlich zu den Waffen gerufen 
und mußten eine Reihe Nebungen durch: 
maden, welde den Widerftand gegen 
einen feindlichen Angriff veranfchaulichen 
jolten. Das Aufbligen der Lichter, 
das Knattern der Flinten und die Com: 
mandos der Dfficiere, welche man in der 
Stille der Nacht weithin hören Konnte, 
riefen anfangs eine fürmliche Panik her- 
vor, bis man erfuhr, daf es fih nur um 
Durhführung eines Theiles des neuen 
Planes des franzöfiichen Kriegsbüreaus 
handelte — betreffä jtetiger -Bereithal- 
tung der Truppen für den Krieg, an 
dejien Herannahen jederfrzazofe glaubt. 
Die franzöfiichen Statijtifer gratuliren 
dem Bolt zu der Thatfahe, daß die 
Qualität des neuen Rekrutenjahrgangs 
in fZörperlicher und geiltiger Hinficht 
befjer fei, als in den letten Jahren, was 
beweije, daß die dranzofen als Nation 
nit zurüdgingen, jondern vielmehr 
fortſchritten. 

Schredlicher Unfall. 


Berlin, 13. Juni. Der Baronef v. 
Bappenheim ijt in Potsdam ein jchweres 
Unglüd zugeftoßen, und man glaubt 
faum, baf fie von ihren DVerlekungen 
genejen wird. Die Baronin ift bie 
Tochter des commandirenden Dfficiers 
des Eriten En und befand 
fi im Gefolge der Kailerin, als fie von 
ihrem Pferde ‚geichleudert und jehr 
ſchlimm verletzt wurde. 

Ihr Pferd wurde durch eine plötzliche 
Bewegung der Truppen ſcheu, welche 
unerwartet zum Galoppreiten beordert 
wurden; die Baroneß ſtürzte — und, ehe 
es möglich war, ſie zu retien, waren 1s 
Reiter über ſie galoppirt, an ihrer Spitze 
ihr Vater jelbft! 

Nenes Krebsmittel. 


— 13. Juni Die unglüd- 
ien eidenden haben 
—— 


nung mehr, 


re te 
i 1 


ER 


— 


eine Hoff⸗ 
—— vefurkene Detate Dal ah 
| Derielbe Ympft en en hi 


als unbegründet bezeichnet werden. 
St. Wetersburg, 13. Juni. 


Ehemüde. 


Johann Behrens auf Scheidung 
verklagt. 

Der Cigarrenhändler Johann Hein— 
rich Auguſt Behrens, von 776 Milwau⸗ 
kee Ave., wurde heute von feiner Gattin | 
Agnes im Kreisgeriht angejchuldigt, fie | 


Die | nad fünfzehnjähriger Che zu einem Be: 


Maknahmen gegen die Juden dehnen | juche der deutjchen Heimath veranlaßt zu | 
fi, wie erwartet wurde, auf alle | haben, um inzwijchen eine Scheidung 


„Ausländer“ in Rußland aus, “Der-| von ihr erwirken zu fünnen. 


Generalgouverneur von Transkafpien, 
Fürft Nuropatfin, hat foeben eine ge= 
heime Drdre erlaflen, wonah alle an 
der Erridhtung und dem Betrieb der 
Gentral-Afiatiihen Eifenbahn betheilig- 
ten Polen mweggejagt werden jollen. 
Davon werden 60 bis 80 Procent der 
beiten Arbeiter Biejer Bahn betroffen. — 
Unter den aus Moskau ausgemiejenen 
Yuden find auch viele, welche dem Reich 
ehrenvolle Militärdienfte geleiftet haben. 
In Moskau haben auch die nichtjüdiſchen 
Arbeitgeber den Beſchluß gefaßt, keine 
Juden mehr zu beſchäftigen. 
Der Gämblerpring und Gefolge. 

London, 13. Juni. Das Streichen 
des Namens von Sir Cumming aus der 
Armeelifte wird allgemein al3 Beiveis 
dafür betrachtet, daß das Gabinet völlig 
dem fönigliden Haufe gefügig ift. Daß 
übrigens die Königin perjönlid die 
Streihung verlangt habe, wird von 
hödhjiter Seite bejtritten; ‚der Seriegs- 
fecretär Stanhope joll nad Berathung 
mit dem Herzog von Cambridge, dem 
Better der Königin und oberjten Heer: 
führer, den Act veranlagt haben. Man 
weiß, daß Stanhope jich jchon feit Mo- 
naten nah Kräften bemüht hat, den 
Prinzen von Wales auf Kojten aller 
Anderen zu hüten, und auch entfchlof- 
fen mar, feine nad diefer Seite hin 
unbequeme Unterfuhung der Anfchuldi: 
gungen gegen Sir Cumming zu Stande 
fomnen zu lafjen. Die am Montag 
im Parlament bevorftehende Anterpella- 
tion in diefer Angelegenheit dürfte dem 
Kriegsminifter und dem Minijter des 
Innern recht unangenehme Augenblicde 
bereiten. Uebrigens ijt jett die Bemwe: 
gung für völlige Bejeitigung einer 
föniglihen „Strohpuppe“ » an der 
Spiße der Armee ganz bejonders jtarf. 
(53 ift eine bemerfenswerthe Ihatjache, 
dak bis jeßt niemals große englijche 
Generäle die nominellensheeresführer ge: 
mwejen find, jondern diejer Poiten ftets 
von irgend einem Repräjentanten des 
öniglihen Haujes, der niemals eine 
Schladt gefehen hatie, eingenommen 
wurde. Der Rüdtritt des Herzogs von 
Gambridge als Höchitcommandirender 
ift fon längft, jogar vom Gabinet, ge: 
wünjht worden und wird jet auf's 
Eifrigfte betrieben werben. 


Barnell und jeine Kitty. 

Dublin, 13. Juni. 8 verlautet, 
daß Parnells Berheirathung mit der ge: 
fchiedenen Oattin des Capt. O’Shea 
fhon in der nädhjten Woche ftattfinden 
werde. Die Töchter der Ehebrecherin 
halten übrigens zu ihrem Vater, und es 
heißt, daß fie mit ihrer Mutter nach de. 
ven Berheirathung nichts mehr zu thun 
haben wollten. Die boshafte Welt fagt 
allerdings: „Sie werden jich fehon noch 
eines Befjeren befinnen— denn ihre Mut: 
ter ift reich, und ihr Vater arm. * 

Leſſeps' Verfolgung gefordert. 

Paris, 18. Juni. „L'Eclair“ ſagt 
heute früh, wenn nicht die Regierung 
baldigſt gegen Leſſeps vorgehe, ſo würden 
die Panamacanal-Actionäre formellKla— 
ge gegen ihn, ſeinen Sohn Charles und 
die Directoren Baron Poiſſon, Cotta 
und Fontano beim Correctionsgericht er— 
heben. Der junge Leſſeps ſagt, er ſei 
überzeugt, daß eine ſolche Klage der 
Vollendung des Panamacanals förderlich 
ſein würde. 

Die franzöſiſche Kriegsſlotte. 

Paris, 13. Juni. Gegen Ende des 
Monat3 werden, gleichzeitig mit den 
Rejerve-llebungen, die großen Ylotten- 
Manöver beginnen. Die Hauptnummer 
im Programm wird ein Scheinangriff 
eines ausgewählten Gejhwaders ſchwe— 
rer Banzerjchiffe auf die Häfen Marjeille 
und Toulon bilden; Marjeille wird man 
mitTorpedostund Torpebobooten zu ver: 
theidigen fuchen, dagegen joll Toulon 
durch die Land-Streitfräfte und die Ha- 
fen-Batterien gededt werben, 


Telegraphiſche Rotizen. 

— In London iſt bereits officiell be— 
kannt gemacht worden, daß der Name 
des angeblichen Falſchſpielers Sir Cum— 
ming aus der Armeeliſte geſtrichen wor⸗ 
den iſt. Es iſt auch von der Erhebung 
einer beſonderen Anklage gegen Cum— 
ming die Rede; doch iſt es ſehr fraglich, 
ob damit Ernſt gemacht, und ſolcherma— 
ßen der britiſche Thronfolger noch mehr 
compromittirt wird. 

— Bei dem jüngſten Orkan in Gali— 
zien ſollen etwa 50 Menſchen umgekom— 
men ſein. 

— Der franzöſiſche Vertreter auf 
Hayti hat den Auftrag erhalten, dic 
Nationalität des Kaufmaynes Rigaud 
zu unterfudden, welcher auf Befehl des 
Präfidenten Hippolyte kürzlich getöbtet 
wurde. 

— Aus Dresden wird gemeldet, daf 
dort die Deutjchen der in Gefangenfchaft: 
der türfifhen Bahnräuber gemejenen 
Bartie angelommen find. Der Bankier 
Bapafhas ift den ihm von den Räubern 
beigebradhten Verlegungen erlegen. - 


* 


Die Frau 


vekam indeß von der Abſicht ihres Gat-⸗ 


unbe ber Rider he Antrag, bap Die | 


ten vechtzeitig Wind und eilte ſchleunigſt 
hierher zurüd. ' | 

Behrens weigerte fich jedoch fomohl, 
fie wieder bei fich aufzunehmen als auch 
fie pecuniär zu unterftügen. Die Frau 
Elagt jeßt auf Scheidung von Tijeh und 
Bett und Zuerfennung eines entfprechen: 
den VBermögensantheils. 

Sacob Heiitercamp Elagte heute dem 
Nichter Hames bitterlih, wie fehr er e3 
bereue, der Lena Bade, einer Angehöri- 
gen der berüchtigten gleihnamigenSpiß:- 
bubenfamilie, die Hand zum Chebunde 
gereicht Zu haben; allerdings habe er die: 
jen dummen Streich in feinem 19. Jahre 
begangen und jei fi) Damals der Fol- 
genichwere feiner Handlung nicht bewußt 
gewejen. 

Lena ift ihm feinerzeit aus feiner 
Wohnung, 183 Bifjel Str., durchge: 
gangen uud hat mit anderen Männern 
gemeinjchaftlihen Haushalt geführt, 
diefelben übrigens aber aud, wenn jie 
irgend Eonnte, betrogen und jiten 
lafjen. Einer ihrer DVerehrer hat fie 
deshalb wegen Raubes einjperren lafjen. 
Gegenwärtig befindet fih Lenchen im 
Arbeitshaufe.» Dem Manne wird ge: 
holfen werden. 


Zum Morde an der Adams Str, 


- Nachdem die Polizei in Verbindung 
mit der geftern berichteten Ermordung 
von Edward Smythe nod einen Drojch: 
fenfutjcher Namens Burt Graham ver: 
haftet hatte, glaubt fie alle, an jener 
verhängnigvollen Schlägerei beiheiligten 
Perjonen in ihrer Gewalt zu haben. 
Graham hat bereits eingeftanden, daß er 
in Kodhs Lokal anmwejend war, und, daf 
man Smythe dort mighandelt habe. 

Der Inqueft an der Feiche des Er: 
mordeten wird am nädjten Dienjtag 
jtattfinden. — 

Wie wir geſtern meldeten, wurde die 
Uhr des Verſtorbenen vermißt, dieſelbe 
hat ſich jedoch nachträglich in einem ſeiner 
Strümpfe gefunden. Er hatte ſie wahr: 
ſcheinlich in der Hoſentaſche verwahren 
wollen, wobei ſie durch ein Loch hinab: 
rutſchte. Aus einem Taſchenbuch des 
Verſtorbenen geht hervor, daß derſelbe in 
den letzten Tagen gegen 8100 für die „La 
Grand Tayloring Co.“ collektirt, aber 
keinen Cent dieſer Summe abgeliefert 
hat. 


J. R. Sqhhreibers uUnglück. 


Der Arbeiter J. R. Schreiber war 
heute Vormittag mit dem Abladen von 
Eis aus einem Wagen der „Union Ice 
Co.“ beſchäftigt und hatte dabei das 
Unglück, daß ſeine Zange abglitt, ihm 
in's Bein fuhr und eine tiefe Wunde 
verurſachte. Man ſchaffte ihn in's 
County⸗Hoſpital. 


Kurz und Neu. 


* Frau Ragan beging geitern Abd 
in ihrer Wohnung, 802 MW. Ohio Str., 
Selbftmord, indem fie eine Quantität 
Garbolfäure verjchludte. 

* In der verflojienen Naht gegen 
12 Uhr fchlug der Leiterwagen No. 5 
auf dem Wege zur John B. Sherwmood’- 
ichen Fabrik, 244 Weit Volk Str., wo- 
felbjt ein Brand ausgebrochen war, an 
der Ede von Polk und Blue Ysland 
Ave. um. Der Feuerwehrmann Bat. 
Gollins wurde dabei ungküdflich zu Bo: 
den gejchleudert und brad) zwei Rippen. 
Der durch den Brand angerichtete Schade 
beläuft fi auf $1,500. 

* Mehrere Gläubiger der „Gonjoli: 
dated Jce Machine Co.“ beantragten im 
Eounty-Geriht die Entfernung des ge: 
genwärtigen Mafjenverwalters. „ Die 
Gejellfchaft fallirte im vorigen Herbit 
und Robert Jenkins wurde zum Verwal: 
ter ernannt. 3 wird jeht geltend ge: 
madt, daß, falls e8 der Corporation er: 
laubt wird, ihre Gejhäfte wieder aufzu- 
nehmen, jämmtliche Gläubiger in Boll 
bezahlt werden Fönnten. 


Ber das ganze Dentihthum Chicagos er; 
zeihen will, fee eine Fleine Anzeige in die 


„Mbendvoit‘‘. 
.—— —— — — 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Die große New Yorker Kleider⸗ 
firma „London « Liverpool Clothing 
Go.“ Und die mit ihr in Verbindung 
ftehende Firma Mad & Co,, fallirten 
mit etwa $300,000 Berbindlichkeiten, 

— In San Antonio, Ter., ftürzte 
ein jteinerner Neubau ein, wobei die Ar- 
beiter Charles Heitel und Vincent 
Sacheco getödtet und drei andere ver- 
mwundet wurden. 

— Aus Cincinnati wird gemeldet, 
dak auf den Schienen der Rouisville- & 
Nafhoille-Bahn bei Wilders Station 
2000 Gallonen Gajolin erplodirten und 
eine Erjhütterung verurjachten, welche 
man auf 10 Meilen in der Runde ver: 
fpüren konnte, 
— — 

in den a 
Banferotte, gegen. 214 in berfelöen 
he des Borjahreß, und 247 im ber 


Rahm Morphium. 
frau Amanda Taylor begeht 
Selbftmord. 


An einem Anfall von Schwermuth 
machte geftern Abend die hübjche, junge, 
erit 21 Jahre alte Frau Amanda Taylor 
in ihrer Wohnung, 646 Ban Quren 
Str., ihrem Leben dadurd ein Ende, 
daß fie eine große Dojis Morphnum 
nahm. 

Die Lebensmüde hatte vor etwa Jah: 
reöfrift den in 
Bank* angeftellten &. X. Taylor gehei: 
rathet und aalt anfänglich bei ihren Be: 
Fannten für eine außergewöhnlich glüd- 
liche junge ran, — 

Wenige Monate nach der Hochzeit 
brach jedoch ein Zwiſt zwiſchen den jun— 
gen Eheleuten aus, der zu vollſtändiger 
Trennung von Tiſch und Bett führte. 
Das arme Weib nahm ſich dies bitter zu 
Herzen, wurde ſpäter typhuskrank und 
hatte ſeither weder ihre frühere Schön— 
heit noch Geſundheit wiedererlangt. 


Vermißt. 


Geheimnißvolles Verſchwinden 

einer Chicagoerin. 

Eine aus St. Louis, Mo., eingelau— 
fene Depeſche meldet, daß Frau C. K. 
Jaynes, die Gattin eines bekannten hie— 
ſigen Sportsmannes, aus dem Hauſe 
ihrer Freundin, Frau Schulte, 3519 
Nord Grand Ave., bei welcher ſie zu 
Beſuch weilte, auf geheimnißvolle Weiſe 
verſchwunden ſei, und, daß die Befürch— 
tung nahe läge, ſie ſei einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen. Frau Jaynes trug 
Diamanten im Werthe von $6 — 8000 
in einem Brujttäfchchen bei fih. Ihre 
Spur verliert fich in den „Four Courts“, 
mo fie die Meldung madte, dak jie um 
ihre Börje bejiohlen wurde. 


Opfer des Fahrituhls. 


Frank O’Connor, der als Laufburfche 
in dem Gofjage’fhen Gejhäft an der 
State Str. befhäftigt war, wurde heute 
Bormittag in der hinter dem Laden be- 
legenen Alley getödtet. Der unglüdliche 
Junge hatte jeinen Kopf durch eine Deff: 
nung in den Fahrituhlihacht hineinge: 
ftet, um in das Erdgeihok hinunter: 
zufehen, in demjelben Augenhlide jedoch 
jaufte der Fahrıtuhl herab "und zertrüme 
merte dem Nermiten die Hirnjchale, fo 
da& der Tod augenblidlich eintrat. Die 
Leiche wurde nach der Wohnung des Ver: 
unglüdten, Ede der State und 35. 
Str., geihafft. 


Berhängnißvoller Zrrthum., 


In dem Hojpital für unbeilbare 
Kranfe wurde gejtern ein Inqueft über 
den Tod einer 77Tjährigen Greifin, der 
Frau Amoretta Barden, abgehalten, 
welhe durh den Genuß einer über: 
großen Dofis Morphium vergiftet wor: 
den war. Die Arznei war ihr irrthüm: 
lich dur die Wärterin Kate Joyce ver: 
abreicht worden, diefe wurde indeR, da 
abfolut Fein Anlaß zur Annahme einer 
verbrecherifchen Abjicht vorlag, von jeder 
Schuld freigefprochen. 

Die Greifin Hatte bis vor Kurzem 
bei ihrem Sohne, dem Grundeigen: 
thbumshändler Guftavus E. Barden, 
gewohnt. 


Diftinguirte Neifende, 


Mit einem der morgen früh aus dem 
Dften antommenden Züge wird hier eine 
Anzahl prominentefteijende eintreffen und 
auf einen Tag im Palmerhaufe Quartier 
nehmen. Unter den erwarteten Öäjten 
befinden fich Die Herren M. Fr. Ruſek 
aus Magdeburg, M. DB, Ehrler aus 
Bayreuth, E. Prüffe aus Berlin, Baron 
E. v. Loemwenjtern aus Riga, ©. Zell: 
ner aus Diez u. a. Die Gejelliaft be: 
findet fi unter Leitung des bekannten 
Reifeunternehmers E, Stangen aus 
Berlin, 


Kari A. Gäntlen feinen Berlehuns 
gen erlegen. 


Der Lederhändler Carl A. Gänflen, 
von 584 La Salle Ave., it geitern im 
St. Lucas Hojpital verjtorben, Der 
Genannte war, wie fich unjere Lejer ent: 
finnen „werden, am 1. Mai von einer 
Rangirlocomotive am Fuße der Dan 
Buren Str. überfahren und fehr jchwer 
verlett worden. Bei dem \nquejt, der 
bereits geftern abgehalten wurde, fpra- 
hen die Gefhworenen die Bahngejell- 
ihaft von jeder Schuld frei. 


Der Satte als Störenfried. 


Frau Maria fange, von 1257 Lincoln 
Ave., die fih und ihre Familie durd) 
den Betrieb eines Victualien-Gejchäftes, 
Ichlecht und recht ernährt, hat unter ben 
Launen und der Rohheit ihres Gatten 
Karl Lange jo unendlih viel zu leiden, 
daß fie heute den Schuß des Gerichtes‘ 
für fi in Anfprud nehmen mußte. 
Richter Boggs hielt dem Angellagten 
eine derbe Moralpredigt und ließ ihn 
$25 Strafe erlegen. 


Makin muß bezahlen. 


Die Gefhworenen in Richter Elif: 
fords Gericht verurtheilten heute den 
Thomas Madin zur Zahlung von 
89763 Schadenerjag an James Yan: 
ning._ Leßterer hatte im Jahre 1884 


‚ba „Revere Houje“, nahe der Clark 
Str. Brüde, = dem Berurtheilten ge 


— ud take. 


der „Corn Exchange Wwe u J 
erfolgten Tode ihres Gatten ſich und 


* 


Die Abendpoſt 


Tägliche Auflage 


34000. 


3. Sahrgang. — Ro, 140, 


Eine bedancernswerthe Frat. 


Kate Williams erhebt fhwere An- 
jhuldigungen gegen Zimmer: 
meijter Taggert. 

Sn einer Kleinen Wohnung des Hau: 
je3 No. 1125 Nord Halited Str., Tieht 
die vermwittweie Frau Kate Williams, 
eine geborene Deutfche, mit bangen Sors 
gen und in bedrängter Lage der Stunde 
entgegen, in welcher fie einem Kinde das | 
veden fchenfen fol. Die Bedauerns- | 
wertbe, welche jeit dem vor vier Jahren | 


ihre Kinder vedlich duch ihrer Hände | 


| Arbeit ernährte, ud fich des beiten Rus 


fe8 erfreute, ift nicht etwa durch einen 
leihtjinnigen Kchltritt im die für jie und 
ihre Yamilie gleich jchredliche Lage ge— 
rathen, fondern, wie fie fagt, das Opfer 
eines pflichtvergeiienen Chemannes und 


| Hamilienvaters geworden. 


Der Borgang ift nad Schilderung 
der unglüdlichen rau folgender: Unter 
ihrer Kundichaft befand fich aud) die Fa— 
nilie des Zimmermeijterd Taggert in 
Navenswood, in deren Haufe jie die 
Dienjte einer Wach: und Bußfrau ver: 
fah. An einem Abende im verfloffenen 
Herbite nun folgte-ihr der Hausherr auf 
ihrem Heimmege na) Bowmanville und 
beftürmte fie mit unzüchtigen Anträgen. 
Sie jebte jeinem Bitten und Drängen 
den entjhiedenjten Widerjtand entgegen; 
in der PBrairie angefommen aber, rig er 
ſie mit Gewalt zu Boden und entehrte jie. 

ALS fie fich dann fpäter der fchmweren 
Folgen des brutalen Altes bewußt wurde 
und bejonders, als in der lebten Zeit ihr 
Zuftand es ihr nicht mehr gejtattete, die 
gewohnten Arbeiten zu verrichten, wandte 
jie fih mit der Bitte um befcheidene 
Unterjtügung an den Mann, der fie jo 
unendlich unglücklich gemacht hatte, 
wurde indeß ſchnöde von ihm abgewieſen. 
Unter dieſen Umſtänden glaubte die 
Aermſte auch keine Rückſicht auf den Räu— 
ihrer Ehre nehmen zu ſollen und hat die 
Angelegenheit dem Gerichte zur Ver— 
folgung übergeben. . Richter Boggs 
wird am nädjften Dienitag mit der Unter- 
fuchung des alles beginnen. 


Dem Eriminal:Geriht überivieien, 


Vor dem Friedensrichter Boggs in 
Late View ftanden heute Fran? Smith, 
Charles Kennedy und Edward Brown 
unter der Anklage, dem bekannten Fifcher 
©. Van Dyt, von 1456 N. Haljted 
Str., ein Boot und eine Anzahl mwerth- 
voller Fiichnebe geitohlen. zu haben. 
Herr Boggs befand Has gegen das Trio 
beigebradte Beweismaterial für genü— 
gend, um die Burjhen unter je $300 
Bürgfcaft dem Griminalgericht zu über: 
weijen. 

Die Dirnen Annie Fifher und Nellie 
Allen, von der 5. Ave., wurden heute 
vom Richter Prindiville unter je 8200 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über: 
antwortet, weil ſie den auf der Heim— 
reiſe nach Europa befindlichen jungen 
Polen John Benedict um etwa 850 be— 
ſtohlen haben ſollen. 


Schlimmer als je. 


Wer da geglaubt hat, daß die ſo viel 
beſprochene Rauchplage mit der neuen 
Adminiſtration endlich verſchwinden 
würde, muß nachgerade zu der Ueberzeu— 
gung gekommen ſein, daß er ſich traurig 
geirrt hat. Zwar wird nach wie vor 
hin und wieder einmal eine Anklage 
gegen einen Uebertreter der betreffenden 
Ordinanz erhoben, auch finden ſogar 
Verurtheilungen ſtatt, aber die Strafen 
werden faſt niemals eingetrieben. Dem⸗ 
nach bleibt alſo Alles beim Alten, ja, 
womöglich geht es jetzt noch viel 
ſchlimmer zu als früher. Sogar von 
Evanſton, acht Meilen vom Court 
Houfe, aus konnte man heute Morgen die 
Rauchwolke, welche wie eine jchwarze 
Wand permanent über unferer Stadt 
jteht, nach Belieben bewundern. 


Entzog ihnen die Licenz. 


Mayor Waſhburne widerrief heute 
die Wirthſchaftslicenz des Leopold Gla— 
ſer von 86 S. Jefferſon Str., da, wie 
der Polizeibericht beſagt, das Lokal faſt 
ausſchließlich von Dieben und Dirnen 
der niedrigſten Sorte beſucht wird. 

Auf Anregung einer Anzahl Bürger 
der Weſtſeite war die Polizei beauftragt 
worden, einen Bericht über das Treiben 
der Weſtſeite Carouſſel Co., die an der 
W. Madifon Str., No®603 und 605 
ein Garoufjel aufgejtellt hat, einzureichen. 
Diefer Bericht fiel jo ungünftig aus, 
da& der Bürgermeijter heute der Gejell: 
Ichaft die Vergnügungs -Ficenz entzog 
und die Schliefung des Gefhäftes an- 
ordnete. 


Polizift Mulligan gereiptfertigt. 


An dem nqueit, welcher heute an 
der Leiche des 24 Yahre alten Pferde 
diebes John Moore, der vorgejtern, 
voit dem Polizifter Mulligan durch einen 
Revplverfhuß tödtlich verwundet wurde 
und jpäter im GountysHofpital. ftarb, 
abgehalten wurde, gab die Jury einen 
Wahrjprud) ab, dahingehend, dag Mul- 
ligan feiner Pfliht gemäß gehandelt 
habe und von aller Schuld freizujprechen 
ſei. 


Ein Kind ertrunken. 


Alvar Pruen, das dreijährige Söhn⸗ 
chen der Frau J. W. Pruen von No. 
531 BParf Sir., in Evanfton, ertrant 
gejtern in. einer. hinter ihrem Haufe ges 
legenen Eifterne. Der Kleine hat jeden» 

den Dedel —— iſt da⸗ 
bei ausgeglitten und in das Waſſer 


Pe 
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Unbefugte Einmifhung, 


Hilfs-Comptroller Healy fümmert 
fih um Dinge, die ihn nichts 
angehen. 

Dan. Healy, der jtädtifhe Hilfe: 
Comptroller, weldher an der. Fairfield 
Ave. wohnt, glaubte diejer Tage fi 
als Schugengel jener Nahbarfdaft. aufs 
fpielen zu müfjen und beging hiermit zum 
Viindeiten eine Tollofjale Dummheit. 
In dem Haufe No. 676 Fairfield Ave. . 
war nämlid am Dienftag der Schwede 
Swan Dftedal geftorben. Deffen rau, 
die ganz auf fich allein angewiefen . war, 
feste ih mit einem Leichenbejtatter im 
Verbindung, mweldher die Arrangements 
für das Begräbniß übernahm, und bes 
gab ji) dann zu einer befreundeten Fas 
milie, Namens NRoesner, welde -im 
Haufe No. 990 Dgden Avenue wohnt. 
Healy hatte von dem Vorfall in dem oben 
genannten Haufe gehört und vermuthete, 
daß die Frau des Verſtorbenen beabſich⸗ 
tige, die Leiche einfah in der Wohnung 
liegen und die Beerdigung der Stadt zu 
überlaſſen. Obne ji) nach den näheren 
Umjtände zu erkundigen, telephonirte er 
fodann an die Volizei, und dieje, eben» 
falls von blindem Dienjteifer befeffen,. 
jandte fofort einen Patrolwagen nad 
der Noesnerihen Wohnung, wojelbjt 
man Roesner und die Wittwe ohne Ums 
ftände verhaften wollte. rfterer pros 
tejtirte jedoch fehr energifch und die Pos 
liziften waren denn auch wirklich doch 
vernünftig genug, erit felbitftändig Er- 
fundigungen einzuziehen und fi auf 
dieje Weije eine Blamage zu erjparen. 
&3 wurde ihnen durch den Leichenbe> 
jtatter mitgetheilt, daß die Leiche eins 
baljamirt und alles für das heute ftatts 
findende Begräbniß hergerichtet fei. 

Gegen Healy machte fic) eine gewaltige 
Entrüftung bemerkbar. Derfelbe fuchte 
feine Handlungsweife dadurch zu rechts 
fertigen, daß er erklärte, er hätte nur 
verlangt, die Polizei jolle fih um bie 
Angelegenheit fünmern. Daß biefe 
auf feine Angabe hin fofort einen Batrol- 
wagen ausgefandt und einen frieblichen 
Bürger, fowie eine trauernde Wittwe 
mit Verhaftung bedrohten, fei nicht feine °" 
Schuld gewejen. 


Dr, Whitney vor Geridht, 


Seine Prozeffirung auf Dienftag. 


verfchoben. 


Dr. 8. W. Whitney, von-114:-W, 
Madifon Str., welder, wie geflern. 
gemeldet, dem Haufirer Wilfam White 
eine-eben zugebeftete Wunde in Hrutaler 
MWeije wieder aufjchnitt, wurbe auf den 
geftern gegen ihn erlaffenen Verhaftbes 
fehl hin fejtgenommen und heute bem 
Niter White vorgeführt. 

Hier wurde dem Anwalt des Dof- 
tor3 gejtattet, ehe man zum Zeugenver- 
hör fchritt, feine VBerfion ber Sache dem 
Gericht zu unterbreiten, worauf auf 
Antrag des Polizei-Capitäns Hayes die 
Berhandlungen auf nädjten Dienftag. 
verijchoben wurden, damit der Stabtans' 
walt die Anklage ım Namen des gejchäs 


| digten William White vertreten Lönne, 


Whitney wurde unter 8500 Bürg⸗ 
f&haft gejtellt. 


Stürzte aus dem Fenfter, 


Der 22jährigeMaurermeifter William _ 


Prahler, von 185 Southport Ave,, that 
geitern bei der Befichtigung des Neus 
baues, No. 47 Tell Court, im britten 
Stodwerfe einen Fehltritt und flürzte 
opfüber zıfm fenfter hinaus. Er wurde 
zwar noch lebend aufgehoben und nad 
dem Alerianer:Hofpital befördert, ftarb 
aber nah furzem Aufenthalte bajelbit, 
ohne fein Bewußtfein wiedererlangt, zu 
haben. 

Der 29jährige P. W. Kemper, vom 
164 ©. Clark Str., Hatte geitern. das 7 
Unglüd, aus dem dritten Stodwerfe bes 
Haujes No. 155 W. Wafhington Str., 
wojelbjt er mit dem Reinigen ber fyenfter 
befchäftigt gewejen war, auf bas Gtras 
Benpflafter hinabzuftürzen. Man fchaffte 
den fchwer Verlegten nad dem Countys 
Hojpital. 


Rejet Die Sonntags-Beilage der „Abenppohl”., 


Freigefproden. 


Bei dem Inqueft, betreffend den Tob 
dev Sjährigen Nora Thompfon, weiche 
am Donnerftag von dem Kutjer Mm. 
Sell überfahren und getödtet worben 
war, gaben die Gefhworenen ihren 
MWahrfprud auf „Tod durch unglüdliden 
Zufall“ ab und entlajteten Sell von jeder 
Verantwortung. 

Senne 
66 Anzeigen : innahmeitellen fichen 


durch 
vdas Telephon mit der Saupt⸗SOflee der 
Abendpoſi⸗ in BVerbindung. 


Kurs und Neu, 


* Am Montag beginnt vor Ridte 
Rettelle das Eriminal:Berfahren wegen 
angeblichen Diebftahls und Unterfchl: 
gung gegen den Gr:Bantier WB. %, 
Prettyman und defjen erjten Gajfirer 
Charles Johnfon, 3 : 

* Richter Prindiville ftrafte geflerm 
den 21sjährigen Thomas Gelben‘ 
den 40 Jahre alten John Bedwith u 
je 825 und die Koften, weil fie den Hu 
des James Carroll non 576 Wabaf) 
Ave, vergiftet hatten. er 

* Frau Kate Barden fiel am 
woh Abend in ihrem Haufe, No, 
Armour Ave., die Treppe 
fie fich erheblid) verlegte. Ihr Zufte 
ift inzwijchen jo gefährlich gewor 
baß fie heute Vormitag ned) BemC own 
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"777, 779, 7888, 


, 781 8. HALSTED STR, 


| Eine Special-Offerte 


—— in — 
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Möbeln. 


Für wenig Geld 
vervollſtändigt Guern Haushalt. 


| ” Mantel Solding- 
- Betten, Bartholz, 
Wire Springs BAR 


—W 
8 
8 


i urean aus hartem | 
h = mit vier 
Ben .:..:.. 


E Eichene Side Board | 
elegant, zu dem 
billigen Preis .. 


© GBarderobehalter 
aus Eichenhoß, 
mit franz. Spiegel 


aus 
Eichenholz 
Schaukelſtuhl, 


Carpet⸗Sitz und 
Reäücken 


Schlafzimmer—⸗ Ein— 
richtung, vollitän- | 
diges Set, Hartholz 


; | 
= Centre Table — 


‚0 


Special. 


Parlor Set aus 6 
Stücken, elegant 
gearbeitt.. ern 


— Wringer zu 
dem denfbariten 
= Billigften Dreis .. 


ind — von ch 





a che,gut ge- 
Küchengefchirrbrett 


Küchenftühle, gut 


Kinder - Betten, 


| Bügelbrett.... 


FRI aus Ei- 


4 


arbeitet, nur 
volle Größe....- 


und ftarf, nur... 


Bettitellen 
für nur... 


I 


*7 
zu nur.. 


Ä| matragen, gut ge 
DORBEEL- „un. 5.64% + 


Ku 
| AM 
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| 


eren billigen Sacen. 


vollitändig 


Eisichranf zu dem 
ı jehr billigen Preis 


— — — 


Special. 
Gut aufgepolſterte 
Carpet⸗Sounges.. 


In Eurem eigenen Intereſſe bitten wir, bei Ein— 
baufen erſt unſern Vorrath anzuſehen und unfere | P 
Dreije veife zu hör hören. 


J 
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Ri 
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SEE 


177, 609, 781 8. 


THE AMERICHN FÜRNITURE CD. 


204 und 286 ©. 


Dent iſt es Zeit fich amiufehen. 
Bedingungen Die Leicdjtefter und 


T YORK, 


HALSTED STR. 


Madiion Str. 


unfere Waaren Die Solideſten. 


Wir quotiren einige unferer vielen Bargains: 


Schlafzimmer- 
Einrichtung. 


Fon E51 nifwärs. von 


3 


| Grad unter dem Gefrierpunft des Waf- | 


(a 
1 


' fojen Pulvers bildet. 


149 


mochte. 


— 


Kampperbäume in Anierite,. 


Bereits jet. dreißig Jahren werben 
erfo — Verſuche gemacht, den für 
die Medizin und verſchiedene gewerb⸗ 
liche Zwede ſo wichtigen, urſprünglich 
in China und Japan wachſenden Kam— 
pherbaum in den Ver. Staaten heimiſch 
zu mahen. Die Regierung hat eigene 
Baumjchulen errichtet, in denen die 
Schößlinge 54 gezogen werden. 
Von hier aus werden dieſe an die ein— 


zelnen Staaten vertheilt, und zwar kom⸗ 


| 
| 


men dafür hauptjählih die am Golf | 


von Merifo belegenen in rage, two der 
Baum trefflich gedeiht. 


Anfänglich be | 


! 
1 


509 man nur Samen aus China, da | 
zu bejürcdhten jtand, daß die Vilanzen- | 
; arten und has werthoplle Harz jowie die 
' medizinischen Eigenjhaften durcd) fort 
gejegte heimische Züchtigung verlieren 


als unnöthig herausgeftellt. 
werden ausgezeichnete Bäume 
Samen von carolinifhem Kampher ge 
zogen. ° 

Der Baum eignet fi für umjer 


Doc hat fi) diefe Bejorgnip | 
Bereits | 
aus | 


Der Zudianer a als Soidat, 


Biemlic, fpät und und ent nad dem [che 
ten Indianeraufftande hat fi) 

besregierung -entichlofjen, die Anwer- 
bung von Indianern für die-Armee 


ernſtlich ins Auge zu faſſen. Beiſpiele 
in älterer und neueſter Zeit lehren es 


als eine Regel kluger Politik für den 
Eroberer, die waffenfähige Mannſchaft 
überwundener, aber widerſpenſtiger 
Stämme moglichſ bald dem Heere ihrer 
Beſieger einzuverleiben. Der ſoldati— 
ſche Corpsgeiſt, Einfluß, Beiſpiel und 
neue Umgebung ſind mächtig genug, um 
in kurzer Zeit die Beſiegten an neue 
Verhältniſſe zu gewöhnen und den Geiſt 
der Empörung zu bannen. Die Römer 
mit ihren in den eroberten Provinzen 
ihres Weltteichs ausgehobenen Legio— 
nen, unter denen die germaniſchen den 
bejondern Ruf der Treue und Tapfer- 
feit genojjen; Die Engländer mit ihren 
Sepoy-Regimentern in Vorderindien; 


die Rufien mit ihren Ticherkejien- 


| Pfima, das befanntlich felbft im Süden | 
durchaus «feine Garantie gegen recht 





empfindliche, wenn aud) nur jporadifche 
Nadtfröjte bietet, ganz vortrefflich. 


Schwadronen; die Türken mit den Al- 
banejen und Kanitjcharen Haben jämmt- 
Ih vorzüglice Erfahrungen gemacht 
und häufig genug unter jchwierigen 


‚ Berbältniffen die Treue diejer „Frem- 


ı benlegionen“ erprobt. 


Denn obwohl er aus füdlichem Klima 


fommt, kann er doch rot bis zu zwölf 


fer3 vertragen. Sede Gegend, in mwel- 


Allem bemerft, da 


her dies das Minimum der Yahres- | 
temperatur it, eignet fich daher zu jeinem 


Anbau. 


Weshalb man neuerdings wieder der | 
Eultur der Kampherpflanze erhöhte | 


Aufmerkſamkeit zumendet, 


hat einen 
 fehr plaufibeln Grund. Das Kampher- | 


barz ift nämlich bedeutend im Preife” 
geitiegen, weil e3 einen der wichtigiten | 


Beitandtheile zur Herftellung des rau: 


jpielt Kampher bei der 


Ebenſo 
eine beſonders 


Celluloid⸗Fabrikation 
wichtige Rolle. 
den Kampher außerhalb der Arznei— 
kunde nur wegen ſeiner bekannten Ei⸗— 


enſchaft für Tonſervirung von Velz⸗ 
F heit behutſam und mit großet Men— 


werk und Wollenwaaren gegen Motten— 
fraß. In Japan, der Heimath der 
Pflanze, bedient man ſich noch der vor 
Jahrhunderten gebräuchlichen 
ı gänzlich veralteten Methode zum Ein- 


Früher jchägte man 


| 


| 


Auch diefin den Ber. Staaten jeit dem 
Bürgerfriege gebildeten Negerregimen- 
ter haben fich bewährt, und e3 wird vor 
dieſelben äußerſt 
wenige Fälle von Fahnenjlucht zu ver: 
zeichnen haben, twomit fie allerdings vor 


‚ fämmtlichen übrigen Linienregimentern 


eine rühmlide Ausnahme machen. 

Was nun die Heranziehung der Roth- 
häute zum regulären Dienft betrifft, jo 
hegte man anfangs in militärijchen 
Kreifen gewichtige Bedenken dagegen. 
Der Indianer, fo hieß es, ift zu unru- 


' big, Iiebt die Freiheit und das umher- 


ichweifende Leben zu jehr, um fich dem 
| Gamafchendienft zn fügen. Auch würbe 
er niemals bei einer anderen Truppe 
dienen, al3 bei der Kavallerie. Dieje 


Bedenken Haben fich glüdlicherweije als 


übertrieben brrausgeitellt. 
Freilich mußte die heiffe Angelege 


ſchenkenntniß angefaßt werden. Das 


und | 


| jammeln und zur Daritellung des Har: | 


33. Sebi hai man jeit einem Jahre 
m Pittsburg Majchinen conftruirt, 
welche die Deitillation de3 Ramphers 
bedeutend bejchleunigen, und bereits 
find dieje Apparate nad) Hiogo in Ja= 
pan abgeiandt, ohne daß bisher Nad)- 
richten über die Veriwendung derjelben 


| von dort Hier eingetroffen find. Dod 
' hält fich der Preis immer noch auf be- 


ı beutender Höhe, jedenfall$ ein Antrieb 
ı für unfere 


Haupthindernif bejtand in der Anhäng» 
lihfeit,des Indianers andieRefervation 
feine Stammes. Er betrachtet Diefe 
als jein jhügendes AfylL Die ganze 
übrige Welt außerhalb fteht ihm nad 


' feinen Begriffen feindfelig gegenüber. 


einheimiihen Kampher- 


pflanzer, nach Kräften die Pflege diejer 


ı werthvollen Pilanze zu befördern. 
Neuerdings hat das Aderbauamt in 


| Bafhington nicht weniger ald 5000 
' Schöglinge aus der Baumſchule daſelbſt 
an die verfchiedenen Staaten vertheilt. 
' Das Wahsthum der Pflanze ift außer: 
ı orbentlih raid; mährend des eriten 
' Sahres jchießt ein Sproß von 18 Zoll 


| auf zwei Fuß empor. 


Ein Anbauer 


| berichtet, daß ein Schößling, den er 


= I vor jeh3 Jahren gepflanzt, 


bereit3 


fünfzehn Fuß hoc) üft. 


Den Kampher jelbjt gewinnt man, 


‚ indem man das Holz und die Wurzeln 


einem eiſernen Keſſel auskocht. 


in kleine Stücke zerhadt und dann da3- 
felbe unter reichlichem Weſſerzuſatz in 
Sobald 


ı die Flüffigkeit anfängt, didlich zu wer: 
| den, feiht man fie wiederholt durch und‘; 


AUnfere Dreife ind Die Miedriaften, unfere | 


reinigt jie durch Zujah feinen Pulvers, 


 da3 die fremden Beitandtheile fällt, 


' son allen Unreinigfeiten. 


Man: Steht, 


| daß der ———— nur eine einzige 


Ernte geſtattet. Beſonders zu ſeinem 


Anbau ſcheint ſich, außer den Golfſtaa⸗ 
ten, auch Californien zu eignen. 


——————— 
Laundwirthſchaftliches. 


— Mit den eriten Spargelköpfen, 
bie fich auf den Beeten zeigen, zeigt fich 


P | auch wieder jenes Infekt, das unter Um- 
ftänden die ganze Spargelernte gefähr- 


I 
0 iuſnitls. 


Bruſſel und Ingrain Teppiche, Deltücher, Porzellan, Dra- 
rien, Spigen-Bardinen, Parlor-Xampen und alles was zur 
eines Hauſes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettn 


er & Co., Befiser. 


284 und 285 W. MADISON STR. 


WASHBURN’S 


'SUPERLATIVE FLOUR| 


ten I Masuren —* Be ae F 


Mehl und ebefo bilfig,--als i BU 
—— Bi Besten In 28 


"WASH —— grosser ©. 


ı den fann. 


E3 ijt Die Spargeliliege, 


Dieje hartnädigen Vorurtheile galt 
e3 zunächt zu überwinden. Man ges 
ivarın ältere, angejehene Krieger, welche 
Waſhington und ſonſtige Theile der 
Staaten kannten, fi günftig vor den 
ihnen zuhörenden j jungen Männern über 
die gemachten Erfahrungen auszujpre- 
hen. Den Refrain und die Moral 
jener Auseinanderjegungen finden wir 
in den Aussprühen: „Welche Luft ge- 
währt das Reifen,“ und „Wenn Einer 
eine Reife thut, jo fann er was erzäh- 
len.“ Sie machten die Neugierde und 
Wißbegier ihrer Zuhörer rege, und der 
Widerwille gegen die Ort3veränderung 
war damit schon hald überwunden. 
Dod def Stolz des Andianers fträubte 
ſich gegen „die verächtliche Unterord⸗ 
nung“ beim Exerciren, wie ſie es nann⸗ 
ten, und fie nerlangten, daß man ihnen 
fofort Unterofficier8- und Sergeanten- 
rang bewillige. Zu ihrer befleren Be- 
lehrung holte man Zöglinge aus der 


Keißig gedrillt wird, herbei, und bieje 
zeigten den ftolzen Kriegern bald zur 
Evidenz, daß das Ererciren feine jo 
einfache Sache und eine Unterordnung 
des Lernenden unter den Zehrer unent- 
behrlich jei. 

&3 war nun noch der Einfluß derje 
nigen Berjonen zu brechen, welche ein 
ſelbſtſüchtiges ntereffe daran hatten, 
möglichft viele Indianer auf der Reſer⸗ 
vation feitzuhalten, und durch heimliche 


| Ueberrodingsfünfte fie von dem Mili- 


tärdienſt abzuſchrecken ſuchten. 


Dieſe 


läſtigen Subjecte wurden von dem 
| Lientegant Dravo, dem mit anerfen- 


‚ Ungefähr von der Größe unjerer Stu: | 
benfliege, iſt ſie von ſchmutzig rothbrau- 
ner Farbe; die Flügel haben bräunliche 


Etreifen. Wad man in den Spargel: 
den, die ihre Eier in die hervorbrechen- 
den Sparaelföpfe legen. 
dadurd matürlic”) unbrauchbar. NL | 
Fangmittel für das Infekt find Heine, 


| weiße Stäbchen oder auch weiß gefärbte | 
| Piropfen anzuwenden, welche mit Slie- | 
genleim bejtrichen : und dann auf die | 


ı Spargelbeete gejtedt werben. 


Au 


| Tamm man am frühen Morgen, ivenn die 
| Fliegen erftarrt auf den Spargelföpfen | 


figen, jene leicht ablefen und tödten, 
Befonder® muß man auf die jungen 
Spargelanlagen, in denen nidht3 geito= | 
hen wird, achten, damit fich dort die | 
Fliege und ihre Brut nicht einniften. 


— Nah Steffeds Unterfuchungen kön- 


ı nen bon einem Ader Land folgende 


| 
| 
| 


| 


Reinerträge erzielt werden: Bei Anbau | 
mit Weißfohl, Kraut zc. $100,— Kohl- 
rüben $100 bi$ $110, — Wirfingkohl 
$110. — Blumenkohl $160, — rothe 
Moorrüben und Karotten 8110 bis 
$120, — Zwiebeln $90 bis $95, — 
grüne Bohnen $110 bis $130, — Öur- | 
fen $120 bis $160,— Spargel 8150 big | 
8250. Bergleiht man damit den ver- 
hältwigmäßig geringen Nußen, welchen 
der Anbau anderer Eulturpflanzen ab- | 
wirft, jo wäre es nur zu münchen, 
| wenn die angegebenen Zahlen die Far- 
mer — möchten, der Gemüſe⸗ 
kultur etwas mehr Aufmerkſamkeit zu 
ſchenken. 

— Wenngleich die Eierproduction 
der Perlhühner nicht ſo groß iſt, wie 
bei anderen Hühnerraſſen, ſo iſt doch 
kaum ein anderes Huhn ein ſo fleißiger 
Futterſucher, wie das Perlhuhn. Uner⸗ 
müdlich ſucht es im Garten und Feld 

njeftenlarven aller Art auf, jo.da es 
‘einmal einer Zufütten während de3 
Sommers faum 


andererſeits 
DR den. Hihke >Behen —— 


der; in je 


Diefe werden 


| 
| 


| 


| 
| 


pilanzungen antrifft, find meift Meip- Lagern der Häuptlinge Sky - 


nen@mwerther Umficht verfahrenden Wer- 
beofficier, furzer Hand einfach auf den 
Schub gebracht und aus der Rejervation 
verwieſen. 

Dieien Bemühungen ift e8 nun zu- 
zujchreiben, dat; Lieutenant Dravo in 
jeinem Bericht über die neugebildete 
Truppe L ireiben fonnte, nachdem er 
den jogen. Omaha - Tänzen in den 
Bull und 
Big = Turkey beigewohnt und die gajt- 
freundliche und und günftige Stimmung 
| der Indianer zur Forderung feines 
Borbabens Hug benugt hatte: „Unter 
den Führern diefer Qager befindet fi 
Turning - Bear, der frühere Häuptling 
der Dog-Soldaten der Brülees im leß- 
ten Aufitande in den Bad Lands. Sein 
Bruder ijt jeßt Soldat geworden, und 
; er hätte gern jeinen ältejten Sohn, der 
jest jechzehn Jahre alt ıft, zum Eintritt 
veranlaßt, aber der Jüngling erwies 
fich bei der ärztlichen Unterjuchung als 
zu ſchwach. ZTurning-Bear hofft jedoch, 
| daß der junge Mann wachen und bald 
fräftig genug zum Dienft fein wird. 
Sein Freund High-Bear theilt diejelben 
Gefinnungen. *Beide baten, fie jofort 
| zu benadrichtigen, jobald es ſich um 
ſtrapaziöſen und ſchweren Dienſt handle. 
Sie würden dann ſofort zur Stelle ſein. 
High-Bear hat einen Sohn unter den 
Soldaten, Two-Strifes einen Sohn und 
einen Neffen, Hollow-Horn-Bear einen 
| Bruder. Sämtliche Genannte befan- 
den jich ald Todfeinde de3 Bundes in 


| den Reihen der Aufrührer.” 


Bon 42 Rekruten, welche fich, der 
ſehr ſtrengen ärztlichen Unterjuchung 
ftellten, — wurden nur zehn ala un- 
tauglich zurüdgewiejen. Binnen brei 
Boden En Lieutenant Dravo die 
Truppe L vollitändig auf die vorge 
jchriebene Anzahl Mannichaften ge 
bradt. Eine weitere Schwierigkeit, 


rinnen und ep hing 
wies. Die 54 angeworbenen indiani- 


ihen Refruien, welche jünmtlid, bis 
ati fünf, Bolbfutindianer find, waren 

ganz erpicht darauf, — ah ie in 
die Be era 


ich die Bun> |. 
iR. ein Zufdab der Unordnung, fo gewöhntic, fo 


| sim Hans in Chicago. 
eigenes Yabritat. Bitte jpreht vor und übers 


Audianerichule von Carlisie, wo aud) | 


frulhtdar a Kopficgmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 


. Gölaflofigteit, jhledtem Athem, beiegter Zunge, Ap- 


petitfofigkeit, Hautfinnen, Shwären und jchleiitem 
Blut im Aggemeinen, und feine Opfer werben mit 
werthloſen und fchädlichen Geheimmitteln, -beren Hüfe 

:übergebend tjt und einer fchlimmeren Verftos 


2 Blog macht, jo getäufcht, daß Jedermann toiffen 


woher fie fommt und warum die St. Bernard 

en ein rationelled Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte willen, daß die LXeber daB 
ifhe Baboratorium bed Körpers iit, wo dag 
zen. und zerlegt wird, feine ernähren- 
ben Beſtandtheile abgeſondert und nad) den verichiedes 
nen Organen vertheilt werben, und der unnüge Abfall 
ausgefchieden wird. Nun, wenn aud irgend einer Urs 
face unreineß Blut nach der Beber gefandt wird und 
dieſe überarbeitet ift, jo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in ben Eingeweiden werden dverftopft, bie Geber 
und die Nieren werden träge, e8 folgt Berftopfung 
und. ber ganze Körper ift frant. DaF ift die ganze Ge 
fhichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi» 
ner-Mönde fanden diefe durch Erfahrung au und 
ftellten danır ihre großartigen Pillen in der Abficht zu- 
fammen, reines Blut zu verihaffen und bie Geber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etiwas in der Arzenettunde gleihgefommen. Alle 
Upothefer verkaufen fie zu 25 Gent3 per Schadtel. 7 


Sid. J. Magerladl, 


237 und 239 S. Dalited Str. 
Das einzige dentidhe 


Möbel - Geichäft, 


weldhes Waaren zu Baarpreiien auf wöchentliche und 
monatlidhe Abzahlungen verfau 


Größte Auswahl aller "Arten 
Möbel, Teppiche, Heſen 


und—— jamtbto7 


Haushaltungsartifel, 


Bier Stodwerfe mit außerordentlichem 
Borrath. 
Sahlungd-Bedinorrgen werben nad eigenem 
Belieben des Känferd abgeſchloſſen. 


Süd und Nord Halfted Str., Blu Jsland Ape. und 
8* und Ban Buren Sir Cari — bis vor 
büre. 


Kinder-Wagen. 
Preis 
91.00 


A A RZ ER ae a, bis 
| r 
9200) 


J * IN 
I 
alinjere 325-Wagen foften überall 832, 

Die größte Auswahl von " 
Sinder- Magen, BRohrftühlen und 
Rohr-Achankelfiühlen 
findet mar in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Rev. 268 ©. Salite» Str. No. 268. 


Wir verkaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 
Alle unjere Waaren find unjes 


SZ 


seugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 
888 South Halsted Str. 


Gde Sarrifon und Blue Zutae) Ave. 
14fb4mjadidog 


ERB-WAGEN.—L. 6. 
Spencers Fabrik, 221%. Mas 
» bifon Str. Wir verfaufen direkt .- 

J * erſparen den Käufern 33 bis 88 
Terre) > jedem Wagen. Mir rebariren, 
TR A a vertanfchen und verkaufen auf Ivör 
EB ; Eh RD GHentlihe Abzahlungen. Bringt 
N Al X y diefe Anzeige mit unh hr bes 
fommt mit jedem Wager einen 
üdichen SpikemSchırm. Trabrif aud Abends offer. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dan⸗ 
tes bittet wir auf die Merfe C. E. & Co. zu achten, 
weldhe die von uns kommenden Sächen tragen. 


Wir offeriren dem Publitum die 
allerbrften, 
älteftenr und 
unverfällrkten 


Calilornin Weine 


81.00 die Gallone 


und aufwärts, 
frei in’3 Haus geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


157 5. Ave. 
A. 8. Uenberger, Manager, 


CHAS,. C. BILLETERS 


——— Riſſouri⸗ und 
86 Ots. dio Callone 
und aufwärts, — ———— 
182 o. RANDOLP dibof1j3 
8011 TENTWORTE AVE. 


HOTEL 


Sladt Hannover, |: 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthüämer. 
144 Michig au Straße, —144 
nabe Elart Str., — 
Zimmer per 50 aufwärts, 
} een aufwärts, _ 


IE. ns! 


Im Hinblick auf die ‚Onbeme Berbreitung und die 
Popularität deß nerbenftärkenden Getränten 


MOXIE 


haben gewiſſenloſe Fabtikanten Nachahmungen von 
Morie auf den Markt welchem alle Eigen- 
Icpaften de Morie fehlen. Wenn felbft Fabritanten 
don ihreit Stoff behaupten, daß derfelbe ebenfo gut 
wie Morie jei. fo ift das eit Betrug am Publikum, 
welches fich hoffentlich nicht hinter’s Bicht wird führen 
lofien. Wer Midgie verlangt, laffe fich kein anderes 
Getränt geben, feldft wenn die Verkäufer behaupten, 
baffelbe wäre jo gut wie Das ift nicht wahr. 
Morie ftilt den Durkt, berahigt und ftärkt die Nerven 
and verleiht jhwahen Männern und Frauen Stärke 
und FFrifche. "Morie reimigt daB Blut und bie Leber. 
Wir werden gegen Alle, weldhe Morie:Nadıs 
ahmungen für echten Morte außgeben und 
verlaufen, gerihtlih vorgehen. 

Morie ift in allen befferen Ealuhns zu haben. 
Morie-Syrup ift an allen Sodasfzontäuen in ber 
Stadt zu haben. Fragt nah Morie und Iaht Eud 


feine Fäljhungen oder NRadahmungen — 
mnai 16f7 


ThE McAVOF BREWING LO, | 5 


Brauer bon 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Darlehen auf perfänt. Gigenthum. 


Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bi 810,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wüuſcht 
auf Möbeln, Pianoß, Pferde, Waget, Rutichen. Zar 
gerbausicheine oder periönlidhes ———— irgend 
welcher Art. ſo derſaumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne Haß e8 in die Deffentlichkeit 
kommt und beitreben uns. unjere Kumden fo gu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn Le eine ans 
— Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 

uf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 

oder theilweile zu irgend einer Zeit gemadt wer- 
Bi, nad dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
er vermindert bie Koften der Anleihe im Ver 

ältniß zum Betrage ber Zahlung. 3 werben keine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondbern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehen. 

Im Falle Ihr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend Welder 
Art ihulden joltet, werden wir denjelben en 
und Eud) jo lange fFrift geben, als ihr wänfdt. 

Wir laifen das u F Eurem Beſitz. ſo daß 

hr den Gebrauch de s ſowohl als auch des 

igenthums habt. Bedeutet dat Yhr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd) die Kojten der Ans 
leihe verniindern fönnt. 

Wenn Jhr Geld gebrauden folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortheil fein, zuerit bei ung vorzujprechen, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Lovan En, 


86 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


&15.00 bis &5,000.00. 


Braut Ihr Geld? Ihr könnte betom 
men Am billigften Amjhnellften 


und ohne ba hr ober Euere fyamilie beläftigt werdet. 

Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Maichinen, ohne Entfernung berielben. Ebenjo auf 
Bagerideine, Pelzwert, Schmudiahen. Diamanteır, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu ben billigiten Raten 
und Snterejien. Zahlt e$ zurüd, wie hr 
könnt und ftellt die Sinfengap ung ein. 


8 DWalter&6o. 12ma1jll 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62. 


Hempstead Washburne - David R.Lewis. 
William Eoffeen, Manager Real Eftate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 


Zelerhon 5270 9 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes HädtifheB Grundeigentbum 
Darleben zum Bauen 
8u ben niedrigften Raten. Geld an Hand. Wir Ieihen 
auf Sicherheiten. Rein Verzug. 19nljmijall 


ug auf Möbel, Pianoß, 

Pferde, Autihen u. f. w. Niedrige Zinjen, 
lange Saplınasfeit Jede ab ablung auf das Rapi» 
tal vermindert x ku a W123. Sie por bei 
JOHN OU w.12. 8 Ede 


Blue Yölanb Ave. 2 


1 5 bis 8500 


—R 


Anzeigen· Annuhmeſleſſen. 


Nordſeite: 


Maxr Schmeling, Apotheker, 808 Wells Str. 

Eagle Bharmachy, Apothete, 116 Clybourn Abe., 
Eclke Larrabee Str. 

Chas. E. Feldfamıp, Apotheker, 5 N. Elarl Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Sanfte, Apotdefer, OD. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str. Ecke 
Stiller. 

Senn Goet, Apothefer, Edle Lincoln und Webfter 
Avdenues. 

Serm. Schimpfly. Neiwsftore, 276 O. North Aner 

NR. Sutter, Aputbefer. 620 Barrabee Str. 

©. F. Glaf, Apathefer, 887 Haljted St. nahe Eentre. 

Fri Brunhoff, Apotheier, Ede North und Hudfon 

Abes. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 

Henry Reinhardt, Apotheker, 91 Wißconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 


Beltfeite 


Kichtenberger & Co., Apothefer, 833 Milwanfee 
Aipe., Ede Divifion Str. 

2. WBolterödorf, Apotheler, 171 Blue J8land Ave. 

B. Vavra, 6%0 Genter Ave, Eite 19. Str. 

Henry Schroeder, Apothefer, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 

Stto @. Saller, Upoiheler, Ede Vilmaufee und 
North Avc3. 

Otto 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 MW. North Ape. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 41 W. Divifton 
Str., Ede Wafhtenamm Ude. 

J. B. Kerr, Upotheler, Edle Sale Str. mb Bryan 
Place. 

— Apotheke, 675W. Lake Str., Cie Wood 


traße. 
E. * Klintowftröm, Apothefer, 477 W.Bivifion St. 
U. Natsiger, Apotbeter, Ede W. Divifion u. Wood. 
&. 3. Tebler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
©tr., Ede Ganalport Ave. 
3. Zu Schimet, Apotheter, 547 Blue YEland Ave, 
de 18. Straße. 
M. 2 Brauns & Bro., Apotheker, 890 W. 21.Gtr., 
Ede Hoyne Ave. - 
Emil Fiigel, Apotheter, 631 Gentre-Uve., Ede 19. 
Straße 


Rt. Zentih, Apotheker, Edle 12. Str. und Ogben Ave. 
3: = —“ Apotheter, Milwaukee u. Center 


J— —2 Apothete Diilmantee Ave. und 
Noble © 

F. J. —— Apotheter, 1485 Milmgukee Ave. 

Aug. Frank, Apotheler, 861 Blue Zsland Ave. 

Golgau & Go,, Apotheker, 21. und Paulina Str, 


Südfeite 
**8* Solkan, Apotheter, Edle 22. Str. und Arder 
e. 


Kamyman & Bigaman, Apotheker, Ede 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Ardher Ave. 
3. 


8. Trimen, Apotheler, 52 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Eoutt. 

=. 5. Forinthe, Upothefer, 3100 State Str. 

3.9. Forbric, —— 829 1. Str. 

Art & Go., Apotheker, 420 26. Str. 

gen 3. F. Zuome, Apotheter, Ede ©. Slar! Str. 


Ave., de 31. Straße. 
Nogers & Apotheler, 258 31. Str, de 


®- Dienste, üı Apotheker, (jede Wentworth Ave. und 
4. Str. 
Julius Sunradi, Apotheter, 2904 Archer Ave. Ede 
Derring Str. 


Str. 
et, ——————— Ei. 
ering, Upotheitr, 26, und Halfte Str. 


Late Biews: 
Chas. aunſtiel, Wotheler S. O. Ece Halſted 
——— — 
.m Jacob, Natkeer, Gde itcein, Beimont und 
" ® aan Mpothetet, Ede Rincoin ve. und 


8 
u. 3. 


—— — 


Iuino ia —S— 


Pausen ber Bade Et. Ber Orr mb 
—— 


Abfahrt 
3 Bimited..1. 3.20 


gu — Ko Drteon 
13.1528 


— ——— ae 9. 
—— veſacich .25* 
ug 
Kanfater & Giman Paflagier-Zug.* 430R 
Soringfield Exrpreß VON 
Rodjord, Dubuaue, Giour Gi & 
Siour Talls Schnellzug 1L10NR 
a soatord, Dubuque & Siour Eity 
ve 
Roctord & Freeport Paffagierzu 420 
Rodford & Freeport Geh — 3 
— & Rodiord Gipreß 
aScamftag Nacht nur dis Dubuque bTäglic, au: 
—— ontags ccaguch a. Bing Son 
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Wenn eine amerikaniſche Staotslegis⸗ 
latur heutzutage ihre Geſchäfte in weni⸗ 
ger als ſechs Monaten erledigt, ſo gilt 
pas jchon für eine bedeutende Leiſtung. 

Die 37. Legislatur von Illinois, die 
ſich ſoeben nach einer Sitzung von nicht 
viel mehr als fünf Monaten vertagt hat, 
glaubt daber, großes Lob verdient zu 
haben. Sie erhebt diefen Anjprud um 
jo mehr, als fie zwei Monate durd die 
Gejchäftsiperre verloren hat, die jhließ- 
lich mit der Erwählung John M. Pal: 
mers zum Bunbesjenator endete. Und 
in der That wird man ihr das Zuge: 
ftändnig mahen müfjen, daß fie im 
Großen und Ganzen befjer mar, als 
man erwartet oder befürchtet hatte. 

Die Tagung fhien jhon deshalb zu 

Unfruchtbarkeit verurtheilt zu 
I im Abgeordnetenhaufe die De: 
,‚ im Senate die Republikaner 
eringe Mehrheit hatten. Wohl 
die Wähler in höchft unzmeideuti- 
g eiſe ihr Verdammungsurtheil über 
die republikaniſche Partei ausgeſprochen, 
aber theils in Folge der ungerechten 
Wahlkreis-Eintheilung, theils wegen des 
„Ueberhaltens“ alter Senatoren hatten 
Die Demotraten in der geſetzgebenden 
Körperſchaft keine entſcheidende Mehrheit 
zu erlangen vermocht. Den Ausſchlag 
zwiſchen den beiden Parteien gaben drei 
Bauernbündler, und dieſen Dreien kro— 
chen nun die Republikaner förmlich zu 
Füßen. Die Partei, die 26 Jahre lang 
den Bund beherrſcht und alle aus dem 
Bürgerkriege hervorgehenden ſchwierigen 
Fragen gelöſt hatte, erniedrigte ſich vor 
drei Cranks oder Demagogen in wahrhaft 
ſchmachvoller Weiſe. Sie erbot ſich, je⸗ 
den beliebigen Manır zum Bundesjena: 
tor zu machen, der den „Harmern“ ge: 
nehm fei. "Da jedoch fünf Republifaner 
mannbaft genug waren, fi dem er: 
bärmlichen Befchlufie ihrer Partei zu 
miderjeten, jo: wurde troß alledem ein 
Demokrat in den Bundesjenat gejhidt. 
Bon diefer Niederlage wird fich die re: 
publifanifche Partei in Jlinois nicht fo 
fhnell erholen fönnen. 

Als endlich die eigentlihen Geſetz⸗ 
gebungsarbeiten in Angriff genommen 
werben fonnten, wurden einige für den 
Staat recht wichtige Maßnahmen er: 
ledigt. Unter diejen ftehtedas erjt vor 
einigen Tagen ausführli beiprochene 
Wahlreform:Gefeß obenan. Dann folgt 
das Geſetz, welches beftimmt, daß fortan 
allg Arbeiter allmöchentlich ausgezahlt 
we müjlen, und zwar mır.in baarem 
Gelde. Die Kohlengräber wurden durd 
bejondere Beitimmungen gegen die be: 
liebte Ausbeutung mittels falfehen Wie: 
gens gejhüst. Auch wurde ein Antitruft: 
Gejeß angenommen, welches fich indefjen 
als ebenfo wirkungslos erweijen dürfte, 
wie jede andere Mafregel diejer Art. 
Für die Staatsausftellung auf der Welt: 
ausftellung wurden 8800,000 bewilligt, 
und die öffentlichen Anjtalten wurden 
ausreichend bedadt. Xroßdem ijt Die 
Gejammtbemwilligung etwas Kleiner, als 
die vorhergehende, eine Thatjache, Die 
bauptfählid den” Bemühungen des 
Sprechers Crafts zuzuſchreiben iſt. 

Das demokratiſche Abgeordnetenhaus 
bemühte ſich redlich, die Verſprechungen 
der Partei hinſichtlich der Abänderung 
bes Schulzwangs-Geſetzes zu erfüllen. 
Es nahm einen Entwurf an, der aus 
letzterem alle anſtößigen Beftimmungen 
ausmerzte. Doch die Republitaner im 

© ate beitanden darauf, daf in allen 

len, — aljo aud) in denjenigen, die 
—9 Gent öffentliche Unterftügung er= 

I dien, — die englifhde Sprade als 
0 sſchließliche Unterrichtsſprache ge— 

ucht werden ſolle. Das heißt alſo, 
ß nicht nur engliſch gelehrt werden 
f I, — was ohnehin in allen Schulen 
g — — ſondern, daß der Lehrer ſich 
für die Ertheilung des Unterrichts im 
L'en, Schreiben, Rechnen u. f. w. nur 
d englifhen Sprache bedienen darf. 
Ge die Demokraten auf diefe. Zu: 
Muthung eingingen, ließen fie e8 lieber 
beim Alten. Die Frage wird bei der 
nädften Wahl nochmals unmittelbar vor 
die Stimmgeber gebracht werden, und 

enn dieje den Demokraten Recht geben, 

wird eben eine in beiden Zweigen be: 

Wratiſche Legislatur erwählt werden. 

Für eine andere Unterlaſſung ſind 

Igleichfalls die Republikaner verantwort⸗ 
lich. Sie wollten es nicht zugeben, daß 
die Wahlbezirke des Staates auf Grund 
beö Genjuß von 1890 neu eingetheilt 
würden, weil fie hoffen, in ber nädjten 
Segislatur wieder ganz; nad eigenem 
Ermefien und ohne jede Rücficht auf die 
Demokraten verfahren zu können. So 
blieben nicht nur die alten Regislatur- 
Wahlbezirke beftehen, welche für die 
Republifaner ehr vortbeilhaft find, 
fondern die Stadt Chicago verliert auch 
die Gelegenheit, noch zwei Congreh: 
abgeordnete zu erwäbhlen. 

Cinige Mafregeln, die von einem 
Theile der Chicanser Bürgerfhaft ver- 
langt, von einem anderen heftig be: 
kämpft wurden, find in der letten Mis 
nute gefcheitert. Dahin gehört der Bor: ’ 

g, bis zur Weltausftellung tie Be: 
ungsrate für rein ſtädtiſche Zwecke 

f 3 Milles zu erhöhen und die Norb- 

: it ber —— durch einen dicht an der 
Seeküfte belegenen Tunnel oder Viabuct 
zu verbinden. Sole Sadhen follten 
non Rehtsmegen nicht ber 
—— Legislatur unterliegen. 
N Andere 


Aufenthaltsorte 


1 it. 
Urtheile aller Sad tändigen nur durch 
die gänzlihe Bejeitigun we Reid: 
tshlenfeuerung beizi-*o Hart: 
kohle ift aber bier »iel zu Dee als 
daß fie in der nduftrie verwendet wer: 
ben könnte. Dagegen würde bas Heiz: 
gas fehr jhnell zur aflgemeirien Anwen: 
dung gelangen, wenn «83 — zu haben 
wäre, Die Gefelfcaften aber, melde 
ben gerichtlich Ihon zehnmal todtgefchla- 
genen und noch immer lebendigen Truft 
bilden, weigern fi entjhieden, Gas für 
Heizzwede billig genug herzuftellen, und 
andere Gefellfyaften die. dazu erbötig 
wären, erhalten entweder gar feine 
Gerechtfame, oder ſcheuen davor zurück, 
alle Straßen der Stadt aufzureißen. 
Demnächſt werden der Mayor und der 
Comptroller den Gastruſt unterthänigſt 
erfuhen, * zum wenigſten das über 
alle Beſchreibung ſchlechte Leuchtgas 
etwas wohlfeiler an die Bürger abzu⸗ 
geben. Wenn wir uns nicht alle 
Tage verſicherten, daß wir die klügſten 
Leute auf der ganzen Erde ſiud, ſo würden 
wir es wirklich nicht glauben. 


Daß Fred. Douglas als Geſand⸗ 
ter in Hayti ſo werig Erfolg betreffs 
der Erlangung von Mole St. Nicholas 
gehabt hat, wird dem Umſtande zuge— 
ſchrieben, daß er ein Neger iſt. Die 
Neger auf Hayti ſind ſo ſtolz auf ihre 
republikaniſche Selbftherrlichfeit, daß 
ihnen ein Stammesgenofje ala Gefand- 
ter nicht gut genug ift; fie wollen einen 
Weiken haben. Den Leuten fann ge: 
holfen werden. Er-Senator Blair jteht 
nod) zur Dispofition. . 
(„Mil. Herold“) 


Loralbericht. 


Aus Cicero. 


Eine halbe Stunde Prohibition. 


Die ganze Polizeimacht Cicero's wurde 
geftern aufgeboten, um den Schnaps 
verfauf während der Wettrennen zu un: 
terdrüden. Mit einer Würdf die ihrem 
„boben* Amte entipricht, erfchienen die 
biederen Blauröde und befahlen dem 
unermüdlichen Ed. Corrigan fi bes 
Berfauf3 von allem „Geiltigem“ durd: 
aus zu enthalten. Gorrigan fam diejem 
Befehl fofort nad) und jhloß die „Gift: 
bude“ bis fich nad etwa einer halben 
Stunde die bewafinete Madht zurüdge: 
zogen hatte. Dann wurde das Geihäft 
wieder geöffnet und zwar bedurfte eö der 
vollen und ganzen Energie der Schanf- 
fellner, um den durch die halbe 
Stunde Prohibition mädhtig gefteigerten 
Durjt der Menge zu Löfchen. 


Bon einem Wüftling überfallen, 


Sn der vorigen Nacht, gegen halb ein 
Uhr, machte der ehemalige Bılndesfoldat 
und jetige Herumtreiber David Berry 
an der Ede von State Str. und Bed 
Eourt, einen verbreherifchen Angriff auf 
Frau Margaret Butler, von 3214 Eme: 
rald Ave., und züdte, als die bedrängte 
Dame um Hilfe rufen wollte, ein großes 
Mefjer gegen fi. Glüdliher Weije 
fam in biefem Moment Herr Mat. 
Woolfard an der Stelle vorbei und be- 
freite die Geängftigte auß der Gewalt 
des Wüjtlings. Wuthfchnaubend wandte 
fich diefer nun gegen den Schüßer jeines 
Opfers, welcher fi indeß folange mit 
Erfolg feiner Haut zu wehren wußte, 
bi8 Poliziſt Raſch den gefährlichen 
Strolch feſtnahm. Richter Bradwell 
ſandte denſelben ſpäter auf 108 Tage in 
die Bridewell. 


m — — 


Glaubt ſich von Geiſtern verfolgt. 


Der deutſche Grocer John Schrey 
von Toledo, Ohio, wurde geſtern für 
wahnfinnig. ertlärt und „per Schub“ 
nad Haufe befördert. Screy, welcher 
am 28. Mai aus feiner Wohnung ver: 
fhwand und zuerft in Milmaufee wieder 
auftauchte, wurde geitern vom Polizijten 
Little von der Oft:Chicago Ave.-Station 
dabei betroffen, als er fich beinühte, einen 
Fünfdollarſchein durch die Glasfcheiben 
der Chicago Ave. Kirche an der La Salle 
Uvenue zu fieden. Schrey glaubt fich 
von Geijtern verfolgt. 


Suchen zu ihrem Geld zu kommen. 


Henry U. Daklley, Cornelius Ban: 
derbilt und CE. M. Fay, haben alö Ber: 
waltungsräthe bes „St. Yohnland“, 
einer religiöfen Gefellihaft in ‚New 
York, im Bundes:FKreisgericht ein Ber: 
fahren betreffs Zwangsverkaufs des 
Grundſtücks 691 und 698 S. Halſted 
Str. gegen Frau Hannah Gamble ein: 
geleitet. Der verftorbene Gatte ber 
Frau Gamble borgte vor drei Nahren 
820,000 von der genannten Gejellihaft 
und bis heute find weder Zinfen nod 
Capital zurüdbezahlt worden. 

._——1 — 


SDr. Heuchlings Beinbruch. 


Ex⸗County⸗Arzt Dr. Heuchling wird 
leider wohl noch längere Zeit warten 
müſſen, bis ſein Zuſtand ihm den Trans⸗ 
port von Milwaukee hierher geſtattet. 
Der Beinbruch, den er bekanntlich auf 
einer Vergnügungstour bei dem Zuſam⸗ 
menſturz der Veranda an der Wehr'ſchen 
Wirthſchaft in Milwaukee davontrug, 
erwies ſich als ſehr complicirter Natur 
und machte ſeine Äufnahme in das Paſ⸗ 
ſavant⸗Hoſpital erforderlich. Die Gat⸗ 
tin Herrn Heuchlings iſt, um ihn zu 
pflegen, zu ihm gereiit, 


Ein Riefengefhäft der Weftfeite. 


Die wohlhabende Firma Kohn rk, 
777, 779 und Tor Be 3 8 
hat ihrem umfangreihen rege eine 
neue Abtheilung hinzugefügt, be 
aus einem ausgewählten Lager von 
bein und Hausausjtat nftänden 
aller Art. Die rührigen Kurs * 
Pork’ihen Gefcäftes, a. fi den 
Riefen-Etablifjements ‚der J 


— — 


Das Ende des Cigarrenmacher- 
ftrifes’in Ausficht. 


Die Eahhe der Kattenhagler ftcht gut. 


In der Vereinigung der Cigarren- 
fabritanfen ift eine Spaltung eingetre: 
ten, Durch welche der Strife der Arbeiter 
mahrfäheinlich in Kurzem zu Ende & 
bracht werden wird. ine Anzahl 
figer größerer Fabriken, bie feit ent- 
Ihlofjen find, den Forderungen der Stri: 
fer nicht nadhgugeben, trat gejtern aus 
und die zurüdbleibenden haben einen 
Ausfhuß ernannt, welder mit dem 
Etrife-Comite verhandeln fol. Da 
diefer leßtere Theil der Fabrifanten der 
bei Weitem zahlreichere ift, fo fteht zu 
erwarten, daß, falls eine Einigung er: 
zielt wird, binnen weniger Tage nahezu 
fämmilide ausjtehende Unionleute an 
der Arbeit fein werden. 

Die aus der Verbindung getretenen 
Tabrifanten aber wollen inZufunft über: 
haupt feine Unionleute mehr beichäfti: 
gen und, wenn irgend möglich, der 
Firma DOppenheimer und Fijcher folgen, 
die ih e Tifche, wie bereit gemeldet, 
mit rujfifhen Juden aus New I)ork be: 
fest hat. 

Die Annahme‘ der amendirten Welt: 
ausjtellungs-Borlage dur beide Häujer 
der Legislatur hat in Arbeiterfreijen gro- 
Ben Jubel herporgerufen. Die Haupt: 
fahen in diejer Vorlage find die acht⸗ 
ftündige Arbeitszeit, Schiedögerichte für 
Streitigkeiten und die Feitiegung eines 
Minimallohnfages, Unter den Zimmer: 
leuten wird Die Anglegenpeit befonders 
eifrig bejproden. Cine Anzahl Gon: 
trafte find befanntlich bereits vergeben 
worden und die Gontraftoren, melde 
darauf gerechnet hatten, möglichft billige 
Arbeitskräfte "heranzuziehen und ihre 
Forderungen demgemäß geſtellt hatien, 
kommen in eine böſe Klemme. Entweder 
dürfen ſie nur Unionleute beſchäftigen 
und müſſen Unionpreiſe zahlen, oder ſie 
können, auch zu höherem Lohne, als ſie 
urſprünglich zahlen wollten, überhaupt 
keine brauchbaren Arbeiter bekommen. 

Bis jetzt iſt noch kein Verſuch gemacht 
worden, den drohenden Strike der Eiien- 
arbeiter im Baufac abzuwenden. Das 
Strife-Comite hat nody mit feinem der 
Gontraftoren verhandelt und diefe find 
ihrerjeit3 entihlojjen, am Montag ihre 
Werkjtätten wie gewöhnlich zu öffnen 
und alle Arbeiter, die jich melden, anzu: 
ftellen. 

Die Lattennagler haben gegründete 
Ausfiht, ihren Strife zu gewinnen, 
Bon den 500 urjprünglich Ausgejtan- 
denen jind 300 bereit zu den geforderten 
Löhnen an die Arbeit gegangen. 


Forepaugh kommt! 


Die große Parade findet am Mon— 
tag früh ſtatt. 


Anläßlich der großen Parade, welche 
am Montag Morgen durch den welt⸗ 
berühmten Forepaugh'ſchen Cirkus ver— 
anſtaltet werden wird, hat ſich Herr 
James E. Cooper, der jetzige Beſitzer, 
veranlaßt geſehen, behufs Verhinderung 
von Unglücksfällen oder ſonſtigen Un— 
annehmlichkeiten zur größten Vorſicht zu 
ermahnen. Er erſuchte die hieſigen Zei— 
tungen, darauf aufmerkſam zu machen, 
daß außer mehreren Muſik-Kapellen, 
und Tambour-Corps, welche die Parade 
begleiten, große Elephantenheerden, Ka— 
meele ec. frei durch die Straßen geführt 
werden. 

Es iſt nun bekannt, daß ſonſt ganz 
fromme, furchtloſe Pferde beim Anblicke 
nie geſehener Thiere ſcheu werden, und es 
wäre daher wünſchenswerth, wenn die 
ſtädtiſchen Behörden ſowohl, als auch das 
Publikum darauf achteten, daß keine 
unbewachten Pferde an den Straßen, 
welche vom Umzuge berührt werden, 
ſtehen bleiben. Eine Abtheilung von 
Cirkusleuten, die an der Spitze des Zu— 
ges reitet, jtnd ſpeziell dafür beſtimmt, 
auf unbeaufſichtigte Fuhrwerke zu achten 
und Cooper erwartet, daß das Publikum 
dieſen Leuten behülflich ſein wird. 

Unglücksfälle ſind zwar in Verbindung 
mit dem Forepaugh' ſchen Circus bis jetzt 
ein ſehr ſeltenes Vorkommniß geweſen, 
doch ſoll nichtsdeſtoweniger keine Vor— 
fihtömaßregel außer Acht gelafien wer: 
den. Für bie Barade, die um 8 hr 
Morgens ihren Anfang nimmt, ift fol: 
gende Marjchordnung fejigeitellt worden: 

Bom Seeufer die Wabajh Ave. ent: 
lang bis zur 12. Str.; von da weitlich 
bis zur Canal Str., füdlih bis 14. 
Str., wejtlich bis Centre Ave., nördlich 
bis Adams Str., meitlih bis Koomis, 
nördlich bis Fulton, wejtlich bis Afhland 
Ave., nördlich bis Chicago Ave., öftlich 
bis La Salle Str., füdlih bis Dat 
E:tr., öftlih bis Rufh Str. und über 
die Rufh Str. Brüde und die Michigan 
Ave. nad dem Ausgangspunft zurüd, 


Der Lincoln Parf :» Boulevard, 


Das Stadtrath3-Comite für Straßen 
und Gäßchen der Nordfeite hielt geftern 
Nahmittag eine Sigung ab. Der Plan 
für den in Ausfiht genommenen neuen 
Boulevard zwijchen dem Lincoln Bart 
und dem Barkiyjtem der Weſtſeite wur⸗ 
den lebhaft debattirt, doch trat ſchließ lich 
Vertagung bis zum Montag ein, ohne 
da endgültige Bejhlüfje gefebt worden 
wären. ‚ Die Bewohner der Wellington 
und der Diverfey Str. nämlih haben 
darum petitionirt, ba der Boulevard 
auch ihre Wohnungen berühre und eben 
diefes Geſuch ſoll in der nächſten Sitzung 
des Ausſchuſſes eingehend in Erwägung 


gezogen werden. 
Bedauerliches Ung lũck. 


Zwei Kinder der Familie Callahan, 
der achtzehn Monate alte Thomas und 
die fünfjährige Annie, jtürzten geſtern 
von dem Balkon ihrer im dritten Stod: 


dem. * —— — : : 


Das hieſige u. St. Eorporations: 
Bureau” gab heute folgenden Bericht 
für die mit dem Er Tage endende 
Mode ab: Gefammt-Anzahl der neu: 
gegründeten Gorporationen: 323; Ge⸗ 
ſammt⸗Kapital 8176,403, 400. Letzteres 
vertheilt ſich wie folgt: Raufmännifche 
und induftrielle Unternehmungen 157, 
mit $19,522,900; Privat:Banten und 
andere Finanz Inftitute 18, mit $2,- 
054,000; National = Banken 5, mit 
8550, 000; Sold:, Silber: u. a, Mi- 
nen und Schinelzwerte 31, mit 828,- 
826,000: Kohlen: und Gifen- Gafell- 
ſchaften 2, mit 5125,000; Geſellſchaf⸗ 
ten für Beleuchtung, Heizung, Erzeu: 
gung von Dampf: umb eleftrijcher 
Kraft und Transport 31, mit $25,840,: 
500; Bau: und geihgefellfcgaften 11, 
mit 88,050,000; und andere,, nicht 
Hajfifizirte Gefjelljhaften 68, mit 
$91,405,000 Kapital. A 

Der Monatsberiht vom demjelben 
Bureau lautet wie folgt: 

Sefammtanzahl der neuen Corpora⸗ 
tionen 1,430, mit einem Gejammt:$la: 
pital von 8691,974,835. Specifila- 
tion: Kaufmännifhe und indujtrielle 
Unternehmungen 611, mit$78, 144,925; 
Trivat-Banfen und andere Finanz |ns 
ftitute 48, mit $66,050,500; National: 
Banken 15, mit 81,450,00 ; Gold», 
Silber: u. a. Minen und Schmelawerte 
106, mit 857,719,500 ; Kohlen und 
Eijen:Gefellihaften für Beleuchtung, 
Heizung, Erzeugung von Dampf: und 
eleftrifcher Kraft und für Transport 
115, mit $144,171,800; Bau: und 
Leid: Gefellichaften 68, mit 8247,501,: 
460, md ‚nicht Hajffifizirte 431, mit 


1.$80,688,650. 


Verlangen Schadenerſatz. 


Alb. Beaumont wünſcht 850,000, 
Kl. Blye $25,000. 


Albert Beaumont, welcher im vorigen 
Yahre als Anzeigen Agent des Chicago 
Dpera Houfe angeitellt war, hat die 
Eigenthümer defjelben, David Hender: 
fon und Gufanna PB. MeEdfon wegen 
fäljchlicher Befhuldigungen auf $50,000 
Scadenerfaß verklagt. Der Kläger be: 
hauptet, ungerechter Weife von den Be: 
klagten der Unterſchlagung verdächtigt 
worden zu ſein, hat übrigens auch gegen 
den bekannten Detectiv Pinkerton, der 
damals ſeine Verhaftung herbeiführte, 
auf 850,000 Schmerzensgelder geklagt. 

Bor dem Tribunal des Richters 
Drigg3 wird augenbliglich die Klage der 
Lehrerin Emilie ©. Blye gegen bie 
Illinois Central Bahn verhandelt. Die 
Klägerin wurde am 24. Mai 1889 beim 
Verlaſſen eines jich plößlic wieder in 
Bewegung feßenden Zuges zu Boden 
geworfen, wobei fie fehwere Verlegungen 
erlitt, für welche fie jegt $25,000 Scha: 
benerjaß verlangt. 

— 


Kleinliche Rachſucht. 


Gegen die Polizei-Kapitäne Hayes, 
Marſh und Shea ſind Beſchwerden ein— 
gelaufen, dahingehend, daß die Genann⸗ 
ten, wohl davon überzeugt, daß ihre of⸗ 
fizielfe Barriere in Kurzem ein, Ende 
haben wird, die ihnen noch zur Ber: 
fügung ftehende Zeit dazu benußgen, um 
gehäffige Denunciationen gegen jolche 
Beichäftsleute einzufenden, mit denen fie 
nicht auf gutem Fuß ftehen. So wurde 
3. B. der Reftaurateur ojeph A. Weiß 
von No. 780W. 12. Str. vor Kurzem 
wegen Verkaufs. geijtiger Getränfe ohne 
Lizens verhaftet, prozeffirt und bejtraft. 
Außerdem wurde ihm die Erlaubniß zum 
ferneren Betreiben feines Gejchäftes ver: 
weigert. Stadtanwalt Douglas’ift nun 
nah gründlicher Unterfuchung zu der 
Anfiht gefommen, daß die Beichul- 
digungen gegen Wei grundlos waren 
und hat einen neuen Polizeibericht ein- 
gefordert. 


Brieflaften, 


DR Rechtsfragen werden beantwortet bon 
Zulius Goldzier, 163 Nandolyh Str. 


%. &. Karlsbad liegt in Böhmen unmeit 
ber | ſchleſiſchen Grenze. 

Wan. W. 1i) Billige Kochbücher bekom⸗ 
men Sie in jeder deutſchen Buchhandlung, 
. B. bei Kölling & Klappenbach, 48 Dear: 
orn Str. 2) Zur —— nes Recepten 
iſt im Briefkaſten kein Platz. 3) Das mit der 
“snapping turtle” hat wohl noch Niemand 

verſucht. 

2. B.: Dominikaner. Adreſſiren Sie: 

„Third Order of St. Dominic,“ 511 N. 
Franklin Str, 

I B. Können Ihnen nicht dienen. 

Do. M. 1) Selbitverftändlid fann ein 
Sohn bürgerlicher Citern e8 in Deutiäland 
bei jeder Wajjengattung — abgejehen von 
den _meiften Garderegimentern und einigen 
Dir bejonders en — — Offizier 
ringen. 2) ®ir wollen ung erkundigen, 


D. &. Sie fünnen ohne vor herige Fr 


dung nicht wieder heirathen. Ge 

dung können Sie aber hier nur dann erlan- 
gen, wenn Sie während bes legten Jahres 
im Staate Illinois anſäſſig geweſen ſind, 
und wenn es zwei Jahre * iſt, ſeit Ihre 
Frau Sie verließ. 

E. U. Das einzige Mittel iſt Klagen. 
M. S.) Gewiß kann ein Oeſterreicher 
in Hamburg wohnen und ein Gejchäft betrei- 
ben. 2) Das fommt auf die Natur ber Ba- 

—— an. 
DB. N. Gin Amerikaner fann fi in 

Deutſchland naturalijiren Lafjen. 

Do. &t, 1) Sie können nur dann das 
Mobiliar der Peute megen rüdjtänbiger 
Diethe beihlagnahmen Iajjen, wenn dajjelbe 
mehr ald 3400 werth ift, und aud) dann nur, 
wenn Sie ein gerichiliches Urtheil ermirkt 
haben. 2) Geben Sie fünftägige Kündigung, 
und menn die Leute dann nicht außziehen 
oder be — wenden Sie ſich an einen Frie⸗ 
densrichter. 

K. M. Läßt ſich au Kenntniß ber nä- 
beren Umftände nicht beantworten. 


I Die —— von 
— ragt 
sauer = Sie har mager Ye — in dieſem 
e 
3. ©, em nö 


werke de3 Haufe No. 147 53. Str. ge- | werben 


—— elterlichen Wehen 8 
Annie blieb mit 
Kleidchen an einer — des = 


Tänders ie 2 bezahlt. 
Se a esse finde ies: eigen: ober Bnlaccen 
A — ver | | Besleiken in be 


In we Stadt if ein. a: ver: 
breitet, daß — Nina Ban Zandt 
nunmehr die Trauer um ihren. 

E yienführet Kuga *. 

narchiſtenführer Au abzu⸗ 
legen und ſich mit einem Andern in den 
Hafen der Ehe zu en geſonnen ſein 
fol. Als Auserwählter Schöne Rina’s 
wird diesmal ein junger Jtaliener ©. 
&. Mulato genannt, welder erft vor 
einigen Monaten bier eing * und 
für eine New Yorker Berlagabud) nb» 
lung thätig ift. 


Berräonit ⸗ ——* und 
Wabath ehe. er K. 


Tapes: Anzeige 


Freunden und Betannten bie traurige 8* 
mein vielgeliebter Gatte Auen en 
aus Herboldsheim, Baden 16 a 
am 10. Juni felig im Hersm entihle — 
—— findet jtatt am rigen Aa 

2 Uhr, don 438 ©. Unio a —* vom 
Nlerian Brothers Dofpital nah, ©. 
Gottesader, Weller, 6 en 


Zodes-Einzeige. 


SFreuxden und Belannten d;e traurige Nachricht, 
daR unfer Söhudhen Wilhelm en Alter von 5 
Monaten am Freitag Abend um 8 im Deren ent» 
ſchlafen iſt Beerdigung findet akt den 
es Yuni, Punkt 12 Uhr, vom Trauerbaufe 2704 eh 

e Grove Ave. aus; nah St. Maria Gottedader 
—X Die betrübten Hinterbliebenen 
ohann und Lena wies. ‚geb. Baud, Eltern. 
ofeph und Karl, Brübe 


Todes Anzeige. 


O. M. A. Wallenstein Loge 266€ &. ofH. 


Die Beamten und Mitglieder find 8* erſucht. 
morgen, Sonntag 12 Uhr Mittags in der Logenhalle 
zu ericheınen, um unſerem Derorbenen, Bruder 
&. Zuedtte die legte Ehre zu eriveifen. u 
in Graceland. ved. Hauer, D 

een Mrait, Rey. 


Zoded:inzeiges 


Bekannten’ und Verwandten Hiermit bie traurige 
Nachricht, dap untere gelichte Gattin umd Mutter 
Wilhelmine Gehier, geb. Richter, im Alter don 49 
ges und 10 Deonaten im Herrn entihlafen ift. 

ie Beerdigung findet am Sonn & den 14. YJunt, 12 
Uhr, vom Xrauerhauje 1186 29. Chicago Ade,, nad 
Maldheim ftatt. Um ftille Sheilnahmme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen 

6. Gehler, Gatte, 1 
abedant, Schwiegerſohn 
ouiſe Todier, 
KHermann und Nobert, Söhne. 


Geftorben. Senry G. LBuedtte, geliebter 
Gatte von Sophia Luedtfe, er Dre ben 12. Juni, 
im Alter von 46 Jahren. — Sonntag den 
14. Juni, vom Trauerhauſe, 206 W. North Ave, 1 Uhr 
—B nach Graceland. 

Sov da Eunedtte, Gattin. 


Seftorben: Zofeph Dad, cm Samftag, deu 

I uni. im Alter von 37 Jabten. Zeerbigung I ons 

g. 134 Uhr Nadın., vom Trauerhaufe, 21 on 
er, nad Rofebil. 


Am Sonntag, den 14. Juni. Nachmittags 
2 Uhr, hält der neugegründete Trier’fche 
Unterftügungs = Berein in Matt. 
AungsHalle, Ede Lincoln und Belmont 
Ave., eine Berfammlung ab, zu: welcher 
alle Diejenigen, die im Bezirk Erier. geboren 
find, freundlichft eingeladen find, Adhtungs- 
voll, Matt. Shramm, Sehr. dofrſas 


Sperial:-Berfamminng 
der Architectural Zeon Worters Union No. 1 
(nur für Shopmen) in Zrpf® Balle, Ede Vale und 
Desplaines Str., Sonntag, 14. Juni, fiao 
Nicht-Unionleute werben aufgenommen. 


Deutſche Bauhandlanger ( ), 
Achtung! 


PA ial⸗ —————— der a Hobearrierß, 
— Ra — 2* 2 Uhbr 
6 W. Tablor Sitr.⸗ He; aweds Nomination 
ber eamten und Beamtenwahl, fowie Beinen der 
Sonftitution und Beipred der en Fa = 


d Reumann-Pro 
m Witgleder mäffen ——— = cm, 


fan! al 


Keliz an gas-Eonfumenten. 

Parthieen, welche Klagen in Betreff ihrer 
Gas-Oefen, Brenner, ſchlechten Zufluſſes 
oder irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgeſellſchaft notificiten, 
worauf ein Sachverſtändiger nach deren 
Plätzen geſandt und der Schaden ohne Ver⸗ 
gütung reparirt wird. 11junsbosjall 


Haben Sie das Sie Rundgemälbe 


Niagara : Falle 


geiehen? didoſa 
Schöne Darftellung der — — eg 8 —— 


Veranſchaulichung Ds Bau 
Qlles Ede Wabaih — u. Ast Gourt. 


AURORA TURNHALLE. — Sonntag: 
Der DER. 


tte) 
der 3 * ird 33 
Set ——— ein D tooft. —* 


Deutihes Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, 22, Str., nabe State. 
Unter Leitung von Alfred Roland „ 


Morgen, Sonntag, ven 14. Zuni 1801. 
Die Iuftigfte aller Gefangspoffen:: 


Ein nettes Geburtötagsgefihent ! 
Großes Gonzert und Bau 


in Krohns 
Ede Milwaufee Ave, und Deöplaines 
Zamftag, 18. Bunt. 
EChicagver Sommertheater, 
1103—1115 Milwanfee Ave. (Gemtraf » Turt » Halle). 
Morgen, Sonntag: 
Pariser Leben. 
TFloerber's Halle. 
Sonntag, 14. Juni 1891: 
Shiluß der Winterfaijon 


Manuela, Das böfe Fräulein. 
Vorläufige Anzeige 


Grosses Picnic und 
Sommernachtsfest 


Bere ee — 


—— am 28. Juni EBEN... J 
— FROVE 


eh ET 


Zu Se harareı labet ein 


daiern, Achtung ! 


Die vereinigten Sektionen ded beierifcheamerile: 
Aigen BWereind von Goof Gouniy feiern am 
Sonntag, 21. Juni, 


ihr erfied großes Picnie und Sommer 
nahtstef in Ogdens he ö 


Uhr don Ro. 120 R. Wells Str. in gu 
und wird fi) Durd beridiedene Sträßen der Gtaht 


Hne 


Ftei Concert und Sommernachtsfeſt 
Milwaukee Gärten, 
abgehalten vom 


Chicago Büdermeifter:Berein, 
— am — 
Sonntag, den 14. Zuni’91 
Tidets 82.55 für Hin- u. Oerfahrt. 
tig am Seontes und Monta 08 —15. Juni 
1001) — Züge verlaffen das Rorthwe ot; Ede 


Kinzie un elis Str., puntt 84 Me n3, und 
halten an Deering Station und Groß Pa —7 


Zidets find an folgenden Geſchaftsplätzen zu haben: 
Nordſeit * 


Auguft ter, 230 €. Div 
886 Baking Co er Siydouen Une. 


Se Grimm, 231 Elybourn Place. 
Kilian Binder, 970 Eiybourn —* 


Südſeite. 


Ehe Könler, Ede Da Salle und S, Water Str, 
en — * — und Sa Salle Str. 
Bandbol 
2 Fauſel, ke ©. * Str. 
Geo. Rtrn, 4815 ©. State Str 


Wetfeite 


ohn Semhuis, 554 ©. Weſtern u 
m. alien 749 W. Madifon S 
18 oder, 199 M. ed Ste. "&e Halfled. 
5, Meuffer, 206 WB. 12. 
Frant Schulg, 139 Ganaipert Une. 


Großes 
—— —— 


arrangirt von den Damen des 


Germania Turnvereind 


am ff 


Samstag, den 13. Juni, 


in der 


Germania Turnhalle; 
5417 —5421 S, Halſted Str. 


Anfang 8 Uhr. Eintritt 25e @ Berfon. 


großes Pinic a. sahnenweihe 


Badiſchen Unterſtützungs-Vereins 


von Ohicago 
am Sonntag, den 14. uni 1891. 
n OGDENS GROVE 

u efälli 5 — — r badiſchen Sänger⸗ 
zunde, ee N wabiſchen Qnterftüpungd « Bereins 
mit Gefengbiechien. deu Bereinigten Defterreicher m 
Bayern, der Bauern-Bmon und anderen beutjäen 
Vereinen. Abmarich desigeftzuges von der Vereinshalle 
Er Ela 5 um 10 Ubr nad dem Son unter 

pa 5 Heitmarihals Aıbert Wipfler. Feſtredner 
— ⸗Secretar Carl Eichin, rd eliefert von 
Dun Se —— Eintritt ien it · Pla he 
25 Ge Jeder Deutf y namentli 
Badenfer gem lie) % freundlich eladen, bie- 
zan Theil zu nehmen und ift für gemütblibe Unterhal- 
tung wie and N Be fri ee x leiblichen und geh 
ftigen Bedhrfniffe 34 


Vorkeh troff — * iur 
ehrum: eiro 8 — roBe umination 
Parkes Abage 


Das Feſt-Comite. 


Deutſcher — —— 
OEIIOA 
Grosses Pic-Nic 
im Nordb-Chisrago-Schühsnpark 
am Sonntag den 14. Juri 1891. 


Eintritt 2Be. ng i erenbegleitung frei. 
Die ———— huen der on lerne 


REN 
gtohes Ordensſeſt 


Stantd-Groß:Loge 


O0. d. H. 8. 
am Sonntag, den 26. Juli 1891, 


im Zoutfenhain., 
eH” Tidets inc. Eiſenbahnfahrt 50 Gent. 
Näheres Tpüter. 13,27junt1jlll 


Ordens -Pir-Nic 


— — 


Arbeiter : Unterjtüungs: 
Vereins, 
AU. W. ©, von Chicago, 
Sonntag, Den 14. Juni 1891, 
— in 


FHOERDTSGROVE, 
“de Behnont und Weltern Ave. fi 
Gintritt 25 Gentb für Here und Dante. 


— 


———— 


werde, Sn 


Se @ Perfon. 
Dad EN 


Großes Picnie 
und Sommernachtsfeſt, 


arrangitt dom 
Schleswig⸗ Holſtein er Sangerbund, 
Sonntag, den 21. Juni, 


in LUVDwıas —— 
früher Fritzs Grode 
Ecte Clydourn und Webſter Ade. 


Clydourn Ade Cart fabren 
— ———————— 
En naurhrung oder Bee fen 


Sn. ano 


Comite.: 
Großes Sommernachtsfeft, - 
arzangirt don ann erg Germania Zurndereind 
sin. alet € 2 Es en 


fang 8 Uhr. Eintritt 
‘The Puck” 
Neſtauration uud Bier« Dalle, 


ac ah Berlännen — 


— 


A. W. Fischer, C. P. Hagedom, 


N-D.AMde Deazborn — 
Auſgepat 


bourn 


| ADAM POREPAUGH'S SHOWS 


Welteite, giue s reihfte und zemeBBs 
E Hauitellung der Belt 
DaB tonangebende Bergnügen Amerikas. 


& u thũ 
18.000.006 Gapıal ange, —S Faber 85500 
14 nella. Get a avitens. 
Kommt morgen frueh. 


Die großen Zelte zur errichtet jein vor dem Frühe 
ftüd. Anfangend 


| Montag Nachmittag, 15. 8, 15. Juni. | 


» 12 — -Boerktellungen—12 
werden —— 


LAKE FRONT | „ger, | &S 2 


Hmei Vorftellungen, 2 Uhr Nadım. und 8 Uhr —— 
Thären offen um I Uhr Rahm. und 7 Uhr Abends. 


, Unverglei ihliche Gymnaſten und Aeria⸗ 
liſten. Die allerbeſten in der 
Welt. Ben eriten Male um 
Kay Segeltud. 


: Und ber —— „Boarhound* 
: Fünf walb» : 


: geborene Löwen: Vorgeführt in ‚u einemfoien i 

— — ſahlgepanzerten Ci Ra 

200 Künftler im dreifahen Gircus. 

Doppelte Menagerie. römiiches Hippodrom, Ausſtel⸗ 
fung don bdreilizten Thiexen, großer umt realiftijder 
„rider Weiten“, jtaunenerregende Senfationen. 

Eintritt 50 Gents, Kinder uuter 9 Jahren 25 Cents, 
Neferdirta nummerirte ige 2. Site in Bogen 81.50, 
Logen, enthaltend 6 Site, 89. — Eintritiätarten und 
refervirte Sige zu verka ufen bei Siegel, Cooper & 
Go., State uud Adams Str, Ercurfionen auf allen 
Eiſenbahnen. 

Seht die ſtaunenerregende, ———— 
pyraßtvolle Barade 

Die großartige Zulammeniteil "don prächtigen 
Karotten, wit Statuen verzierte Käfige, bifto 
Scenen, berittene Wilde, Späher, Trapper, —— 
der Bundesarmee ꝛc. Zr wei große De rden marichiren« 
der Elephanten, hübiche 1 Bierde, Ports, offene Lager 
wilder Ihiere, Ritter, Ei elleute, unü bertreffliche Schaue 
ftelung von Print und Pradt. Lally Rooths Abreije 
von Delhi, Cieopatra auf dem Wege zu Mark Antoe 
wu. Gin großartiges und entzücdendes Schaujpiel 

Noute des grozen Umzugs. 

Montag, 15. Juni: PBerlaffen der Late Front 8 Abe 
Morgens, von Mabafh Ave. zur 12. Str. (über den 
Niadakt), zur Canal Str., 14. Str., Eenter Ave., 
a. Str, Loomi3 Str., Sheldon Etr., Fulton 

‚ Albland Ave, (über den Viadutt), nad Ehirr ro 
A BaSalle Str., Daf Str., Ruih Str. und ſüduch 
an Rufh Ste. über die Ruf Str.-Brüde und N 
gan Ude. nad dem Lake Front Gircusplag. 


Frei-Concerte 


— im — 


Humboldt Park 


Flouse, 
B. Rorth Ave., am Humboldt Bark Eingang, 


Jeden Sonntag, 


— 


Sommer⸗Reſort erſter Klaſſe. 
Vorzügliches Reſtaurant 


— und — 


Bier-Garten. 
H. Finstadt, Eigenthümer. 


23madfaz 


+ + 
Großes Picnic, 
verbunden mit Schauturnen und jonftiger 
Boltsbeluftigungen, arrangirt vom 


Turn-Verein „Freiheit“ 


in Gardners Vark 
bei Kenſington, 
am Sonntag, den 14. Juni. 


Tidets fur Hin · und * owie Eintritt au 
Bart 50 Eent8, an ber Kaffe 25 Gent? @ Perfon. 
üge verlaffen B- Gentral Depot, am gu —78 

Late tr. um 10.00, 10.30, 11.20, 12.10, 12.50, 2.30 

un 3.40, und find Tidet# von allen —— 

find zu haben „ei Afbert 
Hirih, 3000 ©. Canal En d @. 
anfer, 2513 d Sir, fowie am F Str. 
St Abmarie von der Dereinshale um 10 übe 
ſadidoſas 


Grofes 


Picnic und Sommernadiisfell, | 


des Vergnügungs · Vereins der drei dereinigten Logen 

Hoffnung 809, Noble 1358 und 
Borwärts 1453,75 
R&L. ofH. 


——— den 14. Juni 1891, 


dmi Paradies Carten, 
Dalley Ave. und Milbonrn Str. 
ein Blog ot öftlih) vom N. Ehirago Shüsen-Parf. Die 
Glybourn Ave. und Lincoln Ave. Straßen- 
babnen fahren bis zum Garten. 6,18jut 
Eintritt: 25c @ Perjon. et ungünftiger Wittes 
rung findet daß Picnic am folgenden Sonntage ftatt. 


Pie⸗Nie 
und Preisſchießen 


veranſtaltet vom 


Schweizer Club Chicago, 
unter Mitwirtung de „Quartett3 Alpenrdaiil 
? am Sonntag, den 14. Juni 1891, 


ls FRITZ GROVE 


Ede Siybourn und Webjter Ave. 


EF” Anfang deö Preiß-Schießens 9 Uhr Vormittags, 


Tidetd 25 Gent3 @ Perjon.- 
Eiybourn Ave. Gars fahren biß zum Grobe. 
Abends: Bühnen: Aufführung. 6,10, 185 


Bienie und Fahnenweihe 


— peranftaltet vom — 


Schhleſiſchen Krauken Unterſtützungs⸗Verein, 
am Sonntag, den 14. Inni, im Nord Chicago 
Shübenpart (Iniel), Eintritt 200, Damen frei. 

Großeß Feuerwerk, Wettlaufen mit Preifen, Totie 
für andere Beluftigung tft beften® geforgt. Die Ely» 
boten und Lincoln Ave.»-Gars laufen beit nur de Bezah⸗ 


Lung-bi# gum Bart. Daß Eomite 
— 6,9u13jun® 


Pie: Nic und Erenrfion 


nad Altenheim, (Vonijenheim), 
arrangiert vom Union Hain No. 24 V.A.O.D. 


Sonutag, den 14. Juni 1891. 
. Kidetö * Hin-⸗ und Rüchſahrt mit Eintritt zum 
art 50: @ Perſon. Tickets galtig für alle ſolgenden 
füge. Züge laufen vom Wisconfin Central⸗Depot. 
e Harrifon und 5. Ave., und halten an allen Stas 
= Hinfahrt: — M. 1.MWA M.1EM. 
1I0B. M.. mr 2 ae 5.33 2. M, 6 
— Kara can uber RER HITR.. + DM, 323 2. M. frjalı 


Columbla Stamp Works 
Printing Co,, | 
181 ©. Clark Str, 
Sudoſt · acte Mionzor. 


ee, und "und Gelchäfte- 


Stempel und Siegel 


zu bedeuteud beradgejehten Preifen. 
ig Stempel umgsändert, 


wir Drutjahenwn 


BE 


in feinfter Ausführung. 


bon $1 per 1000 —— 
wweeue aute Ardeit uud autzerſt billige 
| Be aa tn 


ee ne ee rn Se > 2002920000 
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Bergnügungs-Wegweifer, 


— J— — Blue Jeans. 

lumbia Theater — N Straigt Tip. 
ooleys — Auguftin Daly3 Company. 
cademy of Mufic— An Jriffmans Love. 
acob3 Clark Str.:Theater — Eagles Nefl. 
indjor — Walter Hubbell. 
Ihambra — The Wages of Sin. 
aplins — Only a Farmerd Daugbter. 
aſino — Variety. 


Beorg Menger wird Friedensrich⸗ 
ter. 


Der bekannte Grundeigenthumshänd⸗ 
ler, Herr Georg Menger, iſt vom Gou⸗ 
verneur zum Friedensrichter für Jeffer⸗ 
9 ernannt und auch bereits als ſolcher 

eſtätigt worden. 


Jugendliche Straßenräuber. 


Die jugendlichen Strauchdiebe Thomas 
D’Brien, John Keenan, Frank Scheltin 
und James MeDermott wurden geſtern 
wegen Raubanfalls vom Richter Eber⸗ 
hardt unter je 8400 Bürgſchaft dem 
Criminalgericht übewieſen. Keiner der 
Angeklagten iſt über 16 Jahre alt, und 
trotzdem ging aus den Verhandlungen 
unzweifelhaft hervor, daß ſie den G. 
Goodwillie aus Auſtin geſtern Nachmit- 
tag an der Aberdeen Str. überfielen und 
nach allen Regeln der Kunſt ausraubten. 

Erit ichlugen fie den Dann nieder, 
bann jchleppten fie ihn in eine „Alley* 
und jtahlen ihın feine Uhr mit Kette und 
860 in Baar. Später verfudhte DO’ 
Brien, ber der Führer der ganzen Bande 
zu fein jcheint, die Uhr an W. Madifon 
Str. zu verjeßen, wobei er indefjen von 
dem Boliziften Elliott abgefaßt wurde, 


Scheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Matilda gegen Lohn Anz: 
derſon, wegen Grauſamkeit; Laura ge— 
gen Jens. Miller, wegen Trunkſucht; 
Louis gegen Ida Koflan, wegen Ehe— 
bruch; Duffy A. gegen Eda Matat, 
wegen Ehebruch; Jeſſie gegen Gerard 
Tompkins, wegen Verlaſſens; Nellie ge— 
gen William Wilſon, wegen Ehebruch; 
Joſeph J. gegen Louiſa Gaffney, wegen 
Trunkſucht. 

Folgende Scheidung wurde bewilligt: 
Maggie von Henry Lang, wegen Trunf: 


ſucht. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 


der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Michael Brock, Auguſtine Brunke. 
Fred. Render, Friederike Goires. 
Theodor Mendel, Hattie Borriem. 
William Reich, Mary Widorp. 
John Poltz, Lizzie Miller. 
Wilhelm Manther, Dora Tolzin. 
Martin Matter, Mary Bedele. 
oſeph Herr, Roſa Roſenberg. 
orris Lewis, Annie Bramar. 
John Dompke, Katie Kronenberger. 
David W. Keiling, Ada Dunlap. 
Louis Hannemann, Emma Klitfe. 
Gharles Pfond, Anna Wettler. 
Adolph Wegner, Maıy Srummifd. 
Jakob Zimug, Jozefa Kantoiska. 
Dscar Smidt, Chriftina Kron. 
enry Koch, Annie Bierle, 
Edward Iwers, Bertha Hanneger. 
Albert Pelter, Arbie Allan. 
Louis Graf, Verena Wehrli. 


Todesfälle. 


Sm — — Dean wir bie Bifte der 
Deutichen, über deren Zob dem GefundheitBamte givi« 
hen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Jom Eigner, North Brand) Chicago River, 38 J. 
ba8. 8. Munjchoed, Gounty=Hofpital, 3 J. 
Barbara Behestey, Hermoja, 1%., 6 M. 
Sophie Ba, 753 WW. 20. Str., 78J. 
au Dud, 4952 Yoomid Str. 

ilyelmine Gebler, 1136 W. Ghicago Apde., 49 5. 
Mid. Schuppe, 133 Larrabee Str., 4 J., 8M. 
Saın. Sadermann, 192 DO. 25. Str., 85J., IM. 
©. 9. Wampler, 41 di 
Geury Quebtkc, 296 W. Lake Etr., 46 3. 
Georg Scorer, 290 Elm Str., 64%. 
Georg Orb. 210 Dearborn Str.; 3 F 8M. 
Margarethe Knorſt 103 Wieland Str. 80 J. 
Carl Ganßlen, 584 La Salle Ave., b0 J. 


— — —— — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Jeſſie L. Ovpiatt, Sſtöck. Flats, 148 -150 
N. State Str., 815,000; C. L. Rundell, 
2ſtöck. Frame⸗Flats, 40. Place und Randolph 
Str., 81,5005 Thomas H. Seery, Aſtöck. 
Flats, 22 Burling Str., 85,000; W. J. Ste— 
wart, 2ſtöck. Front-Anbau, 501 28. Str., 
88,000; Chas. Sanniely, Iſtöck. Cottage, 
127 Dsgood Str., $1,0005 Simon Bruder, 
Sftöd. Flats, 802 W. 18. Str., 82,800; Aug. 
Kiffel, Iftöd. Cottage, 1238 W. 19. Str., 
81,000; ®B. Bolger, 3ftöd. Hinter-Anbau, 
16 D’Brien Str., 82,000; ®. H. Halle, 2 
und 1jtöd. Flats mit Laden, 548 W. Madifon 
E©tr., 88,000; 3%. ©. Zone & Co., 2itöd. 
Wohnhaus, 876 Warren Ave., 85,000; €, 
D. Rogers, 1ftöd. Anbau, 697 Warren Ave., 
83,500; B. Mercel, 4itöd. Waarenlager und 
Laden, 945— 947 W. Mabdifon Str. ‚820,000 ; 

rau Augujta reed, 2jtöd, ——— 
aus, 2428 W. Indiana Str. 61,600; M. 

Hageman, 2ſtöck. Frame-Flats, mit Kel— 
Ier, 5641 Butterfield Str., 83,000; Ralph 

ames, drei 2jtöd. Frame- MWohnhäujer, 
14-718 Eleveland Ave., 86,600; B. Kar: 
vanek, Iſtöck. Cottage, 4645 Wincheſter Ave., 
81 200; Fred. Guth, Iſtöck. Ftame⸗-Laden, 
6501 Laflin Str., 81,200; William Blake, 
Uſtöck. Frame-Cottage, 646 Fletcher Str., 
81,100; %. Hafenberg, 1ftöd. Frame-Eot- 
tage, Dobjon Ave. und 78. Str., 91,100; 
W. H. Weit, zwei 2itöd. Tlats, 6335—6337 
MWharton Ave., 87,000; Landt & Moore, 
vier 3 und 2ftöd. Wohnhäufer, 5207-5213 
Kimbark Ave., 832,000; Johnfton & Perry, 
= .. * nhäuſer, 5482 5484 Eaſi 

ve.. 89,000, 


— 


Marttbericht. 
‚„ Ebicago, 12, Juri 1891. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 


Gurken 20c—80c per Dusend. 
, Rabieschen 10—15c * Dutzend. 
Spargel 1.26 per Kiſte. 
Salat ooc8i.Oo per Kiſte. 
Kartoffeln 81.20—81.40 per Bufhel, 
nr Beten 82.00—2.50 per Kite. 
Weiße Rüben 50—75c per Bu. 
iebeln 85.00—5.50 * Barrel. 
llerie Me per Büſchel. 
Kobl 81.25—1.60 per Kifte, 
Spinat 50c—70c per Brl. 
Befte Raßmbutter 17--174c perfunb 
e er 17—174c p nb; 
enge Sorten variirend von 13—1dc. " 
3 i 72 — per Pfund, 
; RS, 
Bol-Rahm:Cheddar 84c per Pfund. 
ESchweizer⸗ Kãſe per Pſund. 
r e. 
34.00— er Barrel; befjere 
Citronen 84.50—$6.00 per Ki 
a 83.25—8.50 per Ri 
a8 Geflügel, 
-11e * 


— 


* 


——— — — 
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Feſte und Vergnugungen. 
Arbeiter ‚ Unterflügungs - Derein. 

Morgen, Sonntag, veranftaltet der 
Arbeiter Unterftügungs-Berein, A. U. 
B.D., in Hörbt’s Grove, Ede Bel: 
mont und Weftern Ave., jein Ordens: 
Pienic. Alle Vorbereitungen für baf- 
felbe find mit größter Umfiht und 
Sorgfält getroffen worden; es ift fomit 
ein glänzender Ausfall der Feftlichkeit 
mit Beftimmtheit zu erwarten. 


Eintracht⸗Loge Mo. 13 ©.D.B. S. 

Die Eintracht = Loge No. 13 des 
Drdens der Hermanns » Söhne giebt 
morgen, Sonntag, in Dswalds Garten, 
an der Halfted und 52. GStr., ihren 
Mitgliedern und Freunden ein großarti- 
ge8 Picnic.e Das rührige Arrange- 
ment3-Comite hat fein Allerbeftes auf: 
geboten, um ben Feittheilnehmern einen 
amüjanten Tag zu bereiten. 


Union-Bain Yo. 24 D, 4. ©. D. 


Der Union Hain No. 24 des Drui- 
den-Orden3 unternimmt morgen, Sonn: 
tag, mit Kind und Kegel einen Ausflug 
nah Altenheim (Lonijenhain), um da: 
felbjt ein Picnic abzuhalten. Die Her: 
ren vom, Seiteomile haben ganz auker- 
ordentliche Anjtrengungen gemacht und 
werden ihre Gäfte auf's Angenehmfte zu 
unterhalten wifjen. 


In Uhblihs Waifenhaus. 

Das Deutfhthum Chicagos und fpe: 
ziel die Freunde des Uhlich'ſchen Wai—⸗ 
fenhaufes werden e3 mit Vergnügen 
vernehmen, daß am Mittwoch, dem 17. 
d. Mts., in der genannten Anftalt ein 
Erdbeerfeit von dem Frauen: und Jung: 
frauenverein veranftaltet wird. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Gent. Das 
zur Ausführung Fommende Programm 
ift ein. reichhaltiges. 


Kurs und Neu. 


* Nichter Bradmell ftrafte gejtern ben 
Gaftwirth Emil Devine um $10, weil 
berfelbe in feiner, im Dearborn Hotel, 
398 State Str., befindlihen SKneipe, 
lüderlichen Dirnen Unterfhlupf gewährt 
hatte, 

* Yames Prendergaft, der Mörder 
des Kohn Bain, wurde gejtern Nachmit: 
tag gegen Stellung von $10,000 Bürg⸗ 
haft bis zu jeiner abermaligen Prozef- 
firung auf freier Fuß gefeßt. eine 
Bürgen find Rihard M. Prendergaft 
und Batrid 3. Murlaugh. 


* Neil DO’Donnell, welcher befannt: 
lich mit feinem Eiswagen den John Gar: 
rity überfuhr und denjelben fjchwer ver: 
legte, wurde gejtern von Richter Kerften 
freigefproden. Aus den Zeugenaus: 
fagen ging hervor, daß D’Donnell in 
feiner MWeife für den Vorfall verant- 
wortlich zu machen ift. 


* Die Sonntagsfanatifer wollen mor: 
gen in der Govenant:Rirdhe, Ede North 
Halited Str. und Beldon Ave. eine 
Mafjenverfammlung abhalten und in 
derfelben eine zwangsweije Einführung 
bes puritanifchen Sonntags befürmworten. 


* Unfere Staatölegislatur bat fich 
vertagt, ohne die gejtern erwähnte Chi- 
cagoer „Subway & Viaduct Bil“ (be= 
treffs Verbindung der Südfeite mit der 
Nordfeite) anzunehmen. 


* In ber Schlußfibung der Staats: 
legislatur wurde bie Senatsvorlage, 
nad welder die Mitgliederzahl des bie- 
figen Schulrathes von 15 auf 21 erhöht 
wird, mit großer Mehrheit angenommen. 

* GC. 8. ©, Billings, dad Mundftüd 
bes biefigen Gas: ,Truft“, erklärt, daß 
der Trujt in Feiner Weife in den neuer: 
dings in Indiana angeftrengten Pro= 
zellen zur Verhinderung der mitteljt 
Röhren bewerkitelligten Leitung des dor- 
tigen Naturgafes nah Punkten außer: 
balb des Staates interefjirt fei. 


* Heute früh um halb drei Uhr ftürzte 
dem an’ den Dods der Lehigh Valley 
Tranfit Co. bei dem Entladen eines 
Schiffes beichäftigten Arbeiter Yohn 
Flanagan, ein fhweres mit Gement ges 
fülltes Faß auf den linken Fuß und ver: 
urfachte ihm überaus fchmerzhafte 
Quetfhungen und Musfelverrenkungen. 
Man brachte den Berunglüdten nad) fels 
ner No. 144 DB. Lafe Str. gelegenen 
Wohnung. 

* ‚Sechs junge Damen verließen ges 
ftern nach beendetem Studium das „Chi: 
cago Art Inftitute* und wurden dur 
Diplome ausgezeichnet. Ahre Namen 
find: Matifda Vanderpoel, Elizabeth 
Sanders, Jeanette Budley, Sarynue. 
Price, Bertda Menzler von Chicago 
und Adele Ro von Joma City, Jowa. 


* Der Fabriktant Leopold Sandke, von 
1274 N. Halfted Str., jtellte heute im 


BVolizeigericht in Lake Biew gegen James | 


Murphy, der ihn beftohlen haben fol, 
einen Strafantrag. Der Angellagte 
wurde bis zu dem am 19. Juni ftatts 
findenden Verhör unter 8400 Bürgfchaft 
geitellt. 
— — — 2 —— 
Zur Judenhetze. 


‚Die „Republigue Francaije” entbälh 
unter der Meberichrift „Das Leben dur 
Zar“ einen Artikel über die rujfi- 
hen Zuben, welder wegen einiger Be- 
Y en beachtenswerth if. Weit 


14 Sabren habe man die Juden aus 
en Vororten der Städte des Juden- 
rayons in dieſelben zurückgetrieben. 
Tſchernigow, eine enge ſchmutzige Stadt, 
die kaum 5000 hungernde Juden beher⸗ 
bergte, zählt jetzt über 16,000. Aus 
den Borjtäbten von Wilna habe man 
alle Zuben nad) ber Stadt Hinei mi 
a jel ] 
ji jiete Krankheiteit aus: 


Intereſſauter Prozeß. 


Carrie Richardſon verklagt eine 
Lebensverſicheruugs⸗æ Geſellſchaft. 


Ein wichtiger Prozeß, ſowohl für die 
Verſicherten wie die Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften, iſt augenblicklich im 
Bundesgericht vor Richter Blodgett im 
Gange. Carrie Richardſon iſt Kläge— 
rin "und verlangt von der „Travelers 
Inſ. Co.“ die Auszahlung von 86000 
Berfiherungsgeldern-a conto bes To: 
bes ihres Mannes; die Gejellihaft will 
indeß nicht zahlen. 

Der Gatte der Klägerin, Fred. -Rilh: 
arbfon, war Gejchäftsreifender und löjte 
am 28. Februar 1889 eine auf 86000 
lautende Unfall = Berfiherungs = Police 
für ein Jahr, und am 12. Sept. des- 
felben Jahres wurde er todt in einem 
Zimmer des Grace Hotels an der Clark 
Sir. gefunden. Der Tod war dur 
Eritidung in Folge des Ginathmens von 
Gas veranlaßt, doch Fonnte nicht feit: 
gejtellt werden, wer die Gashähne ge= 
öffnet habe, ob Zufall oder Selbjtmord 
vorlag. 

Die einfhlägige Police erhielt aber 
einen. Bafjus, der bejagt, daß Vergif: 
tung oder Tod dur Cinathmung von 
Gas nicht als „Unfälle“ aufgefaßt und 
in Folge deffen audy nicht durch die Ver— 
fiherung gededft würden. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Mnsitr Anzeigen 


unter Dieier Nubrif. 
Berlangt: Männer und Knaben, 





Ein junger Manı, um in der Cafes 


Einer mit Erfahrung wir 


Berlangt: 
: d 
13 


Bäderei zu arbeiten. 
vorgezogen. 227 E. North Ave. 


Eriter Klajje Bladfmith; guter Lohn. 
famodi9 


Bäder. 646 N. Paulina Str. 9 


Junger Dann für Grocery:Store. 589 
jamodis 


Verlangt: 
59596 Lafliı Str. 


Verlangt: 


Berlangt: 
W. 13, Str. 


Berlangt: Ein ftarker ehrliherfunge von 17-18 Jah 
ren, weldyer mit Pferden umgehen kann und willens 
ijt das Grocery:Geihäft zu erlernen. Zu erfragen 
Um. H. Witte, 820 Aujtin Ave. 3 


Verlangt: Guter junger Mann, um Mühwagen zu 
treiben. Referenzen. 134 Fowler Str. 11 


Derlangt: Ein tüchtiger deutfcher Grocery-Elerf. 
Ede 13, Str. und Hoyne Ande. 11 


Ein Bartender, der etwas vom Kochen 


DVerlangt: 
345 Yullerton Ave. 


veriteht. Üeferenzen verlangt. 


Berlangt: Briclayerd und Arbeiter in den Colum: 
bia Steel Car Works in Desplaines, ZU. 1 


Berlangt: Ein Fräftiger junger Mann im Scecream- 
Geihäft. 759 Lincoln Ave. ſmol 


Verlangt: Whitewaſhers. 64 Florence Ave., Lake 
View. 9 


“ Berlangt: Ein guter junger Mann zum Aufwarten. 
599 N. Wells Str. 9 


Berlangt: Wagenpainter. 385 Cleveland Ave. jmodi 


Berlangt: Erfter Klaffe Bladjmith. Guter Lohn. 
595% Xaflin Str. ſamodis 


Verlangt: 
Wells Str. 


Berlangt: Ein erfahrener Dummy⸗-Wariter, und ein 
junger ſtetiger Kellner. 70 Oſt Randolph Str. 11 


Verlangt: — Mann, der mit 
hen fan. 1300 N. Haljted Str. 


VBerlangt: Ein junger Diann, um im Saloon mit- 
zuhelfen. 431. Randolph Str. 8 


DVerlangt: Leute, ım Rechnen bewandert, finden als 
Dermeilungdgehilfen betm Eifenbahn- und Kanalbau 
mit gutem Gehalt dauernde Anjtelung. Crfte Anitel- 
Iungszeit Mittel erforderlid. Adreffe P. 31 „Abend- 
pojft“. fanıo2 


Ein Dann, im Saloon zu helfen. = 


Pferden umges 
11 


603 47. Str. ın 


Berlangt: Ein lediger Teamiter. 
famodi 


Wabaſh R. R. 


Ein Vorbügler im Rodihop. ——— 


Berlangt: 
amo9 


Arbeit. 141 Cornelia Sir. 


Verlangt:: Baus und Leihvereind » Agenten. 90 
Gent? Commiffion. %. Cleveland, Zimmer 17, 182 


Dearborn Str. 12ji3m8 


Ein Prefier. an Hofen. 831 N. Wood 
frſamos 


Guter Blackſmith. 422 Wells Str. fſao 


Berlangt: 
Str. 


Verlangt: 


a a — — — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge in einem Meat Market 


zu helfen. LION. Franklin Str. dofrija2 
Verlangt: Gute Rodmader. 125 Fullerton Ave. 
x do—jal2 


Ein Schneider im Shop an Röden, — 


friall 


Verlangt: 
dofr 


Baſten. 9% Wabe Str., nahe Noble. 


Verlangt: Agenten, um Lotten in den neuen Stod 
ards zu verkaufen, hohe Gommiffion u 
elms, 1787 Miltwaufee Ave. mailm? 


Berlangt: rfäufer. 850 bie Wode und mehr 
machen jegt Verkäufer, die unjere $100 Lots verfaufen. 
Wir zahlen große Commiffion. No 5 Deutiche ver» 
langt. Spredt vor für Bedingungen. Jay Diviggins 
& 5; 409 EChamber of Eommeme Gebäude. 5j11088 


Berfangt: Frauen und Mädkhen. 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Mäbdhen oder Frau zum Kleidernähen. 
9 


635 Milwaukee Ane. 


Berlangt: Ein Mädchen bet einer Kleidermaderin 
zu nähen. 122 Superior Str. 11 


Berlangt: Flinte 
Trimming Worf, 261 ©. 
Derlangt: Hand» und Mafhinenmäddhen und ein 
ze zum Baften an Shopröden. 754 N. —8 


and-Näherinnen. 
ranklin Str. 


Verlangt: Eine gute deutiche Verkäuferin. Muß 
0088 Geihäft fennen. Nachzufragen John 
L E. Divifion Str. rjad 


Verlaugt: 3, gute Handbmädden an Nöden. 
Emma Str., hinten. friamoo 


Berlaugt: Einige Mafhinenmäddhen und Hand» 
mädden. Cornelia Gtr., zwiichen Weftern Ave. und 
Seymour Sir. 8jilws 


Berlangt: Mädchen im Schneiderihop zum den» 
Anspieben bei Roft, 791 N. Halfted Str. e Klin 


j Sausarbeit. 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen für Boarding ⸗ 
En und Saloon. Guter Lohn. 30 E. Erie Str., ” 
aloon. 


Berlangt: Ein deutiches Mäddhen. 264 Augufta Str., 
Ede Paulına, im Boarkanghaus. famo2 


Eine alleinftehende, ältere 
Heimath haben bei einem fin 
paare. 312 Hudjon Ave. » 


Verlangt: Ein deutfhes oder norwegifches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 861 W. Dionroe - 
: m 


Berlangt: Ein Mädchen, dad Tocden kann. Guter 
Lohn. 53 ©. Haljted Er. famodi9 


Verlangt: Mädchen. 659 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Ein nettes Kindermädbkdhen. 51 80. Str., 
nabe age Grove Abe. 9 


rau fann eine gute 
lojen älteren 8 
1 


Berlangt: Ein Mädchen 
arbeit. 3150 Galumet Ave. 


ı € Mä i 
ou —X [—— — 


tes M in ei ivat · 
= — zum. einer nn. 


für gewöhnliche — 


familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1231 Wolfram Str. i jamo9 


RER LEN 


Berlangt: Brauch und Mäpden. 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
289 W. Chicago Ave., oben. dofrjall 


Berlangt: Mädcen-für zweite Arbeit. Guter Lohn. 
498 La Salle Ave. ! frfamodi 


Verlangt: Gin ordentliches Mädchen oder {Frau bei 
einer Kleinen Familie. 282 North Ave., 1 Treppe. 0 


Verlangt: Ein beutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 729 Elfton Ave. Yamoıı 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
173 Eleveland Ave., oben. 11 


Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwarten. 599 
N. Wells Str. 9 


Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und bei 
Kindern in eıner kleinen Yamilie. 831 — —— 
amo 


Verlangt: Ein Mädchen, 14—16 Jahre alt. 2872 
Gommercial Str., zwiihen Lawrence und Tuttle Ave. 
Radensiwood. (N. Elark Str.-Ear3. 11 


" Perlangt: Gin gutes Mädiheir für aewöhnliche 
Ben, Kohn 83.50. 1075 Dalley Ave., er 
vore, 


Berlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, um bei Haus- 
arbeit zu helfen. NMchzufragen Dong, 4652 Sn= 
diana Ave. ? ; . 2 


VBerlangt: Ein L Mae deutihes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit. Seine Familie, Nadzufra= 
gen 3717 Zangley Ave. 12 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Berlangt: - 
126 Lincoln — 


Hausarbeit, kleine Familie. 
3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
muß waſchen können. 4901 Butterfield Str. ſamole 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. J. Wundrach, 5320 Aſh⸗ 
land Ave. 12 


Verlangt: Ein gnte® Mädchen für Waſchen und 
Bügeln. Kleine Zamilie Kann zu Haufe jchlafen. 
Sehr guter Kohn. 483 Wells Str. frſamos 


Verlangt: Ein zuverläffigeß Mädchen, welches qut 
focen fann. Kleine yamilıe, guter Lohn. 132 Centre 
Etr., Ede Sheffield Ave. frſas 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau, beſtändiger Platz. 
132 Gentre Str., Ede Sheffield Ave frja8 


DVerlangt: Ein Dienjtmädden. 
Str. 








233.8. Divifion 
frja0 


552 W. 


Ein gutes deutſches Mädchen. 
dofrſas 


Verlangt: 
Madiſon Str. 


Verlangt: Zwei gute Mädchen für allgemeine Hause, 


arbeit in jchöner VBorftadt. Nachzufragen 170 Madifon 
Str., Zimmer 65. mifrja9 


Derlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. yrau 
Koeller, 507 1 Erdgiwid Str. di— a9 

Verlangt: Täglich 25 Mädchen in guten Familien. 
Hödjiter Lohn wird bezahlt bei Frau Keperenz, 467 
€. Divifion Str. " do—jal2 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 3138 
Wallace Str. dimibofrfa2 


Gutes deutiches zweites Mädchen, um 


Berlangt: 
bw 


au auf ein Kind aufzupajien. 3606 Prairie Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. Herrichaften werden gut bedient bei @. 
Duke, 448 Diilmaufee Ave. sjunlwil 


rivatfamilien, Köchinnen, 
13. 9. Weijer, 2251 In⸗ 
‚8jn1w2 


Verlangt: Mädden für 
hoher Lohn. Pläße frei. 
diana Ave. 

Verlangt: 100 Dienſtmädchen. Es werden die beſten 
Plaͤtze beſorgt bei Nordſeite Familien. Herrfchaften 
werden gut bedient bei Frau Taubert, 667 Wells Str. 
im Store. 8j1wo 


Verlangt: Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit. Befte Herrichaften, höche 
fter Kohn, Etadt oder Land. Pläbe frei. Abends offen. 
Frau Eifelt, 2003 State. Ede 20. Str. djilws 


Brrlangt: 100 Mädchen befommen Treie Pläge im 
Privat» und Boardinghäufern. TON. Halited Str. 
Mr3. Auehlmann. ‚ 3malmoni2 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Handarbeit, > 
Arbeit, SKindermäddhen und eıngetvanderte Mädchen 
Bi die beiten Pläge in den feinften Familien bei hohem 
Zobe, immer zu haben an der Güdfeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabaſh Ave. 25mabw8 


Derlangt: Gute Küchenmädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrihaften werden gut bedient bei 
Frau Schleiß, 157 W. 18. Str. 30milmoo 


Verlangt: Madchen für Privatfgmilien. Platze offen 
83 bi8 86. Platze frei. Abends offen. Frau Dee, S80 
Cottage Grove Ave. l2uobal 








Verlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder, in der 
Stadt Waufegat, um Pferd, Kuh, Garten und etwas 
Land zu verjehen. Adr. S. 78 Abendpoit. frjas 


Stellungen fuhen: Männer. 


Stellegefud: Ein zuverläffiger Kutfcher, 36 Jahre 
alt, wünjcht irgend welde Bejhäftigung. Adreſſe 
2. 20 Abendpoft. 12 


Seludt: Ein Mann in mittleren Jahren wünjcht 
Beihäftigung in irgend einem Gejhäft, Tag oder 
Nacht, jpricht deutih, franzöfiih und engliig. Abdr. 
D 18, „Abendpoft”, oder A. Ehrhardt, 33 Haftings 
Str. Yjunliwo 


Geſucht: Norddeuticher, alleinftehender Mann mitt- 
Ierer Jahre fugt leihte Berhäftigung;. fieht nicht auf 
hohen Kohn. Adrefie: T. 79, „Abendpoit“. frſas 


SGe ſucht. Ein junger Mann ſucht Arbeit, möchte am 
liebſten das —A— lernen. Kann mit Be 
tja 


umgehen. AENormann Ave, Merk. 





Gejudt: Ein intelligenter, — Chemifer, 
(fett 4 Jahre im Lande) juht Stellung im Drugftore, 
um das Geihäft zu lernen. Adreffen erbeten unter 
R. 12 „Abendpojt". frſamodis 


Geſucht: Eine deutſche Familie, die keine Arbeit 
ſcheut, wünſcht auf einer Farm Arbeit. Ludwig, 497 
Blue Island Ave. fiel 


Gefugt: Ein Junge, der gut englifch und deutich 
reiben und lejen fanıı, jucht Belaafigung., * 
tja 


a Sulle Str. 
Stellungen fuhen: Frauen. 
Geſucht: Waſche in's Haus. Mueller, 43 Biſſell 
Str. frſas 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau wünſcht eine 
Stelle als Haus hälterin in einer kleinen Familie. 
erfragen 105 18. Place. famo12 
— — 


Geſucht; Ein gebildetes Mädchen, das einer Haus— 
wirthſchaft bereits ſeit Jahren vorgeſtanden hat, 
ſucht Stellung als Stütze der Hausfrau, Reflectirt 
inehr auf gute Behandlung als Lohn. Nordſeite vor⸗ 
gezogen. Gefl. Anträge an M. 204 E. Erie Str. 12 


Gejudt: Eine perfecte Kleidermaderin und eine gute 
Maihinennäherin juhen fofort Arbeit, womöglich 
am jelden Plaß. Radaufragen Montag, 22 Märga- 
ret Str., Ecfe Henry, nahe Blue Island Apde. 1 


Gefucht: Junge Fran fucht Arbeit in einem Salpon 
oder Kaffeehaus. 857 Milmwaufee Ave. 8 


udt: Gine rau wünjht Wäjhe in und außer 
EL auje. 727 Girard Str. 8 
Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit etwas Capital zur Führung 
eines gutgehenden mit Saloon verbundenen Hotels. 
Adr. ® 16, „Abendpoft”. v0 


Junger verheiratheter Mann mit Capital bis 1000 
Dollars. wünjht fih, an einem Gejgäft, gleichviel 
welder Art, zu betheiligen. 
Merhandije*. Adreile ©. 18 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


Streng discreter, gebildeter junger Mann (eut⸗ 
De Runfthandiverker) mwünjcht behufs jpäterer Ber- 
eiratbhung die Bekanntihaftgut fituirter Dame (aud) 
Wittwe). Offerten erbeten, wenn möÖglid) nit ano» 
any, ©. 49 Abendpoft. 12 


Eine Wittiwe ohne Kinder, anfangs der. 30, Jahre, 
ucht die — dem —5*8* ui ben 2 
Daum breite T. * Abeũdpoſt. 1 


in junger gebildeter Deuticher (Iutherifch) don un 
amtan —* barafter und ehmem Weußern, 
wünjcht mit einer griftlich gefinnfen jungen Dame aus 
tbarer Familie in Eorrejpoudenz zu 

gegenfeitiger Neigung fi jpäter zu veraheficden. Junge 
rn amen, geneigt ein jolten mit einem 
tadellojen jungen Manne befannt zu werden, mögen 
ihre-Adrefje vertrauensvoll unter: M22 „Abendbpoit“ 
— Streuge Berſchwiegenheit zugeſichert 8 

ng 2 ; i 


— 


lei &t: 81000 auf ein neubebautes Grund» 
Rat anf sche Eiderbeit. 6950 Ada Str., Englewood. 


. febi9 


Kenntuifje — 


er — BET, 5 
Le 2 2 


ER 
— 


vermiethen: 2 möblirte Summer bei deutfcher 
ale aa uni wird bie Kr eben. 
Blue Noten Ave. nahe Salfted und Ha —— 


: Ein Schlaf- und Front:Zimmer, 
gr wei folide en u DS n und 
umboldt Str., gegenüber vom en 


Eine alleiuftehende Frau hat möblirte Zimmer zu 
vermietben an Herren. Reine Betten. Norbjei u 


BP. 61 Abendpoft: 
Zu vermiethen: Gin möblirte® Zimmer. 371 er 


Dibiſion Str., eitte Treppe. 


Anftändige Leute können Koft und & erhalten. 
108.2. 14. Cr . * faggodid 


Gefudt: Ein Mäddhen von 2—3 Jahren im Pflege 
zu nehmen. Offerten erbeten unter ©. 15, Abendpoft. 


Zu vermiethen: lat von fünf Zimmern nahe Groß 
Part Depot. 632 School Str.- 8 13j109 


Eine alleinftehende Frau wünſcht 
Boarber3. 1341. Weftern Ave. 


Zu vermiethen: Nett möblirteß, jeparirte3 Zimmer 
gegenüber dem Lincoln Part, mit Sad und Bad, an 
einen anftändigen Herrn ober anftändige Dame. . 737 
Wells Str. ſamodis 


Zu vermiethen: Freundliches Oſtfront Bettzimmer 
mit allen Bequemlichkeiten, Privatfamilie. 2 Flat 
— Baſement, 541 N. Clark Str, nahe rn 

arf. , 


— 


Zu vermiethen: Schöne Eckwohnung von 5 
mern. Us . N. Aſhland Ave. Ecke Schöol. 


Zu vermiethen: Ein Wohnung mit 6 
Moderne Einrihtung. 585 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an 2 anftändige 
ge 521 Wells Str., Eingang don der Seite, 5 


Zim⸗ 
11 


immern. 
Zimm & 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer bei alleinfte- 
bender Frau. 105 Elybourn Ave., 3. Etage rechts. 1 


Zu vermiethen: 7 große freundliche Zimmer, Pantry, 
Elojet3, 812, auch Pferdeftall und Bugayibed. 10 
Moffat Str., nahe Weitern Ave., 2 Blod8 don Mıl- 
waufee Ave. 


u vermiethen: Store, No. 645 Blue Yland Ave., 
Dh — bis Laflin Str., paſſend für irgend ein * 


Zu vermiethen: Geräumiges freundlich möblirtes 
Zunmer für 2 Herren 88. 838 Wells Str. 1 


Eine gute Gelegenheit für einen Mann mit geringem 
Sohn Ein neu eröffnetes Kofthaus, geiunde Schlaf: 
zimmer, ausgezeichnete Koft und — für 83.50 
per Woche. beiter alß auf vielen Plägen für 85:00. — 
-ag-Board ohne Schlafen, 21 Mahlzeiten per Woche 
für 32.50, fodiel ein Mann eficr Tanı. Einzelne 
Mahlzeiten 15 &t3. Nadzufragen No. 161 und 183 MW. 
Dan Yuren, zwifhen Desplaines und Haljted Str. 1 


Zu vermiethen: Yreundliches, möblirte® Zimmer 
für einen zweiten Herrn. Bejonderes Bett, Gas, Bad, 
———— *1.50. 448 Wells Str., Top 

a 0 


‚Zu vermiethen: Möblirted Zimmer an einen anftän« 
digen Herrn. 207 Well3 Str., 2 Treppen. 0 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 19 Ruf Str. 


Zu dermiethen: Möblırte® Yront-Bettzimer mit 
Bad für ein oder zwei Perfonen, billig. 779 Milwau⸗ 
fee Ave., Top Floor. 9 


——— — che 
gen Herrn bei alleinftehender Frau. 
Str., Hinterhaus. ö 


Zu vermiethen: Stall für vier Pferde mit Heu» 
boden. 616 W. Superior Str. 9 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Bad. 65 
Armour Str., nahe Afhland und Indiana. 9 


Schlafzimmer für einen anftändi- 
268 N. von 


Zu vermiethen: Grove, Kegelbahn und Hals für 
Picnics an Bereine und Logen zu annehbaren Preis 
ien. %. Claus, 741—757 Armitage Ave. 


Zu vermiethen: Möblirted Zimmer für einen jun- 
en anjtändigen Mann. 375 Cleveland Ave., zweiter 
ur, links. friamo9 


Zu vermiethen: Ein Parlor und Bettzimmer, billig. 
73 Haftings Str. 12j1w9 


Zu vermiethen: Schön möblirte® großes Zimmer 
an zwei Herren. 73 N. Morgan Str., zweiter Flur, 
nahe Fulton Str. friaaud 


Verlangt: Ginige Boarder bei einer Finderlojen 
Familie. 275 Mohamt Str. frias 


‚Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Front- 
zimmer... Wenn gewüujcht, auch mit Koft. 373 
Sedgwid Str. frial2 


Zwei anftändige Boarder fönnen in Finderlofer 
TFamilte einzelne Betten befommen. 309 Zarrabee 
Str. frial2 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 457 W. 
Chicago Ave. frfall 


u bermiethen: 1 Store mit Wohnung, billig. 
Ede Bafil und Wabanfia Ave. frfail 


Zu'vermiethen: Ein gut- möblirte® Yrontzimmer, 
347 Sedgwid Str., oben. frjall 


Zu vermiethen: Ein fhön möblirtes, Yrontzimmer 
mit zwei Betten, jeparaten Eingang. 1835 Deilwau- 
fee Ave. fial 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer mit Board. 3 
Star Str., 3 Straßenbahnen im der Nähe. fſal 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes 
mer mit vorgüglicher Koſt, für 2 Herren paſſend. 
418 ©. Haljted Str. : do—mol2 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, billig. 232 
Weit 14. Str. dofria8 


Zu vermiethen: Ein Schlaf- und ein Frontzimmer 
an einen oder zwei jolide Herren bei alleinftehender 
Frau. 134 Ontario Str. bifal 

u vermiethen: Cine Wohnung don 6 Zimmern 
mit moderner Einrihtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Halited Str. 9j1w9 


nt vermiethen: Br ein möblirtes Srontzimmer. 
2522 Mentworth Ave., dritter Flur. modijamodoia9 


Berlangt: Wittiver mit Kind, nicht unter 3 Jahren, 
als Boarderd. Adrefle: F. ©. €. 100, — 
oſa 


— möblirte Zimmer. Nachzn⸗ 
bends. 122 Orbhard Str., oben. 
9j1w9 


Zu vermiethen: 
tragen nad) 6 Uhr 


u vermiethen: Neu möblirte Zimmer mit oder 
oe Koft. 8108 Cottage Grove Ave. dji lws 


u vermiethen: Separate möblirte Zimmer für 
————— Herren. Näheres im Saloon, 20—22 
M. State Etr. Sjulmtp 


Zu miethen gefudht. 


Yunger Mann verlangt Koft und Logis in Fleiner 
Privat-Familie oder bei alleinftehender Frau. Adrefie 
ZT. 14 Abendpoft. 11 


Gefudht: Ein oder zwei unmöblirte Zimmer. 
%. 35, „Abenbpojt*. 


Ein Mann von 40 Jahren mit Junge von 13, jucht 
Board in anftändiger Lleiner Brivarlamilie, © 3 
Abendpoft. 1 


Gefudt: Etm älterer Handwerker juht ein Zims- 
mer. Abendkoſt erwünſ bei eiuzelner Frau oder 


Wittwe. Ädreffe A. B. K. Abendpoſt. frjal2 


Ein finderlofes ‚Ehepaar fuht bis 1. Juli 3 biß 4 
Zimmer in Front an Weftjeite von Ajhland Ave., Di- 
difion Str. bi8 Chicago Ave. herum. Aorefie A. 99 
Abendpoft. di—jall 


Perfönlidhes. 


Uleranders beutfde Gehetmpolizei- 
Age mi ur 181 M. Shabıfon Er. &de Hal 
fted, Zimmer 21, bringt ur etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. Juht Berihwundene oder 
Berlorene. Alle unangenehme&h: ; 
und Beweiie Er Skhwindeleien au 
m aufgeipürf. Die einzige deutiche Poli 

n der Stadt. {jeber, der in irgend welde 
lichkeiten ve It ift, möge vorſprechen. 
Rath frei.- Offen Sonntags bis Mittag. 


Imternaftonal Bau » Verein. Sicher 
oder Borgen, 75 Gentö die Altie pro 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1 
Monat br Kapital und Zinfen. BDeponirtes 


Rn a 
Sonntags geiälofien. C Peo, Spezial Agent. 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und NRentbill® und 


fledhte Schulden aller Art jofort collectirt. Allge 


meiue Ge HlizeisAgentur. ds· Au 
= — fth übe. Simmer 10 offen 
nds bi 3 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. di loo 


Gottfried Daebler, 247 Oft Bladhawf Str., beio 


beitandsfälle unterfucht 
Verlau⸗ 
—— 
nanne 
Geſetzlicher 
I6maljl 


ER: 


ven 
rt 
pro 
Geld 


aufs —— das —— von a 


gegenftän bon 37 


Ein Anwalt unterjw — » € ©. 
Dubley, Zimmer 1119 a. x of ne 142 
MWafhington Str. - Yuniwil 

or Uhl, 380 Ade., frifirt 


_ Profeil ſchneidet und 

der es . Fi 
u > Facon des Geficht: un. Raten. —— 
I — — — — — — 


i. oo wird Ihnen auf jede Maſchine ve 
Sie dieſe Domeſtit 
220, Son; hold "420, 


l1jalwi 


Abdr.: 
—— 


re 


. Geläpäftsgelesenbeiten. 
— x * ⸗ x > ”z u 
Zu verfaufen: Ein elegant eingerichteter Ed«Saloon 


in guter Nahbarfaft.degen Sterbefall, billig. u 
erftagen bei P. G. Peters, 1569 Milwautee Ar . 
— — din —— 


verkaufen: -Ein © i 
er. ihte Abende —— — et 


verfaufen:, Saloon an MW. Chic tig. 
or Chicago Ave. — ns 


Zu derfaufen! Ein'guter Ed-Saloon. 
Ave. und Pauline Str. Hr 


Ju verkaufen: Ein Mil üft, billig. 
— — 


Ecke Auſtin 
ſamodio 


624 W. 
jamo9 


Zu :verfaufen;. Billig, Kohlen-Gejhäft mit Lot, 
Stall, Sheds ind De Alles vollitändig, feine 
age. Vorzuſprechen W. Chicago Ave. 122 


Zu verkauft! Gut zahlende engliihe Morgen- 
zeitungs-Route, Weftjeite.. Nahzufragen 336 Glen- 
wood Ave.; nahe Ebicägo Ave..und Robey Str. 12 

Zu verkaufen: GCrodery-, Stationfry, Notions:, 
Eigarren- und Eandy-Store. Nachzufragen 915 N. 
Weitern Ape, 12 


a 
Zu verkaufen: Gutgebender Saloon. Nadhzufragen 
119 Augufta Str., Ede Roble Str. 13j1109 


Zu verlaufen: Sr Srocerhitore, feines Geſchäft. 
mit deutjcher Kundichäft, vorzügliche Gelegenheit‘ für 
rihtigen Manit.‘ 162€. Walhington Str, Roont 42. 
J F ſm dil 

Zu verkaufen: Eines ſich in der beſten Lage befin⸗ 
dendes, ſeit 13 Jahren etablirtes Caſh Grocery-Ge⸗ 
ſchäft. W000. Eine Beränderung des Geſchäfts die 
Urſache. 141 Cornell Str. 0 


Zu verfaufen: _Grocery- und Fleilchergeihärt. 350 
verfauft täglid. Ketn’Eredit gegeben. Kleines Kapi- 
tal verlangt. 684 31. Str. » 9 

Zu verkaufen: ' Ein gutgehender Saloon, billig. 353 
DW. Erie Str. ſamod 


Zu verkaufen: \Ein‘ guter Ed-Saloon mit Buſineß 
Rund in der Nähe von Fabriken. Billig, wenn aleic 
‚genommen. 105%: Polt Str. frfad 


Zu verfäufen: "Sehr billig Umftände halber, ein 
Candy, Eigarren- und ZTabal-Store in guter Lage 
unter einem engliichen Theater. Keine Agenten. Nach» 
zufragen 21 ©, Haljted Str. frjamo9 


Guyana — — 
Zu verkaufen: Eine gute 5 Kannen Milchroute 
billig... 1115 Eſton Ave. friamos 


u verkaufen: Ein Meatmarket, wegen anderen 
Geſchaͤften. Nachzufragen 169 €. Chicago Abe. 
| felamsbiıı 

Zu verkaufen: Umftändehalber, Delifatefjenitore. 
475 Sedgwid Str... ? frfalı 


“Zu verkaufen: Krantheitähalber, tin Grocery-Store 
billig. Gde Heine Str. uud Armitage Ave. 12junlwil 


Zu verfänfen: Eine qutgehende Wirthichaft mit 3 
Jahren. Leaje, Rente :ift für 214 Jahre jgon bezahlt, 
billig zu verkaufen oder für Gruideigenthun zu vers 
taujden. ‚Eigenthümer wünjcht ih dom Geihäft zu- 
rüdzuziehen, Keine Agenten. " Nadjzufragen am 
Plage 1478 Milwaufee Ave. frjas 


Zu derfaufen: Ein guter Saloon mit Stod, feine 
Wohnung, -Leafs, gegenüber der Worlds Fair, für den 
reis von 81500 wenn gleich et 
rja 


gutgehender Candyftore. 9% 
Ä dofrſas 


billigen 
Keine Agenten. Adreſſe R91 „Abendpoſt“. 


Zu verfaufen: Gin 
Eornell Str. 


Ju verfaufen: Sthufftore mitt Bäderei, Notions und 
Tabaf,;franfheitöhalber billig. 116 Eugenie Ni ſas 
ofria 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Butcherſhop, eben⸗ 
falls eine Mohneinrihtung.: Naczufragen W. 85 
Abendpojt. dofria8 


Zu verfaufen: Saloon. 559 W. 13. Str. dfrfa8 


Zu verkaufen: Schneider - Geihäft, Yamilienange- 
—— halbex, gute Lage, Weſtſeite. Adr. F. 10 
Abendppft. dofrſas 


Auszuverkaufen oder zu dermiethen: Ein Saloon. 
218 Lincoln Ave. dofrfall 


Zn: verkaufen: Ein gautzählender Salopn, billig 
wegen Todesfall. Nachzufragen 540 MW. Divijion 
Str. — 
Zu kaufen geſucht: Ein Bottle⸗Bier⸗Geſchäft mit 
einem Wagen und Pferd. Adreſſe: L. 48, „Abendpoſt“. 

Hin) 

Zu verfaufen: on Eigarren», Brod=» und 
Eandy-Store, 283 N. Afhland Ave, wegen Familiens 
verhältniiien. _ di—ja8 


Zu verkaufen: » Gutgehendes Delikateſſengeſchäft. 
174 North Ave. Bofamıog 


Zu verfaufen: Ein Ed-Saloon, gute Lage an der 
Nordjeite, billige Rente und noch 21% Sjahre Keaie. 
Näheres im, Saloon 116: 5. Ave. oder Bajement Süd- 
oft-Gde 5. Abe. und Lake Str. diſas 


Zu verkaufen: Mehl⸗ und Futter⸗Geſchäft nebſt 
Kohlen⸗Geſchaft mit Stock Lotten und Häuſern, billig, 
wegen auderer Geſchäfte. Adrefſe R. 92 — — 

_di—fa 


u verfaufen: Gigarrenitore, jehr billig. , 254 Lars 
rabee Str. di—ja9 


Zu verfaufen: - Eigarren-, Candy und Delikateffen- 
Store. Kranfheitähalder jehr billig. 73 Garduer 
Str. — dilwo 





Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


8 Rahmaſchinen darunter eine Schuhmacher oder 
Sattlermaidgine, müfjen foaleich’verfauft werden; von 
$7 aufwärts. 843 W. North Ave. 11 


Zu verfaufe: Wegen Krankheit ded Bejigerd, eine 
Hobeldant und 22 Handihrauben, jowie 6 Swing. 
946 S: Afhland Ave, famodill 

u »verfaufen: " Sehr billig, Shloffer-Werfzeuge 
nebſt dreihuudert verſchiedenen Schlüſſeln, den nö— 
thigen Reparatur⸗Eiſen waaren und zwei Aushänge- 
Schilder, ein Schlüfjel.4 Fuß lang und eine Platte 
30x50 Zoll. Alles für fee Dollard-($7). Zu, ex= 
fragen €. Hermahn, 2318 Arher Abe. 12 


——— ———— — 
Zu verkaufſen; Verd, Wagen und Peddler⸗Licenz; 
auch einzelu. R2W. Lake Str. Reſtaurtant. 9 


Zi verkaufen: ° Sivei möblirte Flats, bilig wegen 
Abreije. 199 Oxtarto Str. , famo9 
Zu verkaufen: , Ein gutes Peddler-Rig. 825 Erie 
GE. si.» 9 
Zu verkaufen: Eine junge Holfteinifhe Kuh mit Kub- 


Tald. Nahzufragen Ro. 173 W. Ban Buren Str. 
jamo3 


Zu verkaufen: ‚Seltene Gelegenheit. beinahe neuer 
Dei-Ofen $2.50, Lounge 8, Kinderwagen $, Garde- 
zobe 87.50. Bringt Geld, müjjen verfaufen. 
Adams Str 


Zu verkaufen oder zu vertaufgen:- Phaetond, Bug» 
gies, Tops, Exprak-, Wild, Trud-, Koblen- und Luni⸗ 
ber-Wagen, und ein jünges Pierd, paflend für einen 
Doktor. 747,.©.;: Halited Str., Ede 19. Str. Auch 
Sonntag zu drehen. * 3 


Zu verkaufen: Guted-Pferd, bilkg, wegen Mangel 
an Raum. 121%. 39..Str. en 


Zur vertonffen bilig: Gin Pferd, gut für Erpreß oder 
Veddler, habe keinen Gebraud. 113 W, Bolt Str. 1 


Zu verfaufeii: Gefundes leiätes Pferd, unter Ga- 
zantie, 830. 934 Milwaufee Ave, Zop-Flat, Sonr- 
tag3 oder Abends nad) 5 Uhr. 1 
— — 


ſamos 





u verfaufen billig: Ein Schneiberfhop mit 6 Ma-! 
> "Stk. imbil 


fcinems 475 I. 14. 


Zu verkaufen: Hafer, 308 per Bufdel.‘ 513 Sedawid 
Etr, :: win f 2 jamoll 
Buverfaufen: . 50 billige Pferde. Müſſen dieſe 
Woche verkaufen. -Digies ıf fein Humbug. ma 
fragen am Plage. TOT N, Wood Sir., nahe Dlil- 
waufee Ave. i 13 


Zu verkaufen: ' Ein-Pferdfür Erpreß oder Delivery. 
Preis 345, 893.0. Weftern Ave. 8 

Zu verkaufen: Ein gutes Doppel-Team, billig. 603 
47. Str. und Wabaiht. R. jamodi9 


verkaufen: Eine no neue Store-Einrihtung, 
Eishox mit doppeiten Glagwänden, und Stod, billig. 
1263 :Sincoln Ane. e ; fria 
Zu verfaufen: ' Wegen Abreife, ein Heiner Haus- 
ftand biig. ‚, 408. Thomas Str. frjamo8 
ee a —————— ni 
u verfaufen: Eine gute Hobelbant und 3 Shraub- 
tnente, 229. Sale Er. £ frjall 
Geſucht; Ein Brauerei-Seloon auf Abzahlung ge 
ſucht Ohren R 72 Adendpoft. 113 


— — an Te 

ür junge Aufänger! Zu.verfaufen ift eime gut er- 
sale dns Iemridkung wegen Abreije fehr 
iligs :, „upran“-I92 Michigan Str. frja5 


Zu verkaufen Billig: "Ein Milhtvagen, wegen 
gel an Raum. 1095 W. Yale Str. 


ee EG 
gr verfaufen: Ein guter Jagdhund. „512 State 
Str. 


Man» 
‚flal 
"felamolik 

—71) 
u verkaufe: Ein Pferd und Bugay. 21 Twomey 
ei s K frjall 


EinPeddier-Wagen und ein Buggy 
Rt 018 


u berfaufen: 
i do ⸗mo 


ig Zu erfragen 129 Ruble Str, 


vertaufen: Ein junges Pferd (gutes Familien. 
He Gejchirz und Deliverpwagen.. hi) allen ei 
. 


Su verkaufen: 2A 
Wird feparat nerkau 


ine und ausländifcher —— 


Große Auswahl in. und außländilder Eirigdg 
En ET 


Pferde Geſchirr und Wagen. 
= NIE Milwanfee Ave,  d—ja 


ESTATE 
| — Rc 


Be 
Sperdel. 


100 W. 


een 2 


Grundeigenthum und Häufer. 


Dat Lamm 


Ehenes Wiejenland it ganz auf für mand nun 
jedod) für eiu’Keim in der Boctart it we a. 
er Boden vorzuziehen. “Denkt Eu eine traulice 
ottage drüben auf dem Hohlande don Oak .Lawn, 
eihügt gegen Norden dutch Eihentvald, und alınä 
g fi gegen Süden und Offen jentend, mit der Anke 
iht auf welienförmiges Zielland: :. beitandem mit 
aumgruppey, das Ganze. eingerahmt vom fernen 
Deldesrande, undein reigvolleret Plag für ein Heim 
läßt fi gar nicht malen. . 
ter tft eine Snbdipifion Don 10 Acre 
an der 9. Str. Station der Waba 
— Lotten tangiren im Steh 
on — 
d250 bis 38000 
ein ſchließzlich Bürgerſteige Baäume uund macadamiſto⸗ 
ter Straßen, und verfauft auf leichte Bedingungen, 
‚Wir bauen jest ein großes,-jhönes® Babıhofäges 
bäude, Seitenrwege find gelegt, mebrere Hänjer bereitß 
fertiggefteikt, und Ausgrabungen für andere imGang, 
Wir haben hier ein Voftamt, mehrere Läden, Wohn 
gebäude, Kirde und Schule, . 


Eine angenehme Fahrt. * 


Um Ihnen den Plak i : 
Zr . zu zeigen, und damit Sie 
= eigenes Urtheil bilden, laden wir Sie —— 
The Der Zug vers 
a Dadaid Depot an PolfStr.am Donnerftag, 
amijtag und Sonntag Nahmittag um 2 Uhrs5 Mi 


uud hält an 
Archer Ade., um 2:5, Englewood um 3:10, 
a5 Ste. » 3:02. Aubnengunet. „ 3:15. 
Rüdfahrt von Dof Lawın un 4 Uhr 57 Din. Tide 
frei in urjerer Office oder beim Agenten auf bem Zuge 


‚Monjon & Smith, 144 2a Salle Str. 


gyeimfätten für das Voız 


IH bin gerade im Begriffe, zivei nen ibi 
nen auf den Markt zu bringen, Thomas aus 
Kite Stadt-Subbiniftonen No. l1lund 12. 

No. 11 liegt an der Ede von W. Chicago 
man Ave., nur einen furzen-Weg von ee 
Straßenbahnen und Humboldt Park. No. 12 it an 
der Ede von W. Chicago und Springfield Ave., Ines 
nige Schritte zur Xafe Str.-Siräßenbahn, 40. Ste. 
Vahnhof der Northweftern Eijenbahn und Garfield 
Park. Beide befinden fi innerhalb der.alten Stadte 

tenzen und haben Kirchen, Schulen, jtädtifhed MWaiz 
er, Straßenlampen, Läden u. j.w. ‘Preije. für Re 
denzlotten rangiven don 8500 big 3600; 825 
87 per Monat. Gute Geibäffslotten an“ Chingd 
Abde., 3800: $25 Baar und $IO per Monat. Mehter 
bübjche Eden in beiden Subdipifionen. N 


& 


Ih habe taujende von Heimitätten in der Nachbar % 


Ihajt verkauft und meine bewährte, chrliche Geihäft: 


methode, welche jo altgemein befriedigte, wird au u 
Außerhalb der alter A 


Zukunft ftrenge befolgt werden. 


Baar m © 


Stadtgrenzen habe ich feine Subbivifton eröffnet, aber” 


innerhalb derielben habe ich während der legten fünf 

Yahre mehr Hänfer nnd Lotte verkauft, al® zimei ün« 
dere Gefhäfte in der Stadt. Heimathsfucher finden 
diefe Rotten jetzt u Bebauen bereit und die Nache 

barichaft bereitß jo dicht bewohnt, daß die Preife micht 

—— können, ſondern beſtimmt ſteigen wer⸗ 
en. 

Ferner baue ih 30 Brict-Gottaged mit Stein-Funda« 
mettt, welche zu denfelben alten Bedingungen verkauft 
werden — 825 bi8 $50 baar und $10 bis 812.50 monat» 
lich. Ich konnte nie genug von dieien Gottages bauen 
laffen, um der Nachfrage zu genügen, und-die zuerfi 
Kommenden erhalten Diele. Spredt dor in der 
Brand-DOffice, Ede Larwndale und Chicago Ape., 
Wohnung Ede Hamlin Ave. und Fulton Str., oder 
Zimmer 306 59 Dearborn Str. . 13j7t9 

Thomas J. Diven. 


Die Tolleſton Park Companhy (icorporirhh. 
Bimnter 609, 59 Dearbosn Str, 


. Hat zu jehr leiten Bedingungen zu verfaufen: 
Die ausgewählteften, höchit- und beftgelegeniten Ges 
Thäfts- und Wohnungs-Totten in ’ 

Zolleitom; 
der neuen Stock Yards Stadt. 


Unſere Lotten ſind 12 bi8 15 Minuten don den Stoß 
Yards entjernt und ebenjoweit vom Hauptbahnhof an 
der Kreuzung derP. FW. & E. und der, Michigan 
Gentral:Eifenbahn. 


Preife rangiren von 375 bi8 $185 die Lot, je 
nad der Lage. 


Die Arbeiten an den Sto YardE beginnen fehr bald. 
Bejucht uns erft, bevor Jhr irgend wo ander® Fauft. 


The Tollefton Part Co, 
59 Dearborn Str. 


Dergeht den Namen und die Adrefie nicht. 


Morton Park und Harvey. 


Wir verfaufen Bargains ın diejen blühenden Vore 
ftädten. Holt euch die niedrigten Preife, dann fommt 


zu ung, 
; D. A. Moore & Eo,, 
friamomifa9 ® 31 Clark Str., Zimmer 21. 


Billig! Bıllig! Billigl 
Bweiftöciges 9 Zimmer Haus nahe Humboldt Bart, 


Rot 25x135; Preis $1850; Cajh$150. Reit $IO monatl 
Nähereg Ro. 20 Armitage Court, nahe Clarfjon X 





Geihhäfts:Lotten an Chitage Are. -muhe Hedzte 
8700.00; 850.00 Baar‘ 812.90 monatiid Auch Reiſi⸗ 
denz⸗Lotten 3450.00; 825.00 Baar, $10.00 monatlich. 
Aditraite und unanfehtbarer Beligtitel. _ Dupdiey, 
Room 1119, 142 Wajhtıgton Str... Chamber Com» 
merce. frfaıll 


Zu verfaufen: Eine Lot mit Haus don 13 Zimmern, 
5 Elojet3 und Stall, wegen Abreije billig zn verfaufen. 
82000. 376 Wajhburne Ave. frag 


Zu verfaufen: Billig, aweiltüdiges® Briclhaus mit 
Store und 6 Zimmer Jlats. 111 Wellington Abe. 

12—20j9 

Zur verkaufen: Billig. $4,500; 2ftödige3 Bridhaus, 

Store und 6 Zimmer wit Brid-Badofen. Lot Front 

an 2 Straßen. 1188 Lincoln Ave. 11 


Zu verkaufen: Eine Farm in’ Indiana, 70 Ader 
guter Weizenboden, 45 Dieilen von Chicago. Nadzus 
fragen 4754 Raflin Str. telao 

Billig! Billig! 

Kotten in den Zollefton Stod-Yard3; nur 865 und 

aufwärts. $10 Anzahlung, $5 monatlid. 
E. Dielms; 
1787 Milwaufee Ave., Geld und Landgeichäft. 


Billig, ein feined neues ‚2jtöcktgel 
‚on Milwaufee Ave, 
Kleine Anzahlung. = 





Zu verfanfen: 
12-Jimmer:Haus, nur 2 Blo 
Gabie Car. Preid $2400. 
W. North Ave. 

Zu verfaufen: Tolleſton Lotten, die beften um 
billigiten im Markt. Monatliche Abzahlung. Ho 
Euch Plan nebit Preije. Agenten liberale SGommijfion. 
Zimmer 8, 80 Drarborn Str. 19 

Zu verfaufen: 5 Ader Xand mit zmweiftödigem 
Brichaus, Ede Lincoln und Grawford Ave, 4 Bladtd 
dom Depot, an der Northweitern, neue Linie. 
zufragen 760 N. Haljted Str., 2. Flur. 


Billige Land oder SFarmen find jet zu Faufen i 
MWisconjin. Um Auskunft wende man fi an Robe 
Eteeve, 914 35. Court. 





4 Zimmer-Eottage, 8 Fuß Bajement, will ich bi 
verfaufen wegen Adreije.; 232 Myrtle Ave, Mapha 
woob. ——— dofrſa 

Zu verkaufen: 4-Zimmer und &Zimmer Brid-Co 
tages und Lotten auf leichte Abzahlungen. Friedri 
Zangfeldt, 985 35. Str., Edfe Laurel Str. difak 


Billig! Billig! 2 Lotten an Ihomas Str. zwi 


Ih! 
Robey und Dudley. Zu erfragen beim Eigenthünie, 
123 Samuel Str., 2. Floor. 10jnl 75 


Zu verkaufen: Haus und-Lot, mit oder ohne Bd r 
Ginrihtung. Beite Lage an Milwanfee Ave. Billig. 
Nacdzujragen 1129 Milwanfer Yine. di—ja8 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Srepstent mit Vo 
billig auf Zeit. 2628. Huron Stur 

Zu verfaufen: Drei Gottages, billig. . Udreffe 
91 Abendpoft. ne 


Zu verfaufen — 1 Lots (12x3734) in Perry 
Avde., nahe Addifon Ade., 

dage. Gard-Depot in nädter Nähe, 3400 baar, Reft 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Fleiſche 
18 Dearborn Si, IR — 


Zu verkaufen: Sillig; ſchöne 
Linceln Str. zwiſchen 4. und 
baar; $10 monatli 2. m. 
2959-Ewmerald Ave. 


otkrge3 am 
. Str. 850 bı3 $100 


Imali 


AM. Madjen, Grundeigentfum und Darlehen, 1242 
Milwaufee Ave. Zu verfaufen: Lotte aufleichte Abe 
zahlungen. Preis 275 und aufwärts, Milmanfee Ave. 
und Irving Park. I3mailmt,dojadid 


Aerztlihes. 
— — — — — | 


Erfol & eiche Behandlung derfyrauentrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Röfd, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12-bis 4; Sonntags von 
1bi8 2 ; 14ap1j6 


Frauenfranfheiten, dronifde und. prinate Krank 
heiter beider Geichlehter behandelt mit Erfolg „De 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Eile Robey.. Ebenfall® 
briefitche Eonfultation. ? Smasuns 

m deutſchen Collegtum far Medizan 
MR; en BR BiLTE-SI2 MD Ie. Str, an 
tanfee Ave. und Grittenden Stz,. werben Strante je 
den Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei dehandeln 


ge — ——— 
tq infon in feiner — —— 
188 & Hart er gibt briefich oder münd 4 freien] 


Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenfran 

Dr. — Mittel heilen — und mit 
eringen Koften. Sprecftunden: 9 Form, bis 8 

Kadım. Sonntags 10 6i3 2. Zimmter au. Amjlj7 


a3. 2 2. - eg 
E. Srami@tjer, auf der-Untberfität im Wien 
mit Diplaın ansgezeichitete —— B 


Ape., Chicago, Ju. Giebt * 
— — on unentgeltäh Auskunft. 


— — — 

350 Behohunn g fur jeben don Hauttranfe 
heit, granulirten Augeuliederu, | Hänore 
rhoiden, den Gollivers 50€ 
die Schadptel 1i4 €: aidınd 


RR 


Lane Park, in pradtvolier _ 





2 Henry Brasch, 391.N. Ashland Ave, 


.1aUynazas—r 


rn Den nen 


N 


em 


x 


ar tin 


sfteften der Abendpofl, 


Korbfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Ave. 
ohn Dobler, 144 Clybourn Ave. 
B. C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
kanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
Gl. A. M. McGomb, 635 N. Clark Ste, 
H. Heine, 600% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Cente: Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Stz. 
8. E. Nelson, 834 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triediun?, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 7. Division Str. - 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,‚Ecke Franklin. 
Viernow, 700 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Fran Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 394 Sedgwick Str, 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str, 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 880 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
C. Taubert, 667 Wells Str. 
€. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


O. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
. Decker 412 N. Ashland Ave, 
Asmussen, 376 W. Chicago Ave. 
s. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
rau Kray, 220 W. Indiana Str. 
. N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str, 
. C. Browers, 455 W. Indiana Str, 


7 Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 


Martin Ackermann, 364 Milwaukee Are. 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 

Frau Miller, 1060 Milwaukee Ave, 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweſtſeite. 


Brenner, 1 Bine Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Biue Island Ave, 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 

Ch, Stark, 306 Bine Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Islaud Ave. 

A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Are. 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 162 analport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 8. Halsted Str. 

J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S, Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. ‘ 
Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 31 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str, 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 4118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. 3. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 856 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3673; W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10 $. Pauline Str. 
“Salomon, 275 W. Polk Str. 


“ C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta . 


Jo Linden, 295 W. 12, Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 18. Ste. 
Neutel, 630 W. 12. Str, 
H. Reinhold, 194 W., 18, Str, 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
d. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave, 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ara, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 8. Halsted Str. 
Jos. Pietschmaun, 3150 S. Halsted Str. 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2181 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Ste. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Are, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2550 Wentworth Are. 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2. Str. 

Bapf, 394 E. 9. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place. 


gafe Diem. 


Valentin, 1313 Ashland Ave, 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
C. Rolade, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


CTomn of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilrey, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ArLınaToN Heıciers, John Behling. 

AUBURN PARSE, Sam, Chudleigh. 

AurorA, Wa, Wolff, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 

Bıve IsLanp, Wm. Vanderob. 

COLEBOUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DAvenrort, Ia., Herm. Haak, 10% W.7, Str, 

DesrLarnzs, Louis Fritz. 

Een, Lodis Mengeler, 104 Dundee Are, 

Eınaurst, Wm. Meier. 

Geneseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND Crossıng, Peter Preiss, 

Haumonn, J. A. Hartman. 

Irvına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErFFERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kexsınaton, Chas. Wohlfahrt, 

LonsaRn, John P. Weihler. 

Maywoop, Gust. Dettmering. 

Morris, R. H. Hauk. 

Oax PARK, (. Zimmermann, Wm. Wese. 

PaLısrınz, Bentler Bros. 

Park Rınez, David Mueller, 

PaRksıne, Oscar Eckland. 

Purınan, T. P. Struhsacker. 

Racınz, Wıs,, Win, Groenke, 1957 Maund Ave. 

Ravznswoon, C, W. Clark. 


J. 
c. 
>. 
D. 


Das Frikche 


Erzählung von Gräfin m. Renferling. 


(37. Fortfegung.) 

Der junge Mann half ihm indefjen 
felbft über die peinigenden Gedanken 
hinweg, indem er fagte: „Nun, machen 
Sie ſich's nicht ſchwer. Ich werd' ſchon 
einen Weg finden, der uns noch zuſam⸗ 
menführt. Sie ſollen hier aber nicht 
nur Klagen hören. Sehen Sie lieber 
noch dies hier an; ich hab heut noch da⸗ 
ran gearbeitet. Vielleicht ſehen Sie es 
gern.“ 

Und er ſchob ihm ein Paſtellbild hin, 


unter welchem: „Nirchens erſte Aus— 


fahrt“ zu leſen ſtand. Ein Phantaſie⸗ 
ſtück, mit der zarteſten Empfindung aus⸗ 
geführt, ſo daß es Aſten in ſchweigender 
Bewunderung betrachtete. Auf den glatten 
Wellen eines Sees ſchaukelte ein Blumen⸗ 
blatt, in deſſen Biegung eine Nixe ſaß. 
Zwei Schmetterlinge waren an dem 
Stengel befeſtigt und gaukelten vor 
ihm her; ein kleiner muthwilliger Nixr 
half ihnen ziehen, kehrte lachend ſein 
Köpfchen nach der Gefährtin um und 
wies mit der Rechten auf das Ufer hin, 
wo im Waffer, vor den wehenden Haar: 
büfheln de3 Stähilfes, große, weiß: 
telhige Blumen blühten, über denen die 
grünen Blätter breiter Baumbäupter 
fpielten. Andere glüdliche Waflergeijter 
umplätjcherten das Fahrzeug. Am lich: 
liften aber an dem Ganzen war bas 
Geficht des zum erftenmal ausgeführten 
Nixchens, das jelige Staunen darin, das 
Entzüden über die Schönheit biefer 
lichten, ungeahnten Welt. nd diefes 
Kindergeficht zeigte Frieberitens Züge. 
E83 waren die, zarten Gonturen ihres 
Köpfchers, aus weldem bier die 
erite Luft bes Lebens lachte; bie 
jhönen, unfhuldigen Augen, Die 
Aiten im Traum und Wadhen fah, 
aus denen bes Glfhens monniges 
Entzüden ftrahlte; ja, bis zu dem wei: 
hen Fall der goldglänzenden Haare, die 
fid um Stirne, Naden und Schläfen 
fchmiegten, war e3 dem Künftler gelun- 
gen, jene liebliche Aehnlichkeit feftzubal: 
ten. 

Aften beneidete ihn darum. Ihm 
wollte e3 fcheinen, al müfle der eine 
Art Befigreht an den Reiz des Mäd- 
chens fühlen, der ihn fo in jih aufzu- 
nehmen, fo ihn wiederzugeben wußte. 

„Das ift Fräulein von Waibach, * 
fagte er daher ftatt jeber Kritik, „Hat jie 
Ihnen dazu geſeſſen?“ 

„Hierzu gerade nicht. Den hab' ich 
hineinlegen müſſen,“ antwortete der 
Jäger bedauernd, „es iſt nur 
der, mit dem ich ſie ſo gerne ſehen möcht'! 
Sie iſt immer ſo ernſt, und iſt's nicht 
ſchad', daß nicht einmal ſo ein wunder⸗ 
lieb's Geſchöpf ſo recht glücklich ſein ſoll? 
Wenn ich nur wüßt', was ihr fehlt? 
Etwas muß es ja ſein. Aber was? 
Eine Lieb' hat ſie ja und eine glückliche 
auch. Der Menſch, dieſer Salteneck, 
iſt ja auch ſo weit ganz nett....“ 

„Glauben Sie, daß ſie den liebt?“ 
fragte Aſten unüberlegt ſchnell. 

„Ja, wen denn ſonſt?“ fragte der 
Bayer zurück, mit einem Blick, in dem 
die zweite, unausgeſprochene Frage lag: 
„Haſt du denn das noch nicht gemerkt?“ 
Danach fuhr er fort: „Er muß deſſen 
ja wohl auch ſicher ſein, denn er befiehlt 
hier in Haus und Hof, ſo als fühlt' er 
fich ſchon als Herr.. .. Das möcht' er 
doch wohl nicht thun, wenn er ſeiner 
Sach' nicht ſicher wär'.“ 

In Aſten erwachten wieder alle müh: 
ſam bekämpften Zweifel. Dieſer junge 
Menſch, welcher doch gewiß aufrichtig 
und harmlos war, theilte ihm dieſelbe 
widerwärtige Beobachtung mit, welche 
Natalie gemacht haben wollte!.... Die 
Folge war, daß der Major ſich erhob, 
entſchloſſen, ſich alsbald Gewißheit zu 
holen. Er wollte zu Friederike hinüber, 
wollte keine Minute länger zögern, ſie 
ſelbſt zu befragen. Es kam ihm plötz⸗ 
lich unerträglich vor, länger mit keinem 
anderen Rechte, als dem des Gaſtes hier 
zu bleiben, während viellecht jener andere 
wirklich ſchon eines hatte, hier als Herr 
zu walten.... 

Er -fagte Wegmeier kurz Adien und 
fchritt über den Korribor, welcher zu den 
Wohnzimmern führte Wber in ber 
Nähe der lekteren hörte er fFriederifens 
Stimme hinter einer halboffenen Thür, 
gegen welche ein jhöner, braunhaariger 
Sagdhund die Schnauze drängte. 

„Es ift mir gleichgültig, thu’, was 
bu willit,* fagte bie Stimme. 

„Uber ich bitt’ dich, es find. boch beine 
Angelegenheiten, “ antwortete eine männ: 
liche, „und fie wmäjle dich doch inter: 
efjire. * 

Aften erkannte Saltened, und jein 
Blut begann noch unrubiger zu werben. 
Er ftand eine Minute ftill, ım Zmeifel, 
ob er dem Nebenbuhler gegenübertreten 
oder ander Thür vorbeifchreiten follte. 

„Rein, fie intereflire mich nit, * fagte 
friederife unterdejlen wieder, „un ich 
jag’ dir, bu fannjt mache, was du willft. “ 

Der Ton ihres Gefährten nahm eine 
unmutbige Färbung an: „Das erkläre 
nir aber, wer kann! Früber haft du di 
um jedes einzelne in deiner Wirtfchaft 
gekümmert, bift im Wei’berg und Felder 
berumgeritte vom frühe Morge bis zum 
fpäte Abend, und jekt willft du von 
nichts höre und wijle.. .. “ 

„Weil ich gejehe hab, daß eö mid 
nichs nußt, mic Darum zu fümmern, “ 
gab fie bitter zurüd; „es hat mir nichts 
eingetrage als ben Bubenname: das 
Frische. Ei, jo laß ih dir jept das Re- 
giere. 8 geht ja do nit ohne dich, 
wie du felber weißt. Zwei zum Befehle 
find aber zu viel, * 

Aten jchritt weiter. Die Unter: 
—* war nicht derart, daß es für 
einen dritten rathſam ſchien, daran 
theilzunehmen. Er ging an der Thür 
vorbei. Da jtieß der wartende Hund 
biefe vollends auf und fah im Bewußt- 
fein einer verbotenen That mit bittenden 
Augen uud jhmwanzwedelnd auf feinen 


tra. 
„Tirad, vermünfchter Hunb!* rief 

biefer und wurde purpurn. Der Bild 

aber, welder die zornigen Worte be- 
eitete, fiel auf Aftert und hidht auf das 


„8uß doc den Sunb und begrüß? um 
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es. Die beiden Männer 


Aſten that 
verbeugten ſich, reichten ſich indeſſen nicht 
die Hände. Aſten, in Uniform, mit 


ſeiner ruhigen, gemeſſenen Haltung, ſah 


auffallend vortheilhaft aus gegen den in 
eine dicke Joppe gekleideten Gutsherrn, 
der mit der Reitgerte ungeduldig gegen 
ſeine hohen Schaftſtiefel ſchlug. 

„Sie And wohl nur zu kurzem Auf: 
entäälte hier?“ fragte der Leßtere, ji 
aufrichtend. 

Friderike hinderte Aſten an jeder Er—⸗ 
widerung. 

„Wie haben Sie unſern Jäger heut' 
gefunde?“ fragte ſie raſch. „Geht's 
ihm beſſer? Gut genug, um zu uns 
herüberzukomme?“ 

Ihres Nachbars Unhöflichkeit verdroß 
und reizte ſie, ihren Gaſt nunmehr ge⸗ 
rade in Schutz zu nehmen. Als Aſten 
berichtet hatte, ſagte ſie mit eigenwilli⸗ 
gem Accent, den ſie häufig dem Freunde 
gegenüber anzuwenden beliebte: „us 
lius, dann Fönnteft du enüber 
gehe .... Sie, Herr von Mile, 
find vielleicht fo freundlih, unterdes 
nah Tante Mathilde zu fehbe. Ich 
glaub’, fie ift im braune Zimmer. * 

Aber Julius war heute nicht zu bän= 
digen. 

„I hab’ keine Zeit,“ fagte er raub. 
„Herr von Afte hat vielleicht die Güt’! 
Ih ‚hab mit dir no in Gejchäfte zu 
fprede. Dann muß ich gehe.“ 

Das Fräulein warf die Stirn mit den 
Monben Loden troßig zurüd: „Un ich 
fag dir, ih mag von Geiääfte heut’ nir 
höre. Sie langmweile mid. * 

„Gut; dann kann ich aljo gehen. “ 

„Wenn du weiter hier nidts willit, 
gewiß. * 

Er drehte jegt feine PVelzmübe auf 
dem Griffe der Reitpeitfche und jah zornig 
auf fie Bin. Sie lodte mit ſchnalzenden 
Fingern den Hund: „Komm, Tiras, 
Somm! Du bift viel gejcheiter als bein 
Herr!” 

„I werde Fräulein Mathilde holen, * 
fagte Aften und verließ das Zimmer. 

„Es iſt zwijchen beiden noch daffelbe 
Berhältniß,“ dachte er, „fie fehmollen 
täglih miteinander, vielleiht um fi 
täglich zu verfößhen.“ Er war ent: 
fchlofjien, das Fein zweites Mal anzu: 
fehen. Saltened hätte das in Bezug auf 
feinen. Aufenthalt beruhigen Können. 
Als Aften jedoch wiederfehrte, war ber 
beftige Nachbar fort, und Friederike ſaß 
am Tiſch über einer Gutsfarte, deren 
Linien ihre vorfallenden Yoden dedten. 
Der Franzofe erichien, und nahm ge: 
meinfam den Kafjee ein; do war die 
Stunde lange nicht fo gemüthlich wie 
die vom Tage vorher. Wegmeier fehlte, 
und Deſorbes beherrſchte mit fei- 
nem aufjchneiberiihen Gejhmwäß wie 
gewöhnlich die Gejelihaft. Nah dem 
Kaffee z0g Tante Mathilde auch heute 
die Karten aus ihrem Stridbeutel, aber 
nur, um f&hidfalbefragende Batiencen zu 
legen. rieberite hatte eine Arbeit in 
Händen, über die fie ih, um fchweigen 
zu fönnen, beugte, und wenn fie den 
Kopf von ihr erhob, erfchraf Ajten über 
ihre Miene. Bei dem nonnenhaft bun= 
feln Kleide, das fie jet mit Vorliebe 
trug, fon inmer bleih, jah ihr Geficht 
jest wachafarben aus, und tiefe, [hmwärz- 
lihe Ringe umgaben die Augen mit 
frankhaften Schatten. Aijten hatte nur 
bie eine Frage im Herzen, was ihr fehle, 
und fonnte fie nicht ftellen, weil die Ge: 
genmwart der übrigen Gäfte ihn anbau- 
ernd daran binderte.e So verging der 
Tag, während er fich in Ungebuld ver- 
zebrte. Abends bat ihn Friederike felbit, 
dod bei Wegmeier zu bleiben, 

„Mir ift fo bang um ihn,“ fagte fie 
traurig, „er ijt ein fo lieber Menjch, 
unb id; habe alle Tage gehofft, es jollt’ 
bier befier mit ihm werden, aber bis 
jegt ijt michtS davon zu merke. Drum 
bin ich froh, daß Sie uns jebt helfe, 
damit’3 ihm mwenigjtens an der Pfleg’ 
nicht fehlt.“ 

Aiten begab Sich alfo wieder in das 
im zweiten Stodwerf gelegene Zimmer. 

Der Jäger lag im Bette und fieberte. 


„Ih muß fort,“ fagte er, mit feiner | 


beißen Hand bie deö Befuchers drüdend. 
„Die Schmerzen werben immer ärger. 
Aber nun will mich der Doktor nicht 
reifen lafjen und darüber wird e3 zu jpät 
werben. * 

„Liegen Sie nur jegt ftil, ich werde 
Ahnen einen Wafjerumfchlag machen“, 
beichwichtigte Ajten. „Dann koche ich 
isländifches Moos, das trinfen Sie. “ 

Er that Beides; der junge bayrifche 
Kamerad lag aber nicht fill, fondern 
forberte in der Unruhe des iebers bald 
dieß, bald jenes und wurde ohne Unter: 
laß vom heftigiten Huften gefchüttelt. 
E83 war Mitternadt, als er endlich jhlief 
und Aiten ihn verlaffen Fonnte, 

Er blieb eine Minute vor der Stu: 
benthür ftehen, um ficy zu verjichern, 
daß das Geräufh des Schließen den 
Kranken nicht gewedt habe, und horchte. 
Drinnen blieb alles jtil, aber unten 
börte er leife eine Thür gehen und ta— 
ftende Schritte die Treppe herauffom: 
men. Mit einem eigenthümlichen Gefühl 
der Schwere in den Gliedern drüdte 
er fi in den Thürrahmen, um den 
Kommenden zu erwarten. Wer fonnte 
e8 fein?... Die Schloßbewohner jchlie- 
fen ober follten doch jchlafen... Wer 


war ber, welder es vorzog, um Mitter: | 


naht in dem unwirthlichen Wetter erit 
beimzutehren?... 
Schritte, und biejelben kamen näher, 
über den zweiten Abfak der Treppe, den 
Korridor herunter, gerade auf den War: 
tenden zu. Diejem wid die Schwere 
aus den Gliedern. Am oberen Stod: 
wert waren bie Tremdenzimmer, die 
Damen jhliefen unten. ebt bog ber 
Kommende um die Biegung des Korri« 
dors und blieb einen Augenblid ftehen. 
Er jcpleppte den linken Fuß und trug 
einen Militärmantel. Im Schnee: 
licht, dad durh ein Yeniter flel, jah 
Aiten das Bliten der Knöpfe und er: 
kannte den Kapitän. Er trat vor und jener 
ftugte, als er den Preußen erblidte, und 
wurde entjchieben verlegen. 

 Mitder Kedheit, die ihm eigen war, 
fuchte er daS zu verbergen, warf fich in 
die Bruft und grüßte: „Ab, guten Abend, 


was thun Sie denn nod bier ? Läft. 


Sie das Schneelit, wie die Kagen nit 


fondern treibt Sie a la | 


63 waren männliche | 





u — — — — — 


Herrn Wegmeier, der heut kränker ge⸗ 
worden... * 

„AG! ber gute Kamerad! Eh... 
nun!... Eh... jehr gut!o.. und ih— 
mid ließ meine Kugel nicht ruhen. Gie 
wiflen, die im Beine; fie wandert und 
das drüdt... ES ift zum Rafendwer: 
den!.. Da ging ich draußen ein biächen 
jpazieren, eb je — eh... um mir die 
Schmerzen zu vertreiben... ” 

Spazieren um Mitternaht — bei 

Die Erklärung gab 
Aiten zu denken. 

„Sp, jo!“ fagte er nur laut, „dann 
wünfhe ih, daß die Kugel Sie jebt 
ichlafen läßt. Gute Nadht....* Und 
er ging in fein Zimmer. 


(Fortjegung folgt.) 


Unterüßüng der zur Hebung 
Einberwienen. 


Wenn der beutiche Staat3bürger fei: 
nen dreijährigen Dienft bei der Yahnı 
geleistet hat, jo iit er befanntlich aud) im 


Frieden noch fängjt nicht mit der Mili- | 
Er wird alle panı | 


tärpflıcht fertig. 
Sahr zu Uebungen einberufen, in leb: 


terer Beit, in Folge der Einführung des | 
neuen Gewehrs, gejchah das öfter, ala | 
früher, Dann muß er fein Geichäft, fein | 


Handwerk, Frau und Kind zurüdlajien 
und mehrere. Wochen des Königs 
tragen. Die Löhnung ift befanntlich jo 


erbärmlich, daß fie faum für den Ein: | 
Was fol nun | 


berufenen ausreicht. 
während jener Zeit aus den Angehöri: 
gen de3 Einberufenen werden? Seit 
vielen Jahren haben die liberalen Par: 
teien de3 Reichstags den Bundesrath 


um Beantragung eines Gejeges erjucht, | 


modurd den Familien der zur Uebung 
Einberufenen eine Geldentihädigung 
gewährt werden joll. 


Endlidh, nad jahrelangem Drängen, | 


bat der Bundesrath in der Sade etwas 
gethan. 
Die Unterftügungen follen nad) dem 


Vorjchlage der Regierung im Falle der | 


Bedürftigfeit mindeftens betragen: 


a) für die Ehefrauen im Mai, Juni, | 
Suli, Auguft, September und Oktober | 
20 Pfennig (5 Cents), in den übrigen 
Monaten,30 (73 Cents) Pennig täg- | 


li 

b) für jede der fonjt unterjtügung3- 
berechtigten Perjonen 10 (24 Cents) 
Pfennig täglich. 


Die Regierungen haben bei diefem | 
Gejege die Zahl der im Jahre 1887 | 


Einberufenen zu Grunde gelegt. Es 


ift feitgeftellt worden, daß in der Zeit 
vom 1. April bis zum 31. Auguft 1887 | 
die Zahl der Einberufenen 172,016 und 
die Zahl der Uebungstage 2,343,849 | 


betrug. Bon den Einberufenen hatten 


69,364 Berjonen mit 913,954 Uebung3: | 
nämlich | 


tagen amilienangehörige, 
66,901 Ehefrauen, 74,597 Kinder unter 


vierzehn Jahren und 11,772 fonftige 
Dieje | 
Zahlen gewähren aber feinen ficheren 
Anhalt, denn der Prozentja der im 


Angehörige, zu unterhalten, 


Bejite eines eignen Hausftandes befind- 
lihen Einberufenen — etiva 40 Pro- 


zent der Gejammtzahl — ift zu gering; | 
da3 findet feine Erflärung in dem Um- | 


ftande, daß während des Sommers 1837 


Uebungen der Landwehr-Fnfanterie | 


überhaupt nicht ftattgefunden haben, 
weil damal3 die Einführung einer neuen 
Chußmaffe die verftärfte Heranziehung 
von Rejerpiften behufs Ausbildung mit 
dieſer Waffe erforderlich machte, 

Um num die etwaige Zahl der Unter: 
ftügungsbebürftigen in einem Jahre zu 
ermitteln, in welhem Landwehr ausge- 
hoben wurde, erhöht die Regierung die 
1887er Zahlen um etwa 20 pEt. und 
glaubt damit der Wirklichkeit ziemlich 
nabe zu fommen. Demnad würde die 
Zahl der Einberufenen mit eigenem 
Haugftande auf ettva 83,300 mit rund 
1,100,000 Unterftügungstagen, die zu 
Unterftüßung der Angehörigen erfor: 
derlihe Summe auf rund 345,000 M. 
und, wenn die Unterftühung auf die 
Bälleder Bedürftigfeit beichräntt wird, 
auf rund 241,000 Mark zu berechnen 
fein. Da aber die Unterftügung der 


Kinder bi3 zum 15. Lebensjahre aus: | 


gedehnt werden joll, und da militärische 


Nüdjichten zuweilen die Verlegung der | 


Mebungen in die Wintermonate erfor- 
dern, für welche den Ehefrauen eine 
Erhöhung de3 Unterftügungsbetrages 
nicht verjaat werden darf, jo kann ſich 
die Unterftügungsjumme auf 450,000 
Markt oder, falls die Unterftügung auf 
die Fälle der Bedürftigfeit befchränft 
—— auf 320,000 Marf jährlich belau- 
en. 

Die im Bergleich zu vielen anderen 
Ausgaben überaus Fläglide Summe 
verjuchen die Regierungen, |. 5. der 
Bundesrath, noch al3 eine Art Ge- 
fchent Hinzuftellen ! 


Den Kulis folgen Italiener, 


Nah den medlenburgiihen Ritter: 
gutsbejigern, die hinefiiche Kulis bereits 
engagirt haben, kommen die deutjchen 
Großinduftriellen mit der Majjenein- 
fuhr fremder Arbeiter. Wenn der 
„Saaieztg.“ richtig aus Berlin berichtet 
wird, jo wären jeitend der Federazione 
dei Meccanici in Mailand verichiedenen 
beutichen Großinduftriellen Anträge zu: 
gegangen, für ihren Betrieb beichäfti- 
gungslofe italienijche Arbeiter zu enga- 
giren. Die betreffende Offerte über- 
lafje ihnen, was die jpecielle Leiitung 
ber Arbeiter anbelangt, die Auswahl. 
Hauptjählih aber würden Maichinen- 
bauer, Schloifer, überhaupt Eifenarbei- 
ter in beliebiger Zahl zur Verfügung 
geftellt, und zwar zu Löhnen, die im 
Bergleich zu den in Deitichland übli- 
then jehr beicheiden genannt werden 
müffen. Mehrere Fabrifbefiger hätten 
auf dieier Grundlage bereit3 Contracte 
abgeſchloſſen. Vom formellen Stagt- 
punft des freien Berfehr3 wäre ja gegen 
diejen Jmport fremder Kräfte Nichts 
einzuwenden. Ob aber nicht der Drud, 


der mit ihnen auf die Lebenshaltung 


deuticher Arbeiter geübt werden joll, zu 
erbirterten jocialen Kämpfen führen 
wird, und ob nicht die inländijche Kauf: 
fraft Durch jolhe Experimente zum eige: 
nen Schaden der nduftrie nochmals 
eihwächt wird? Dieſe Gefichtäpuntte 

en von den Unternehmern ebenfalls 


i 


od’, 


Chicago, Sanıftag. den 13. Zuni 1891. 
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Sum erjien Mal feit 
Beit find mehrere 


der Lifte 
Ber. - Staaten -» Armee 


Bacanzen in 
der Militärärzte der 
eingetreten. 


geraumer | 


{ 
i 
} 


{ 


Kriegsfecretär Procter hat geeignete | 


Bewerber aufgefordert, ihre Zeugnifie 
einzureichen und in ihrem jchriftlichen 
Geſuche nachzuweiſen, daß ſie körperlich 
geſund, unbeſcholten und im Alter von 
21 bis 28 Jahren ſtehen. Ein Mili— 
tärarzt erhält ſein Amt auf Lebenszeit, 
fängt als Aſſiſtant Surgeon mit einem 
Gehalt von 5133 monatlich und dem 
Range eines Erjten Lieutenant an und 
| wird nah fünf Jahren zum Capitän 


| mit 8138 Monatsgage befördert. Na | 
| zehnjähriger Dienstzeit fteigt jein Ein: | 
kommen auf 82400 jährlich, er wird nad) | 
zwanzig Jahren zum Major befördert, | 
während zugleich jein Gehalt auf$3500 | 


fteigt. 
Range eines Oberjten und einem Ge: 
| halt von $4500 empor. 


dann nicht mehr höher fteigen, es jei 
denn,daß der Präfident ıhn zumSurgeon 
| General mit dem Range eines Brigade: 
generals ernennt, in welcher Eigenidhait 
er 85500 jährlich bezieht, bis er dann 
nah erreihtem 64. Lebensjahre ge: 
| zwungen wird, dem bejtehenden Gejebe 
gemäß jeinen Abichied zu nehmen. Der 
ı Militärarzt genießt alle Borredte jet: 
ner militäriichen Charge. 
30 Tagen Urlaub jährlich berechtigt, 
| fit in Rriegsgerichten und Chrenge- 
| rihten als vollberechtigtes Mitglied 
| mit, und, was die Hauptjache, erjreut 
| fih eines Einfommens, nah dem man- 
her junge Arzt vergebens Jahre lang 
lechzt. 

Dabei bleibt es ihm unbenommen, 
ſeine Privatpraxis auszuüben. Als 
Venſion erhält er, falls Alter und un— 
verſchuldetes Unvermögen, ſeinen Amts— 
pflichten nachzukommen, ſeinen Austritt 
veranlaſſen, nach dem Geſetze drei 
Viertel ſeines Dienſteinkommens. 

Iſt ſo für die Militärärzte gut ge— 
ſorgt, ſo ſteht damit die wenig erfreuliche 
und keineswegs lucrative Stellung der 
Marineärzte in grellem Contraſt. Kein 
Wunder, daß in der Flotte ſtets über 
Mangel an ärztlicher Pflege geklagt 
wird. Dies Mißverhältniß der Stel— 
lungen iſt um ſo auffallender, als ein 
Marinearzt viel mehr Entſagung üben, 
ja, directe Entbehrungen in den Kauj 
nehmen muß, al3 ein Militärarzt, 
Sener tritt mit dem Range eines Fähn- 
rih3 ein und muß drei Jahre lang 
als Aififtant-Surgeon in der Gejellichaft 
von Kadetten, Schiff: und Zahlmei- 
fteräclerf3 mit den Freuden des BZiwi- 
Ichended3 vorlieb nehmen. Dabei muß 
er fich auf das fommerde Eramen vor- 
bereitet, zu weldem er mangel3 einer 
BibliotHef die theuren Bücher jelbit 
faufen muß. Bejteht er das Eramen, 
fo läßt man ihn zur Dfficterätafel zu, 
da er nun Lieutenant3rang befleidet. 
Bon da ab beginnt jein, obwohl bei der 
beichränften Zahl der befjer dotirten 
Stellen immerhin recht "Tangjames, 
Avancement. Mit weiteren Eramina 
bleibt er wohl jeßt verjchont, und Fann 
nun zum activen Surgeon, Medical Jn: 
fpector und Surgeon General empor: 
| Steigen und die damit verbundenen Ge- 
| haltzjtufen von $2400 bis $4000 nnd 
| 85000 erreichen. Doch gibt es im Gan— 
zen nur 90 Stellen für Surgeons und 
15 für Medical Inſpectors. 





Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die, Abendpoſt“ aufgeben. Eine 
der 56 Annahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Thue es jeder entkräfteten Frau kund 
und zu wiſſen! Es gibt eine Medicin, 
die ſie zu heilen vermag, und der Beleg 
dafür iſt pofitiv ! 

Der Beleg iſt folgender — wenn die 
Mediein bei dir nicht die gehoffte Wir— 
kung erzeugt innerhalb einer gewiſſen 
Zeit, benachrichtige ſofort die Herſteller 
und empfange dein Geld ohne weiteres 
zurück — du wirſt es aber ganz gewiß 
nicht thun! 

Die Mediein iſt Dr. Pierce's Favorite 
Preſcription — und in faſt allen Fällen 
von weiblicher Schwäche hat ſie ſich als 
das richtige Heilmittel bewährt. 

Es iſt kein Wundermittel. Es heilt 
nicht alles Möglihe — aber zur Aufs 
rihtung müder, fhwacher und niederge- 
brodjener Frauen hat e$ mehr beigetras 
gen, ald irgend eins der befanntefteir 
anderen Medicamente. 

Bo lebt die Fran, die nicht bereit ift, 
e8 zu gebrauchen ?_ Alles, was wir zu 
thun vermögen, it ihre davon Nachricht 
zu geben. Aücs Uebrige vollbringt die 
Medicin. 

Berlangt — Frauen. Erftens, fie zu 
kennen. Zweitens, fie zu gebrauden. 
Drittens aber, durch) fie geheilt zu wer— 
den. Das Eine hat das Andere im 
Gefolge. 


Der Hanptfit eines Franfhaften Kopf- 
fchmerzes ift nicht im Gehirn. Regulire 
den Magen und du wirft ihn heilen: 
Dr. Pierce’8 Pellets find die Heimen 
niedlichen Negulatorven, 


Mafiage und Heilgymmaftik, 
Spezialität: Verfrümmmıngen der Wirbeljänle und 
andere Deformationen. Schreib» und Mufifer 
krampf. Wian. Madſen, Zimmer 409410 Jnter 
Drean Gebäude, —XR 


— 
Corpuſenz Kurirt. 
„Am Ende bes erfien Monats hatte 
ih et verlieren, nad) 3 Monctenr 
[Bette ih mein Gemidt um 33 Pfund 
4 niöt ein ums en — —— 
{8 eit, 1a ic bie Kur bemtete. Bir. trunge 
Bi geroocben und meine Haut if gart wie bie —* Kine 
GB Rittie Iacobs, II. Matifon Strafe, Chicago 
Batienten briefiich behandelt, 
Rein ungern, harmios, eine 5öfegeigen. Für Clecufar 
lind geugniſſe atr. man mit Eirfchluf ven Sein Yoftmarlen, 


Dr. 0.W. F.SNYDER, McVicker’s c 


Hämorrhoiden. 
J J— 

—— von Hẽ 

iſt ee: zu —— 


| Damit ift aber | 
' der Höhepunft erreicht, denn er Tann 


Er ift zu | 


So jteigt er allmälig 513 zum | 





| 


ſch 
Theatre, hlcago oſte 
ihe 
ANAKESIS —* 
— 


— — — — 


STERLING FÜRNITURE COMPANY 


99 und 92 WB. Madiion Str,, 


nahe efferfon Str. 


Das größe Seil-Fahlungs-Möbelgefchäft 


in Chicago, 


Soldingbetten aufw, 
Kodöfen .aufw. 
Bartholz-Stühle 25c u. aufw. 


Buffet... .......... SB u. aufw, 


| 


Feines Stüd.) 


Bedroom-Se, SB. Bares, EB 


und 
aufw, 


Brüffeler Teppiche, in Reue— 

ften Mujtern......30e die Dard 
Ingrain-Teppiche. ..23e die Daw 
Jeine gepolit.Schaufelftühle 82.50 
Großer Rug, neueftes Mufter. 75e 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenjtände auf Abichlagszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, Fauft $50 werth Möbeln 
Teppiche und Oefen zum billfgen Baarpreije. ' 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


L 
fi 
7 
— 
— 
7 
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* 
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N 


„Baftoria elzuet fih für Kinder fo gut, daß ich 
eö empfehle als vorzüglicher wie alle mir befannten 


Recepte.“ H. 9. Urcher, A. D., 


Au So. Ocxlford St. Brootlyn. N. V. 


SEN 
Unermahfene und Linder, 


mijel 


WBB 27 
RER 2 N > BL 


ET 


D 


— 


Caſtoria heilt Kolit, Stuhlgangẽtlagen, 

Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


68 fann auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn nothiwendig. E# 
wirkt jtet3. Gin 48 Seiten enthaltende Buch Frei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Madiſon Str., Chicago, Ills. 2 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
Kronijchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meffer 
und ohne Verhinderung am Geihaft. Con: 
fultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen: und Kinderfrankheiten. 
Spredftunden: 8—9 Borm., 1-3 und 6—7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AVE,, &de Ajhland Ave. 
Telcphon Ro. 7250. 24jeptlj 


DR. GOODMAN, 
— Barlor3 1, 2, 3 und ’4, 
182 ®. Madiion Ctr., Ede Hals 
tted. Zähne ichmerzloß ausgezogen. 
Belt: Gehitfe 85 bis 810. eine Yüllung 50c u. aufs 
mwärt3. Die griögte u. vollftändigite zahnärztliche Of’ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 13mi 


> Dr. Julius Dittmann, 
ST Deutfcher Zahnarzt, 


113 ©. Madifon Etr. | 
u.133 ©. Glarf Sir. | 


— Dr.C. 
um a Kae a8 
Ede Carpenter Str. i 
Zähne jchmerzlos gezogen, feine Yüllung von 50€ 
und aufwärts. Belte Arbeit garantirt. 4inlj5 


„. BORSCH, Optik 


umgezogen nad 
— 103 Adams Str., 
der Boftoffice 
gegenüber, nahefins» 
lev's. Augen koftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
terjucht. NMiedrigite 
Preiſe. Zmailj7 


Ofäce: { Zimmer 6. 


SCHROEDER, 
ahnarzt, 
ilwaukee Ave., 
Beſte Gebijie 5—8 Dollars, 


* @ Die beiten und billiaiten Bruch: 
EN. bänder fauftman beimfyabrifarıe 

; ten Otto Kalteich, Room 1, 

133 &larf Zir., Ecke Madiſon. 


D Mittef wirkt unfebtbaz, 
8 andwurm van m 
Man achte genau auf die Hausnummer. | W.Rinzie Gt 





u Taube und Schwerhärige! 
Gben ift erichtienen: Die einzige 
gründliche, jhnelleund ihere Heilun, 
Wovon Zaubbeit und Hartbörigfeit, mil 
jablreichen befchworenen Zeugnifie 
Bebeilter. Achte Auflage. Durbdrungen von 
Dem Wunfcbe, unferen Mitmenjcben nüglih 3 
fein, verjenden wir da® Buch gegen Gintendung| 
bon 25 Gents, oder deren Werth in Poftmarfen 
portofrei in Deutjch oder Gnglifh. _Abreffire; 
Deutsche Heilanstalt, 521 PineSBt. 
st. Louis. Mo, 


— — 


( Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der ſeinen Namen nicht gu baben will und ber 
feine »ollitändige ? — — von 

werem. Leiden einer, in einem Do 
angegebenen Arznei verbantt, Täßt dur und das= 

hen. ice grafe Buch Sefözciht außfübefic ade 
en. e Bu Sreibt au 
r veritändlicher Meile und giebt 


ufichlüffe über Ades, was | 
J 
werben tünnen. Siidt Suere —S— 
28 West 11 Stz., New York, N. I. 


| 


Unreines Blut 
Fr iſt der Geſundheit ded 
Far menichlichen Syſtems 
im Allgemeinen jeher 
gerährlich. Xeider wird 
auf den Zujtand deB 
Blutes, welches den 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 
Der lange Winter 
namentlih verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
aud) beim Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 
müde, matt nnd fieberig fühlt. 

Schlehtes Blut verurſacht Skropheln, 
Flechten, Mrebs, Hantiuden, Geidwüre, 
ſyphilitiſchen Rheumatismus, Fieber, Schwin⸗ 
del, Kopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Siehen räuler Bifler· Tropſen 


ſchnell und ſicher geheilt. Sie ſind ein wahres 
deutſches Hautzarzueimittel. welches von dem 
berühmten thüringiſchen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. J 
Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, und 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und die Rieren. Die letzteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berbannug uud 
ein regelmapiger Stublgang wird gelichert. 
Als Stärkungsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen nnübertrefflih. 
Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
fiheren Wirfung. 3.8: 
„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanfe 
„ih meine jegige Geiundheit. Drei Jahre lang 
„Litt ih an Wppetitlofigkeit und Gelbindt und 
„batte dazu bösartige Beihiwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte jhrieben dies Ihletem Blute zu, aber ic) 
„Lonnte feine Kur finden. MUS ih aber von dem 
„eben Kränter Bitrer-Tropfen hörte, melde ih 
„Ion in meiner Heimath fanıte, dann fühlte id 
» „fiher, daß ih damit furirt werden Fonnte. Und 
„So geihah es. est faun ich ejlen und ichlafen 
„und febe fo geiund aus, ald da ich zuerit vom 
„Deutichland kam. Adtungspol 
Evansville, Ind. Karl Birker* 
Eine ausführliche Gebraucdh3-Anmweifung bes 
gleitet jede Slajche. 


Preis in allen Apothefen ‚50 Cs. 


=, 
rn 
ws 07 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt no und ftetö mit größter Geidid- 

lichkeit u. beitem | alle geheime, ner 
ı»öfe, hronifhe und private Rrankheiten 
beiber Geichlehter. Konjultation perjönlidh 
oder briefli in beuticher oder engl. Sprade 

—— und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sonntags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut:, Blut: Gejhlehts- u. 
Frauen-Krankheiten. 

186 Süd Glarf Str., Chicago, ZU 


FTETZ) 


Sonfnitirt den alten Yrzt 
‚09742 1 


SDR. DANIS, 


zum 166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
furirt ale Krankheiten de@ Blutes, der Hant, bes 
Gehirns, der Augen und Obren, des Halies und der 
Lunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihiwerden, jomwie 
alle Kranihgeiten ded Nerven-Spitems, Gebädtntg- 
ihmwäche und Energielofigteit, Zurlidgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten mb bartnädigen Leiden 

werben fchnell und dauernd geheilt. 
Goniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei.  Schidt 10 Ets, in Vriefmarten ein für 


ben Geiundheitsc®®eqweiier. Dfficeituuden von B Ude 
Bormittans bit 9 Uhr Abende. 


EB Deutih geivrodden und geichrieben- 





Aauft. 


Geo. Schwitzner, 


Nahfölger von Clement & Co., 


577 und 579 BLUE ISLAND AV, 


en 


zwijchen 18. und 19. Str. 


= Preis - hleider- 
Feſchüſl. 


Erhielten ſoeben eine große Auswahl von 
Krühjahrs = Anziigen für Männer, 
Kuaben und Kinder, 


E&warze, braune, graue und Strohs 
&üte, die neueften Moden. 

Blaue Flannclh: und helle Anzüge 
Haben wir auch für furze die, und diiune 
lange Leute ftet3 auf Lager. 


Bergellen Sie gefälligft unfere Nummer nicht! 


671 und579 Bine Island Ave, 577 und 579 


” . inanztelleh, 


— 


Bankollommerce 


108 LaSalle Str., 
Kapital... . . . $500,000 
— 


Nagfolgerin der Bankfirma Felſenthal, Groß & 
Miller, in allen Geihäfte- Brandon diejer Sina, 
Herman Felfenthal, Vräfident. 
acob Groß, Dice-Bräfident. 

Ben. Miller, Eafjirer. 
Direftorium: 

SKalpar ®. Schmidt, Ad. Loeb, 

Sacob Bir, ©. M. Fiicher, 

dam Miller, _ 2, Koewenitein, 

Adolph Woolner, E. B. Felſenthal, 

Chas. F. Riller, Morris Beifeld, 
Jacob Spielmann. 


Augemeines Bankgeſchäft 


Zinſen auf Sparbank⸗ und Zeitdepofiten. 
Zu verleihen auf hieſiges 
Srundsigenthum unter bils 
ligen Bedingungen und in 
beliebigen Beträgen. ; 

25aplj 


GELD 


fpart, wer bei mir Ballageiheine, Gajüte oder 
Swiichendel, nad oder von Deutihland Laut. 
Sch befürdere Pailagiere nad) und von Hamburg, 





remen, !intwerpen, Hotterpam, Umiterdam, | 


e, Paris, Stettin 2c. via New 2)orf oder 
DBaffimore. Wafjagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Laffeır will, 
kann e3 nur in jeitem Sinterefie finden, bei mir Preis 


Ha 


karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Näheres in der | 


Chicago ftets rechtzeitig gemeldet. 
. General-Aaentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


7 Bollmadıts: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, GSolleftionen, Poitauszahlungen zc. 
prompt bejorat. Sonntags ofien bis 12 Uhr. 





Central Trust & Savines Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave., 
CHICAGO. 


Eine, den Gejegen de3 Staates entiprehend, incorpne 
girte, unter ftaatlicher Aufjicht jtehende Bant. 


Gapital 8200,000. 


Bezahlt 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen. 
Hppotheten auf Grundeigenthum übernommen und deze 
MWeciel auf alle Hauptpläge der Welt. Paf 
Geihäfts-Contl 


‚ fageiheine nad und von Europa. 
3omasımd 


’ Gpezislität. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld anf Möbel. 


Keine Wegnahme; Teine Dejfentlichfeif oder Ber» 
sdgerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Ber. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo Eönnen 
wir Euch niedrigere Haten ud längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gefellihaft 
ift organifirt und macht Geichäfte nad dem Bauges 
jeliiharts-Plane. _ Darlehen gegen leichte wöchentliche 


oder ınonatlihde Rüczahlung nah Bequemlichkeit. | 


Spredt und, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Neceint3 mit Eu. 
Household Loan Association, 


4 * 
B5 Dearboru Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 





ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

[3 Das einzige Deutfihe Gefhäft 
iss Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Bwifhen Madijon und Waihington Str. 





Braut Ihr Geld ? 

Ich leihe Geld auf Möbel, Pianos, Yırbriverfe 1, 
$. w. und lajie e8 in Eurem Befig. Ebenjo auf Dias 
manten, Uhren und auf erste und zroeite Real Eitate 
Ad) leihe mein Geld aus für Zinfen und 


Mortgages. i u 
Sch nehme nicdrige Zinjen 


will nigt Eur Sachen. 
und bin coulant. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Binimer 716, Chamber of Commerce Gebäude, 
Ede Wafhington und La Salle Str. 


Schulverein der Sausbefißer 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str, 


Branch [ ®m.Sievert, 3204 Wentworth Ave. 
Offices: Beter Weber, 523 Milwantce Ave. 


614 Racine Yve., Ede George Str. 
Sichere Geldanlagen. 
Erxite Hypotheken zum Berfauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Srunbdeigenthum. 


Bolmadnten! TEingiedung von 
Pafiage- Scheine aaa 


PBillige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


2 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
"Wonntags offen von 210—12 Uhr. 2lapljddjal 


Geld zu verleihen 


und Fleineren Summen auf irgend melde 
erbeit, wie Bagerhausfcheine, erfter Elaffe Ge» 
häftspapiere und bewegliched Gigentbum, Grund 
eigenthum, Savotieten Baupdereind-Aftien, Pferde, 
gen, 08, Möbel xc. ch verlaahe nur mein 

e8 Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben, 
sabldar ratenweife, auf monatlie Abzahlung wenn 
— gerwünjät und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ge- 
&äfte unter Derichtwiegenheit abgewidelt. Bitte beju- 
Sie mid) ober jchreiben Sie wegen näherer Aus 

Zunft ober werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
84 BaSalle Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemadyt - 
auf Chicago Grundeigentum zu den niedrigften 
Noten auf Binfen. 

Ban Anleihen au bequemen Bedingungen, 
\ Beſon dere 


eilitäten. 
Befondere Privilegien 


in grd 


i Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


earborn Str. Hjundmtiabidoll 


Be a er 
a 

—— 2 

— als fonft; 

Eilber; Uhren um‘ tes 

Verbindung mit jogen. 


fon Str; Priva 


; Gelääfte vertraulich. ibn, 


‚Geld zu verleihen! 
Knie Een en 


ljulm | 
I nod einen Rundgang dur die Fabrif 
| machte. 








Küchzabhlusıg nad Vereinbarung. 
I 


Die Weltausftellung, 


Melville Stone refignirt und Wal- 
ter S. Marwell erleidet eine 
Niederlage. 


SWie ſich die Gaſte aus Waſhington unter⸗ 
halten. 

Die von dem General-Weltausſtel⸗ 
lungs-Direktor Davis ernannten 
partements⸗Chefs waren geſtern in denk⸗ 
bar ſchlechteſter Laune, und zwar in Folge 
einer am Tage vorher von der Control» 
Behörde gefäßten Reſolution. Dieſelbe 
beſagte in kurzen Worten, daß ſie in 
Zukunft etwas weniger ſelbſtſtändig vor⸗ 
zugehen und ſich mehr nach den Anord— 
nungen der genannten Behörde zu richten 
haben würden, ganz beſonders aber in 
Bezug auf auswärtige Angelegenheiten. 
So etwas verſchnupft ſelbſtverſtändlich, 
und die ſchlechte Stimmung der „Ge— 
maßregelten“ machte ſich denn auch ſtark 
in wenig milden Ausdrücken Luft und 
Herr Melville E. Stone wurde ein 
Opfer derſelben. Derſelbe war von der 
National-Commiſſion zum Chef des De— 
partements für auswärtige Angelegen— 
heiten ernannt worden, aber die lokalen 
Direktoren, deren Zuſtimmung zu der— 
artigen Ernennungen nöthig iſt, verwei— 
gerten diefelbe, und Herr Stone hatte 
darauf Taftgefühl genug, um jeine Ne= 
fignation einzufenden. 

Herr Walter S. Marwell, aus Cali: 
fornien, der als Chef der Gartenbauab: 
theilung in Ausfiht genommen und von 
Mitgliedern der National Erecutive 
warm empfohlen war, wurde nicht für 
diefen Poften erwählt. Das Direfto- 
rium gab zwar zu, da Marwell die nö- 
thigen Kenntniffe für diefen Boften be= 
fäße, doch feien feine fonjtigen Charaf: 
tereigenjchaften derartig, daß ein Urtheil 
über diejelben fich nicht abgeben lafje. 
Die Abjtimmung in Sahen Marwells 
ergab zwar Stimmengleichheit, doch ent- 
jchied das Votum des Präfidenten feine 
Niederlage. M. BP. Chipman, ebenfalls 
ein Californier, ging als Sieger hervor. 

Die fremden Gefandten aus Wafhing: 
ton fönnen von Glüd fagen, daß fie 
gerade diefe Woche für ihren 4 ge⸗ 
wählt haben, denn in Folge desherr— 
lichen Wetters ſind ſie in der Lage, alles, 
was ſie intereſſirt, ungeſtört beſichtigen 
zu können. Heute Vormittag um 10 Uhr 
fuhren die Herren nach dem Jackſon— 
Park und ſprachen ſich dahin aus, daß 
in der That ein paſſenderer Platz für die 
Weltausſtellung kaum gefunden werden 
könnte. Auch vorallem, was fie fonjt 
gejehen und gehört haben, erflären fie 
fi äußerjt befriedigt und es jteht jomit 
zu erwarten, daß diefelben an ihre refp. 
Regierungen in güngtiger Weije berichten 
werden. 

Betreffs eines in Verbindung mit der 
Weltausjtellung abzuhaltenden Arbeiter- 
Gongreße3 hat Herr Thomas Mills 
einen, von einer Anzahl bekannter Per: 
fönlichfeiten unterzeichneien Aufruf er- 
lafien, in welchem er die Jwede eines 
folden Congrefjes Hlarlegt und auf die 
Bertheile hinweist, die derfelbe für die 
Anduftrie und Arbeiterfchaft im Gefolge 
haben müßte. 


Feuer in der ©. Elinton Str. 


Eine Quantität Verpadungsmaterial, 
welches in der im dritten Stod des Haus 
fes No. 214—216 ©. Clinton Str. be: 
findlichen Bilderrahmen-Fabrif von W. 
Rudberg lagerte, gerieth gejtern Abend 
furz nad 7 Uhr in Brand. . Das Feuer 
wurde zuerft durch den Buchhalter des 
Sejhäftes bemerkt, der, nachdem die 
Arbeiter eben die Fabrik verlafien hatten, 


Die Flammen verbreiteten fih ziem: 
ich jchnell, und, obgleich die Feuerwehr 


an ehrliche Leute, zu miebrigften Sinfen, ohne Fort ; prompt eintraf und den Brand binnen 
| einer Stunde löjchte, wurde do ein 
| Schaden von 82,500 angerichtet. War: 


| ren, Springer & Go., die Eigenthümer 


des Gebäudes, erleiden einen Berluift 


| von $500, Rudberg verliert 81500, ijt 


aber durch VBerficherung gededt; der Auf: 
tionär Cain verlor ebenfalld 8500. 
— — 


Der Contrakt ſagt ihm nicht zu. 


Der Steuerzahler John C. Robinſon 
von 3641 Prairie Avenue, hat im Kreis— 
gericht den Antrag geſtellt, den kürzlich 
zwiſchen der Stadt und der „Holly Ma— 


nufacturing Co.“ abgeſchloſſenen Con— 
trakt zur Errichtung von neuen Pump— 
werken an der 68. Str. für ungiltig zu 


| 


z 


erflären.. Als Grund für diefes An- 
finnen führt er an, daß es ungefeklich 
jei, in der Vergebung von ftädtijchen 
Gontraften irgend Jemand anders, als 
den niedrigiten Bieter, zu berüdfichtigen. 
Die „Holly Co.* verlangt aber $100,: 
675, während Henry R. Warthington 
tur 890,509 beanfprude, um die in 
Frage ftehenden Bumpmerke zu errichten. 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Edward Roach, ein Gaſt des „Euro⸗ 
pean Hotel,“ wurde unter der Anklage, 
einen dem F. C. Cosgrove gehörigen, 
theuern Ueberzieher geſtohlen zu haben, 
verhaftet. Das corpus delieti ward 
in einem Pfandhaufe in der Randolph 
Str. gefunden. Road) beftreitet auch) 
nicht, dafjelbe dort verfeßt zu haben, be= 
hauptet indeß, e3 von einem im „Houfe 
of David* wohnenden Dann gekauft zu 
haben. 


Sit ihnen zu gönnen. 


Mit heute beginnend werden bie 
Briefträger auf Verfügung des Poftmei- 
fter8 Gerton während der Sommer: 
monate einen freien Samjtag Nachmit: 
tag haben, zumal, da auch jämmtliche 
Großhardlungen am Samftag bereits 
um 1 Uhr fchließen. E83 findet in Folge 
defien am Nahmittag nur eine Brief: 
ablieferung ftatt. 


Angeblih gegen as Coutraktar⸗ 
beitersSefch. 


Der Kaufinann Jfaac Woolf hat fi 
aus Japan eine Sänfte-und zwei Träger 
für diefelbe fommen lafjen und it in 
Volge defien mit der Bundesbehörde in 


Gonflict gerathen, da die Beamten der 


— — 


Unglüdlihe Ehen. 


Sarah Edwards und Mary Spißer 
zogen Nieten. 

Ein ganz abjeulicher Tyrann muß 
ber in No.1113 W.Bolk Str. wohnende 
Davis Edwards jein, betreffs dejien bru> 
taler Handlungsweife feiner jungen, hüb: 
Shen Gattin Sarah gegenüber, dieje im 
Kreisgericht ein umfangreiches Schrift: 
Shriftitüd eingereicht hat. Edwards 
ift ein Schnittwaarenhändler, defjen Ge- 
fhäftslofal jih in No. 329 Weitern 
Ave. befindet. Außerdem ift er Be: 
fiter des Grundftüdes No. 544 W. 
Indiana Str. und fein Vermögen joll 
fih auf $7000 belaufen. 

Soweit wäre nun feine Beranlafiung 
zur Klage jeitens der Frau ‚vorhanden, 
wenn fie nicht feit einer Wode von ihrem 
Gatten ſchmählich verlaſſen worden 
wäre. Gdwards hat einen Bruder, dem 
er in feiner Wohnung freies Quartier 
gewährte, der fi aber gegen die 
Schwägerin bei jeder Gelegenheit hödjit 
flegelhaft benahm,. Ginmal flug er 
fie fogar mit geballter Fauft in’s Ge: 
fiht, im Folge deflen eines ihrer Augen 
dauernd gefhädigt if. Diefe Noheit 
war jedod) für Edwards nicht nur Fein 
Hindernif, den Bruder im Haufe zu be: 
halten, jondern er jelbit behandelte die 
arme Frau in der niederträcdhtigiten 
Weiſe. 

Am Oſterſonntag zerſchlug er ein 
werthvolles Bild von ihr muthwillig in 
kleine Stücke und dann kündigte er ihr 
an, daß ſie von da ab während des Eſ— 
ſens kein Wort mehr ſprechen dürfe. 
Schließlich verließ er ſie gänzlich und 
und ſie hat nun im Kreisgericht das 
Geſuch geſtellt, ihn zu zwingen, ihr die 
Mittel zu ihrem Lebensunterhalt zu ge— 
währen. 

Frau Mary Spitzer, die in No. 277 
Cleveland Ave. wohnt, will von ihrem 
Gatten Hermann geſchieden ſein und zu 
dieſem Zwecke erzählte ſie dem Richter 
Collins eine längere Geſchichte über die 
vielen Leiden ihres kurzen Eheſtandes. 
Hermann, der das edle Barbiergewerbe 
ausübt, heirathete ſie im Dezember 1889. 
Die Flitterwochen dauerten nur einen 
Monat und dann fing er an, ganze 
Nächte auszubleiben und zwar ſpielte 
er mit Freunden Karten, wie ſie nach— 
träglich erfuhr. Kam er dann nach 
Hauſe, begann er mit ihr zu zanken und 
prügelte ſie ſogar, ſo daß fie verſchiedene 
Male gezwungen war, mit blau geſchla— 
genem Geſichte auf die Straße zu gehen. 
In der Nacht vom 13. zum 14. Jan. d. 
J. ſchlug er ſie blutig und warf fie dus 
dem Hauſe, wo ſich ſchließlich ein Poli— 
ziſt ihrer annahm. „Fanden Sie in jener 
Winternacht wirklich einen Poliziſten 
auf der Straße?“ frug der Richter. Sie 
bejahte und außerdem ſtellte ſich der be— 
treffende ſelbſt vor und bezeugte, daß er 
die Frau bluten geſehen habe. Die 
Thatſache, daß wirklich ein Poliziſt zur 
Stelle war, da er gebraucht wurde, ver: 
fette den Nichter in jo gute Laune, daß 
er der Frau das Scheidungsdekret ver: 


ſprach. 


Haben wir 


echt oder 
 Hurecht? 


Eine Schuhmwichfe muß den Glanz eine3 
getragenen Schuhes wieder herftellen und 
zugleich die Weichheit des Kederd erhalten. 

Meine Damen, thut die von Ihnen ges 
brauchte Wichje Beides? Verſuchen Sie es. 

Bieken Sie einen Deffertlöffelvoll Shrer 
Michfe in eine Untertafje oder Butterteller, 
ftellen Sie fie ein paar, Tage beijeite und 
fie wird fo hart und fpröde werden mie 
geftoßenes Glad. Kann eine foldhe 
MWichje gut für das Leder fein ? 


WolttsAG MEBlacking 


wird diefe Probe beitehen und als ein 
dünnes, Öliges Häutchen trodnen, das jo 
biegjam wie Leder ift. 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Cents. Bie? Durd Anftreihen von 
25 Quadratjuß alter Möbel mit 


Pen. 


Bolit & Bandoiph, 
927 Nord Front Straße, Philadelphia, Pa, 


Far 3 
8. Elauffenius & Eo., 


General-Agenten für den Welten 
so Frey Aue., Ghicag». 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


BER" Geldfendungen SE 


pünktlich uud billig bejorat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General⸗Agenten. 


52 CLARE STR. 
EE Sonntags offen von 9-12 Uhr Vormittags. _ 3 


mıy SIMON & 00. 
mass Buhdruderei, 


393 E- pıvisioN ST. 


Rehtsanwälte 


—— nn 
ADOLPH TRAUB, 
— Mole, — 
1243 Zacoma Yg, Madilon und Sa Galle Gr. 


Coldzier & Rodgers 


% * 


’ 
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| 
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Avendpoſte Chitape, Samttag, Den 13. Jum 1891. 


Große freie Gxcurſion und Aurtion 


von Zotten m 


CRAGIN 


Sonntag, den 14. Juni 


Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahı, 


Das billig fte Heim oder Kapttalsanlage-Eigenthum innerhalb der Stadtgrenze. 
Lange Zeit, leichte Termine und Abftraft frei; 6 Meilen vom Gourt 


$200 und aufwärts. 


Houfe, 20 Minuten Fahrt vom Union Depot. 


HEIGHTS, 


1891, 1:25 Nachmittags. 
Union Depot, Madijon und Canal Str. 
Lotten 


Kirden, Shulenund Gejihäfte 


aller Arten find bereits in Gragin, ebejo Wafler, Gas, Abzugsfanäle und Rolizei- 


ftation. 
nehmunmgen bejchäftigen 1000 Leute. 


Gragin wird bald ‚ein bedeutender Kabrifsort. £ 
Die bedeutenditen Straßen laufen von der North Ave. 


Handels: und Kabrifsunter- 


und Weitjeite durd Gragin: Nullerton Ave., Grand Ave., Armitage Ane., 48. Str. und 
Auftin Ave, — Die Pferde: und eleftriihe Bahn werden jhon in diejer Saifon laufen. 


Schneidet 
Mehr Frei-Tiets am Depot, 10 Minuten vo 
mwaufee Ave. und Humboldt Park. 


Gut für Rüdfahrt 
Crasin Heights 
—nach ⸗ 
Union Depot 
Chicago. 


I 
F.H. Bierbach & Co., 
71 Waihington Str. 


Schneidet diejes aus, 


das folgende Tidet aus, 
r Abgang des Zuges. Der Zug hält an Mil: 


Chieago (Union Depot) nach 
Cragin Heights, 


Chicago, Milmaufee & St. Paul Depot 
(Union Depot), Madijon und Canal Str,, 
Sonntag, den 14. Juni 1891, 


EF"Shhneidet diefed aus, e8 wird für unfern Special- 
zug angenommen. 


F. H. Bierbach & Co., 71 Wafbington Str. 


Jedermann wilfommen. 


Eragin Seights Eiſenbahn⸗Ticeet. 


1:25 Nachm. 


udſahvL (2) paik anl in9 


Schneidet dies aus undkommtmit'ſuns, es wird ſich Euchzahlen. 


Kein Rückhalts-Verkauf, keine geſchraubten Preiſe. 
Mufif geliefert durch die Chicago Zuave Band. 


fauf, ohne Rüdjicht auf den Preis. 


Zede Lot mu; fort bei diefem Ver: 


r. H. BIERBACH & CO,, 


71 Washington Str., Zrdgeschoss Telephon 5202. 
Spredt vor für Information, Pläne und rei: Tietz, 


Prachtvolle Bauſtellen! 


Canfteld auf dem Berge, 


Vark Ridge, 


NUNorwood Vark, 


KUllagwood und 
KRlelroſe 


find die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 13 Meilen von Mr Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 
_— 
Preis von S150 und aufwärts. 


Baarzahlung nur $I0 bis $25,_ der Neft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


— 


IF” Freie Ereurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von der Office aus veran— 


ftaltet und. jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.-Bahnhof der Northweſtern Bahn 


aus. — Um weitere Auskunft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende man ſich an 


L GRAY, 


77 ©. Glarf Str., (1. Flur), gegenüber dem Court Houfe, 





Zu verkaufen! 
Jehl iſt die Zeil zum Rauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf— 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 


Clybourn Avennue Addition 
zu Lake View und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereitd voſleudet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 

Bauftellen [für Geihäftsjwede an Eid: 
bouen Ave. mit Baditein = Abzugstanal, Mailer, 
Ga3, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleijen für nur S850. 

In Elybourn Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bi Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über den Fluß an N. MWejtern Ave., 
welche Lake View mit der Woeftieite verbindet, ift jeßt 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend,die vom Arbeitd- 
oder Geihäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Keihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pros 
sent Zinien. fa9nıbw6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjdi. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Nordoft-Ede von Madifon Str. und La Salle Str, 
oder Berfäufer in der 
gweig-Office auf,dem Land: 


Ede von Elybonru Ave. und Belmont Ave, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt zu 
$300 bis 3400 


find nicht jo an 3 ——— Lotten von 
dir Ü 


Winfelmanns Subdivifion 31 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 
ſten Bauplaͤtze in Chitago, liegen höch ünd trocken in der 
unmittelbaren Nahe von Humboldt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Fläheninhalt als amdere Lotten. 
Liefer Stadttbeil hat qute Verbindungen mit dem 
Eentrum der Stadt. Die Nahbarihaft tft angenehm, 
gefund, meiftentheil dentih und bietet dem Käufer eine 
bejiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andere, in welcher Lotten zum _jelben Preiie zu 
haben jind, aud) find die Zahlungs-Bebingungen jehr 
günftig. Näheres heim Eigenthümer. 

F. A. Winkelmann, 


No. 166 Randolph Straße, Zimmer 1. 


Sonntags don 2—5 Uhr in der Zweig»Dffice, 
Ede Simons tr. und WBisominaton Ave, 


Warum font Ihr Rente zahlen? 


Wir leihen einem Sjeden das nöthige Geld zum Kau ⸗ 
fen eines Huufes (oder Lot und zum Baiten cıne3 
Haujed), wo immer gelegen, und laffen basfelbe in 
bequemen monatlien Raten, gleich Rente, aurücdzahs 
len, Zinjen inbegriffen. Yöjen auch Mortgages ad. 

Selbit dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Beim ohne Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Ansfunft ertheilt die Filtale der 
Co-operative Building Bank. Nutorifirtes 
Kapital 8100,000,000. Hoi. Sames W. Hayt, Ep 
Shatmeifter der Ver. Staatcı, Bräfident. 


Officer 352 S. Salited Sir. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Diontag und Mtittwod) von 
9 Uhr Vorm. big 8 Uhr Abends; Tienitag. Donnerjtag 
und Freitag don 9 Uhr Born. bıs 6 Uhr Abends; 
Sountag von 10 Uhr Bornt. bis 1 Uhr Nm. Aljnlj 


Eine vorzügliche Yelenendeit 


zur Neberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Korddentihen Lloyd. 


Die Kihmlihrt bekannten, neuen und et 
probten, 6000 Tons großen Boftdanıpfer biejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 


»ireftt, | 
und nehmen Bajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglicite 
—*— at — leiten die —8 
wanderer auf der Reiſen en. 
Ende 1888 wurden mit-Lloyd-Dampfer 


ertbeilen: 


85,518 * — €: 
I ben Ocean befördert, gewiß ein: 
gutes Zeug für Beliebtheit bier fine: 


GYDEARBORIST—  T &.(Ö: 
-TRAPEIS 
[ouiSÄY Korn ES 


ou verkaufen 


800 
Tolleston- 
Sotten, 


_ jede. 
Feicjle Bedingungen. Yer: 
ſecler Beſthlilel. 
Abfiracl mit jeder Col, 


Der Bahnhof an der Kreuzung der 

Nickel Plate und Michigan Central 

Eifenbahn ift nur 1000 $uß von 
diefem Eigenthum entfernt. 


Das Land ift hoch und troden, und 
beftanden mit fchönen, großen 
Bäumen. 


Spreht ungefäumt bei uns vor, 
bevor die Preife fteigen 


OyDEARBORIST — 
.TRAP 
fursä En AVE.crarK; 


GAGE PARK 


PET, Kotten, und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröff- 
net, und über Hundert Lotten jind bis 
heute verfauft.. Die beite Geldanlage oder 
auch Wlak.für ein Heim in Coof County für 
den Preis. 

Craig Bros. Gage Barf Subbivilion, 
Südmweit:Edfe Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blod. und frontend nad 
dem ihönen Gage Park. Lotten von $400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Diffice 
am Plage. Offen jeden Nachmittag, ein- 
Ihliegihd Sonntags. Nehmt Grand Trunf- 
Eijenbahn an irgend einen Tage, einjchließ- 
lih Sonntags, um 1 Uhr Nachın. und jteigt 
aus an Dafley Ave.-Giution. 

Sendet um ‘Pläne und Breife. 


CRAIC BROS,, 
Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebäude 


Hört anf, Rente zu. zahfen! 


Bir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Antaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
ſes, Löjen au Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89,50 per Monat an je 81000 An- 


Die — 


AMERICAN-GERMAN 


Loan and Savines Union, 


Ein neuer Yan. 


Die American German Loan and Sapings Union, 


mit einem autorifirten Kapital von 830,000,000, ift unter den Gefegen de# 
Staates Jllinois incorporirt und hat ihre Bücher für das Bublitum zum Gefchäftsbetriebe 
eröffnet. Der monatliche Betrag per Aktie ijt 5 Ceuts, welche Summe nach genauen 
Berechnungen duch Zins und Zinfes-Zinfen nach Berlauf von etwa 64 Jahren 
Maturität) in. $100 baar refnitirt. Das Beitrittsgeld beträgt pro Aftie $1.00. Die 
Anleihen werdet auf 1. Hypothek ausjchlieglich gemacht und zwar jo, daR das geliehene Ka= 
pital von dem Borger mit nur 5 Prozent Interejien verzinit und Kapital und Zinfen im 
gleihmäßigen Raten zurückgezahlt wird. Das folgende Beijpiel möge zur Erklärung dies 
nen: 

63 borat Jemand in der American German Loan und Savings Union 81000, welche 
durch 10 Actien, @ 8100, vepräfentirt find: 

Er erhält au ohne jeden Abzug (feine Prämien zc.) die Summe 
don s1000 baar. 

Darauf bezahlt er monatlich: 
Capital von 51000 in 78 Theile (Monate) getheilt: 81000 


2 — 78 
Zinſen, 5 Prozeut pro Jahr, 850, getheilt in 12 Theile: 850 
12 


Monatlide Gefammtzahlung 
Tiefe Zahlungen werden fortgefett bis die 10 Artien je 8100 (incl. Profit) betragen — 
oder bis die B1000 zurückgezahlt find. Alfo im äuferjten Zalle fjt der Borger 
Yerpflichtet, TSXS16.99 zu jahlen 
Es ergiebt fih Dann: Baar erhalten 
Die Untoften der Anleihe betragen alfo 8325.00 
aljo unter Feinen Nmitänden mehr als 5 Prozent. 

Da aber durch quteit Geſchäfts-Betrieb, ſparſame Verwaltung und Emfigfeit und Fleiß 5 
die Dauer der Zahlungen jedenfalls abgekürzt wird, jo wird der Borger jragelos billiger 
tahren als irgendwo anders, und der nichtborgende Actionär wird no vor Ablauf ber 78 
Monate jeine 8100 pro Actie ausbezahlteerhalten. 

Sparſamkeit iſt eine Tugend, 
Für das Alter und die Jugend. ſadidoſa 

Ein altes, oftbewährtes Sprüchwort, darum ſchieben Sie den Aufang nicht auf; je 
früher Sie der „American German Loan and Savings Union“ beitreten, deſio früher erhalten 
Sie Ihr Geld und damit die Gelegenheit, ſich Das zu erwerben, wonach wir Alle ſireben: 

Ei * * 33 
sin eigenes Heim! 
Notiz: 13. Juni. Im der 1. Serie, welche am 30, Juni geichloffen wird, bereit? 600 
Altien gezeichnet. FH. Schwarz, Set. 


Banitellen 850 = $I5O. 


S10 Baar, 81 wöchentlih oder &4 monatlid). 


Wir haben jochen unsere genannt The Original Town of Griffäth, eröffnet 
und haben die Beditgungen nid fr jo geitellt, dak auch) der ärınere Mann Bauftellen pon 25212444 
Fuß faufen fan, die an ein 16 u & jtof r Ymwärts. Bedingungen 
$10 Baar, der Neit 81 wöchent onat. ige Gelegenheit 
nicht. Könnt ihr SI per‘ ‘ Banftellen und die 
DBauftellen zu Vermögen bevan, Sparjantkeit ift die Mutter von Vermögen. FYangt 
mit dem Ankauf einer Banftelle ın Griffith an; die fünftige 


Grosse Fabriks-Vorstadt von Chicago. 


bis 


neue Subdir 





Beachtet Deren Vorzüge: 

— — — — 
Höher gelegen als Harvey 
Näher gelegen als Waukegan 


Drei öfliche Stammbahnen | 
Die ünfere Gürtelbahn | 
Die Standard Delröhrenleitung Der Bla der Zukunft 

Für Hohe Lage und Trodengeit der Banftellen wird garantirt. . 








Lejet, wa8 die Chicagoer Tageblätter und Grundeigenthnmd-Zeitungen über Griffith jagen. Senbet 
um Pläne und Zeitung3-Audzüge, wir Schicken fie mit Bergnügen kojtenfrei. Schreibt jchnell. artet nicht, 


bis e3 zu jpät ift. Verihafft Cu Pläne. 
409 Chamber of Commerce Bldg,, 


Jay Dwiggins & Go." nr un 


Berfänfer verlangt. 850 per Tag werden nun durch unfere Verkäufer gemadht. 


Shr könnt es tyun. Schreibt wegen Eommiffion an Verkäufer. 


00 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave,, 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Tlorence, Blanchard, Fremont und Waihtenamw Ave. und 
ben Ihönen Gage Park. Alle modernen Verdejferungen, Yate-Wajjer in jeder Straße, jhöne 
Bäume in der Kront von jeder Yot. Der jchönjte Pag in und außerhalb Chicago. Sehet 
diefe Lotten, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahzheit des Gejagten 
überzeugen, ficher Euq; Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 buaar und 55 monatlich. 
Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 
Konmt und jehet! Gutes Minterial! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegenheit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn: Berbindungen. 
Grand Trunf, Saitta Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


. =. 
> ° jeden Sonntag vom Bolf und Dearborn Str.-Depot 
Freie Ercur non ber die Grand TrumfR, R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgeng 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder iprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. "WVeinofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Saile und Madison Sir. Office: 51. Str. und Western Ave 
(3 Freie Tidet3 jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 





Jefferson. Jefferson.Jelferson. | Befler wie Gold — unfer 
“Has the Git Thar Stroke”, 


h £otten verkauft bei der n3 
eriten Ercurfion. 


2. grobe Exeucfion 2. 


Sonntag, den 14. Jımi. 

Zrei! Zrei! frei! 

Elektriſche Bahn nach Dunning geſichert; 
paſſirt nahe dieſem Grundeigenthum. Beſter 
Gelegenheitgkauf innerhalb der Stadtgrenze. 
Volle Größe Lotten 8175 und aufwärts. 85 
baar und 85 per Monat. Seitenwege gelegt, 
Straßen geebnet. 

Für Tickets ſendet Eure Adreſſe an J. C. 
Gooper& Go., Zimmer 63, 119 Dearbsrn 
Str., oder nehmt fie am Union Depot, 6. M. 
& St. Pau[R.R. entgegen. Zug verläßt 
dajjelbe um 1:30 Nachmittags am Nordende 
des Depots. frfa2 


J.C. Cooper & Co., 


Zimmer 63, 119 Dearborn Str. 
beriorgt. 


Die OAK PARK & RIVER FOREST | ae 


: 2 ag * und jhöne Schatten bäume. # 
LAND ASSOCIATION. 200 Fuß a eh Geeipiegel; perfecte Ranalifirung, 


S3350 SHARES, 45 Züge täglich. Schnelverfehr, 60 Ride 
nennt : rei täglich am 11:45. 
Jeder Share repräfentirt eine Kot, | Fi erırlonen Hart 


8400 yer Share. HECKMAN & STRAUBE, 
der Subdivifion, mit Front 


Anderes Grundeigenthum in derjelben Gegend wird 923L.a Salle Str. 
an Aihlawd Ave. und 


jegt von 825 bis 330 per Fuß vertauft. Diele Shares 
85 | x | —— 8 


machen durhichmittli nur $16 per Front:Fub ein 
alıenlıa alias Bazbatfern sehe _ 
radirte Straßen. Cement Seitenwege, Schattenbäume. 
RR norzüglihe Lage 
dab. und Pi . 
bindung durd. die Suödivifiouen, und * 
Entfern Don den Sioct axd 
ungen. = Außgezeichnste Gerhäftteden und 


Sage: Das Grundeigenthum liegt zwiigen Divifion 
fidenz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und 


Str., Chicago Ape., roe Ade., Clinton Ave. 
QVertehräwege: Drei Vlod3 vom Wißtonfin 
Gentral-Depot im River Foxeſt. Vier Blods vom 
NortHweitern Depot ar Lhthrop Ave. : 
Um dieie Sotten auf den Markt zw bringen, wizd eine 
Beicpränfte Aa diefer Lotten zu bem je niedti» 
—FF — 
nadher € 2 DER 
—* difigeren 


810 baar nnd $5 her Monat. 
Jede Lot in unferer Subdivifton ift mit Wafler 
t 


und aufwärts ſur Lotten in 


Dieſes Grundeigenthum greuzt an die on 
Ihönen Vorftädte-Kiver Foreit und Dat Park, mit 

a igönen jern und Gejhäfts-Blods und 
befindet RT ech — 
bar bei Shen Imeniöran * — — 


Cicero uud Proviſo Gleltriſche Bahu. 
Zwei Limen dieſer Bahn ſind fur dieſes Grundeigen · 
thum —— an Chicego Ave. eine andere au 
Auguſta Sir 
find feine und 
— — u ne Eigeutpin 


a 





